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Anzeigen. 


Gefesrapfifche Depefchen. 
Inland. 


Der New Yortker-Mordprozeß. 
Thorns Schickſal gilt für beſiegelt. 

Long Island City, N. Y., 11. Non. 
Beinahe zwei Stunden dauerte das 
Verhör und Kreuzverhör Der Hebamme 
Auguſte Nad, und Wenige bezweifeln 
noch, daß Martin Thorn dem elektri- 
ſchen Richtſtuhl bereits ſogut wie über- 
liefert ſei. Die Ausſagen dieſes Wei— 


bes konnten im Kreuzverhör nur ſehr 
die 


wenig erſchüttert werden, ſoweit 
Schuld Thorns an der Ermordung 
Guldenſuppes in Betracht kommt. Sich 
ſelber freilich ſtellte die Zeugin 
Mitangeklagte ebenfalls in ein greuli— 
ches Licht. Denn 


entloden, welche fie nicht blos als Mit- 
wiſſerin, ſondern mindeſtens auch als 
Mitplanerin des gräßlichen 
hinſtellen, und ſie mußte zugeben, daß 
ſie das Häuschen, wo Guldenſuppe er— 


mordet wurde, eigentlich ſpeziell zu die | 


ſem Zweck miethete. Nur den Mord 
ſelbſt und die Verſtümmelung der Lei— 


che, nachdem die Nack den Guldenſuppe 
an Ort und Stelle gelockt, ſoll ihren 
Angaben zufolge Thorn beſorot haben. 


Anwalt Howe erklärt natürlich, daß 
er ganz beſtimmt die Freiſprechung 
Thorns erwarte. 

Heute ruht die weitere Verhand— 
lung, da der Geſchworene Magnus 
Larſen an Blinddarm-Entzündung er— 
krankt iſt, und zwar bednklicher, als 
man erſt glaubte. 


New PYork, 11. Nov. Anwalt Howe | 


bat bereits im Voraus die Angaben, 
Yı 


meihe Mart 


dem mejentlichen Inhalt nach veröf- 
tentlicht. Diefelben find folgende: 
„Stau Nad, welche jagt, 


dung Guldenfuppes ausgedacht, ge= 
plant und ausgeführt. Sie mar & 
auch, die thatfächlich den Mord vor- 
Ihlug und die Vorkehrungen für das 
Miethen des Haufes, für das Zer— 
Ichneiden und Einmwideln der Körper- 
theile und Tchließlich auch für die Fort- 
Ihaffung des galiederlofen Rumpfes 
traf. 
pe, mit welchen fie in das Häuschen zu 
Moodfide gegangen war, mit dem Re— 
bolver, der im Gericht gezeigt worven 
ft. Dann fehrte fie zurüd und jaate 
mir, Gufdenfuppe fei tobt, fie felber 


habe ihn in dieSchläfe gejchoffen. Spä= | 


ter am Tag ging fie wieder nach jenem 
Häuschen, enttleidete die Leiche und 
viertheilte fie. 

„Sie hat auf dem Zeugenjtand ge= 
trade das, was fie gethan hat, mir zur 
Zaft gelegt und die Wahrheit umae- 
dreht. ch werde das.auf dem Zeugen 
ſtand beweiſen. 

„Ihr Zweck bei der BeſeitigungGul— 
denſuppes war, wie ſie mir ſagte, ihn 
aus dem Wege zu ſchaffen, weil ſie auf— 
gehört habe, ihn zu lieben. 

„Wollte Gott, ich hätte nie etwas mit 
ihr zu thun gehabt! Ich habe auf alle 
Weiſe verſucht, ſie zu ſchützen; ich habe 
geſchwiegen, wo ich hätte reden ſollen, 
und geredet, wo ich hätte ſchweigen 
ſollen, — Alles, um ihr zu 
Und jetzt hat ſie ihre eigene Schuld 
mir anzuhängen geſucht. Ihre Furcht 
vor dem Richtſtuhl in Sing-Sing er— 
tödtete alle Liebe, die ſie einſt für mich 
hatte, und ſie verſucht jetzt, mich zu 
befeitigen, wie fie sorher Guldenfuppe 
bejeitint hat.“ 

Menn der Gelchmorene Larfen bi3 
Montag noch nicht aenefen fein Tollte, 
fo wird ein neues Gefchworenen-Kolfe= 
aium zufammengeitelt werben. Es 
wäre auch möglich, blos einen Nadfol- 
ger für Larien zu beichaffen oder mit 
11 Geſchworenen den Prozeß fortzu— 
ſetzen, aber von Erſterem will Anwalt 
Howe durchaus nichts wiſſen, und 


wenn Letzteres gefchähe, fo fünnte dar: | 


aufbin hinterher Umftoßung des Wer- 
diftes gefordert werden. 
Gerüchtmweife verlautet, Thorn beabs 
fihtige Selbjtmord im Gefängniß, 
doch hat man noch feine Anhaltspuntte 
dafür gefunden. 
Ein Ebicagoer wird verforgt. 


Mafhingten, D. €., 11. Nov. Wie 
erwartet wurde, hat der Präfident heuis 
te Charles Page Bryan von Chicago 
zum Gefandten in China ernannt, ala 
Nachfolger des Generals Charles Deit- 
In. Die Ernennung erfolgte auf Erfu- 
chen des Schabamt3=Sefretärd Lyman 
Gage; diefer und Btyans Vater waren 
viele Jahre lang enge Gejchäfts- und 
perfünliche Freunde. 

Neue Koblennoth. 


Cleveland, 11. Non. 
neuer Streif-Wusfichten, haben die 
Bahngefelichaften jchon wieder be— 
gonnen, Kohlen für ehwaigen eigenen 
. Gebraud) zu beichlaanahmen, und da 
gerade jebt die Zeit ijt, in welcher bie 
Grubenbeſitzer auf's Eifrigſte damit 
beſchäftigt ſind, ihre Binnenſee-Koh— 
lenbeſtellungen auszuführen — vor 
dem Schluß der Schiffahrts-Saiſon 
— ſo verurſacht dieſes Vorgehen der 
Eiſenbahnen größere Verlegenheit, als 
während des Streiks. 

Dampfernuachrichten. 
Angektommen. 
New York: Ethiopia von Glasgom. 
2. bLorwanacı. 

New Hork: Fürft Bismard nad 
Hamburg; Edam nah Amjterdam; 
Victoria nad Livorno. 

(Weitere Dampferberichte auf ber 
Annenfeite.) ; 


und | 
9 der DVertheidiger | 
Ihorng, Home, wußte ihr Angaben zu | 


Mordes | 


C in Thorn auf dem Zeus | 
genjtand machen und beichiwören wird, | 


l ich hätte | 
Guldenjuppe getödtet, hat die Ermor= | 


Frau Nad erfchoß Guldenfups | 


Angeſichts 


Für Hinterbliebene von Lokomo⸗ 
tivführeru. 

Mattoon, Ill. 11. Nov. Die „Mea— 
dow Lawn Farm“, welche gerade au— 
ßerhalb unſerer Stadt liegt und einen 
Flächenraum von 256 Acres hat, ift im 
Namen der Brüderfchaft der Lofomo- 
tipführer bon deren Großmeilter PB. 

| M. Arthur angefauft worden, und es 
joll auf ihr eig Heim für mittelloje 

| Bittwen und Warfen von Lotomotiv- 

| führern errichtet werden. 

Das Leite Bischen Gelbfieber. 


New DOrleand, 11. Nov. Immer 
| weniger Beachtung erregt das gelbe 
| Sieber, das allmälig ausftirbt; nur 7 
I neue Erfranfungen und 4 Todesfälle 
Der Froft 
ı bernichtet rafch die Gelbfieber-Keime. 
Zu Mobile, Ala., wurden 3 neue 
| Erfranfungen und 2 Todesfälle gemel- 
det. 
Scelbitmord einer Wahnfinnigen. 
Cedar Rapid, Ja., 11. Nov. Frau 
ı Yofeph Sodoma dahier beging Selbit- 
mord, indem fie Betroleum über ihre 
Kleider goß und dieſelben dann an— 
zündete. Die Frau war irrſinnig. 
3000 Schafe kommen um. 
Fort Worth, Tex., 11. Nob. Ein 
gewaltiges Prairiefeuer wüthet auf den 
Viehweiden des PaPnhandle-Diſtrikts, 
und 3000 Schafe, welche John Do— 


wurden geſtern berichtet. 


ı naldjon gehörten, find verbrannt, deg= | 


; gleichen 20 Stüd Hornpieh im County 
Crosby. 


ez —— —— 


Ausland. 


Dreyfus und fein Ende. 
Auch etwas über franzöfifche Spionage. 


Berlin, 11. Nov. Barifer Blätter 
| bringen nody immer mafjenhaft Aus— 
‚ laffungen über die neu aufgemärmte 
Affäre des verurtheilten Hauptmanns 
Dreyfus, und viele diefer Auslaſſun— 
' gen enthalten fcharfe Ausfalle gegen 
Deutſchland. Das hat offenbar die 
‚ amtlichen frangzöftfchen Kreife etwas 
| beforgt gemacht, und man hat die An- 
wendung eines „Kaltwaſſerſtrahls“ 
' für nothwendig befunden. Als ein 
folder ift. wohl eine Auslaffung des 
„Matin“ anzufehen, der feit zmei Jah 
ren nicht mehr in Deutfchenhege macht 
| und gegenwärtig das halbamtliche DOr= 
| gan des franzöfifchen Ausland-Mini- 
ſters Hanotoux iſt. Dieſes Blatt ver— 
langt, daß die Regierung die Beweiſe 
für die Schuld des Kapikäns Dreyfus 
bekannt gebe oder wenigſtens andeute, 
daß Deutſchland den Krieg nicht erklä— 
ren würde, wenn Beweiſe für die Ent— 
deckung eines Spions in deutſchen 
Dienſten geliefert werden würden. 
Dann folgt aber eine ſenſationelle 
Enthüllung. Das Blatt ſaat nämlich: 
„Unterhalten wir nicht auch in Ber— 
lin Spione? Der Kammerdie- 
we: des Fürften Bismard 
(weicher?) bezieht auß unferem Ge- 
heimfonds noch heute ein Nubegehalt.” 
Der unpählige Er⸗Kanzler. 
| Friedrichörub, 11. Non. Obmohl 
Fürſt Bismard gegenwärtig nicht ge- 
| rade frank ift, läht fich doch auch nicht 
| Jagen, daß er gefund Sei, und die Grä- 
| fin Ranbau hat e3 für qut befunden, 


helfen. ; den Dr. Schweninger wieder hierher zu 


berufen. Außer dem Wugenleiden, 
wird der Fürft wieder viel von Aheu- 
matismus geplagt umd leidet infolge 
| deilen an Sclaflofiateit, zu welcher 
| auch der Umiftand beiträgt, daß er in- 
! folge des rauhen Wetters fich die ge- 
| wohnte Ausfahrt nicht leiften darf. 
| Dentmals:-Streit in Berlin. 
| Berlin, 11. Nov. Lebhaft mind jebt 
| in der Prefle und im Publitum bie 
| Errichtung eines Dentmal3 für die 
ı 48er März-Gefallenen dahier erörtert. 
| Wie fhon erwähnt, befämpfen konier- 
' hatipe Blätter den Plan heftia. Di- 
| hingegen jagt die „Wational-Zeitung”, 
der Maaiitrat Berlins habe die Pflicht, 
der Märg-Gefallenen mwenigitens ein 
| befcheidenes Dentmal zu errichten. 
Luthers und Schillers Geburtstag. 
Berlin, 11. Nov. Sämmtliche Zei: 
tungen gedachten des Geburistages 
| Quther8 und Schiller. Das Schiller: 
| Dentmal und das Quther-Denfmal da- 
| hier wurden mit Krängen geihmücdt, 
| und in den Theatern wurden Sciller- 
Dramen aufgeführt. 


Miquel hat die Grippe. 


Berlin, 11. Nov. Die jegt ftart 
| hier graffirehde Influenza hat auch 
| den Minifter Dr. Miquel gepadt. Ine 
deß iſt derſelbe imftande, feine laufen- 
| den Arbeiten zu erledigen. 


Deutidysamerifaniiher Shwindler 


Bremen, 11. Nov. Hier wurde der 
frühere New Porter Kafetier Karl 
| Sulzer unter der Anklage verhaftet, 
| einen Jumelier mit Banfnoten der jüd- 
| lichen Konföderirtenftaaten beſchwin—⸗ 
| delt zu haben. 
Wieder ein Prinzen-Ragd-Malheur 


| Dresden, 11. Ned. Der Prinz 
Georg von Sachen, der präfumptive 
| Thronerbe, hatte auf der Fafanenjagd 
| in dem föniglichen Jagdrevier Sibhls 
lenort da8 Unglüd, durch abgeprallte 
Schrotlörner in einem Vorderarm vers 
wunbet zu werden. Die Verlegung ift 
indeh feine gefährliche. 
Ein Bismard:-Dentmal. 


Kiel, 11. Now. Gejtern fand bier 
die Enthüllung des, zu Ehren Bi3- 
mards errichteten Dentmals ftatt. Auch 


| die kaiferliche Matrofentapelle und der 


Matrofen-Gefangverein betheiligten 
fich in voller Stärke an der eier, 


bendpost 


Weſitens. | 4 


Chicago, Donnerftag, den 11. November 1857. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Badenis wadliges Amt. 
Angeblich fteht fen Sturz doc nahe bevor. 


Wien, 11. Nov. Die Amtstage des 
Minifterpräfidenten Babdeni fcheinen 
troß alledem gezählt zu fein, und es 
heißt, daß nad der Erledigung ber 
Minifter-Anklagen im Reichsrath fein 
Rücktritt erfolgen werde, Wenn er ive- 
nigften3 die Erledigung und Annahıne 
des öſterreichiſch- ungariſchen Aus— 
gleichs -Proviſoriums im Reichsrath 
durchſeien könnte! Aber das iſt un— 


wahrſcheinlich, und von einer andern, 


als einer ganz ordnungsmäßigen, ohne 
Aufhebung der Verfaſſung erfolgenden 

Regelung dieſer Frage wollen die Un— 
garn bekantlich nichts wiſſen! 

Es iſt auch noch nicht entſchieden, wer 
Präſident des Reichsrath-Abgeordne— 
tenhauſes wird. Die Rechte will den 

| Klerifalen Dr. Ebenhoh haben; der 
aber hat bi3 jet dantend abgelehnt, 
weil er feine Partei Hinter fich habe. 

Huf der Rampe des Abgeorpneten- 
haufes haben geitern auch 600 Studen- 


ten den „Abzug“ Badenis ftürmiich 
verlangt, die „Wacht am Rhein“ gefun- 
gen und den Abgeordneten und Bult- 
dedel-VBirtuofen Schönerer und Wolf 
begeifterte Opationen dargebradit. 
Zürfei und Griechenland. 
Anaebiiche neue Angriffe von Griechen. 
| Wien, 11. Nov. Eine Depejche aus 
Seonftantinopel meldet: 


| 


| 
| 
| 


Schaaren wohlbewaffneter Griechen | 


! 

| haben die theflalifche Grenze zmwilchen 
Disfat und Domenif überfchritten. 
Sie wurden von den türfifchen Trup- 
pen mit Verluft von vielen Getödteten 


| und einer Anahl Gefangener zurüd- | 


| getrieben. Die Türfen erbeuteten 150 
| Gras-Flinten und 170,000 Patronen. 
|  Mehnliche Depejchen, die fih nachher 
ı al unmahr erwiefen, find Schon früher 
| hierher gelangt, und man glaubt allge= 
| mein, daß alle bieje Nachrichten auf 
; Veranlaffung der türkifchen Regierung 
| verbreitet worden find, um bie Yrie- 
| bensverhandlungen >tmifchen den beiben 
Ländern zu beeinfluffen. 


Brennender Kohlengrudbenihadt. 


Prag, 11. Nov. Der Walpurgi3- 
Schacht zu Teplig brennt! Webrigens 
find in diefem Fal feine Menfchenle- 

| ben gefährdet. Man befämpft Die 
| Flammen mit dem größten Eifer. 
Konful als Betrüger. 

Kingiton, Jamaika, 11. Nov. 
britifche Vigefonful in San Domingo, 
Arthur Tmweed, ift unter der Anklage 
verhaftet worden, $6000 durch Betrug 
erlangt zu haben. 


Teiegrappije Notizen und wertere Depeigen auf 
der Anmenieite.) 


Der 


Lokalbericht. 


Die Waldheimfeier. 


mehr als dreißig Perjonen — von An 
gehörigen und Freunden der vor zehn 
Jahren auf dem Schaffott gejtorbenen 
„Anardiiten“ boten heute der MWitte- 
rungTroß und begaben fich nach Wald: 
heim. hinaus, um dort auf dem ge= 
meinfamen Grabe von Spies, Barfons, 
Filcher, Engel und Lingg Blumen— 
opfer für die Manen der Todten nie- 
derzulegen. — Eine Gedäcdhtnißfeier zu 
Ehren der Todten findet heute Abend 
in der alten „Vormärts“-Turnhalle an 
W. 12. nahe Halfted Straße ftatt. 
Fürft Peter Krapotkine, der bei dieler 
Gelegenheit den hiefigen Revolutionä— 
ten hatte vorgeftellt werden follen, hat= 
te nachträglich die fchon gegebene Zufa= 
ge aus unbefannten Gründen zurüdges 
zogen und wird bei der heutigen Tyeier 
nicht mitwirten. Ein hiefigerRadifaler, 
Herr Qucien Dliver, wird als Lüden- 
büßer für den revolutionären ruffifchen 
Fürften dienen. Die vielgenannte und 
als ungemein gefährlich verfchrieene 
Emma Goldmann aus New Vorf witd 
eine Rede in deutfcher Sprache halten. 


QAurands Blutthat. 


Sn Richter Bakers Abtheilung iſt 
mit der Verhandlung des Prozeſſes 
begonnen worden, welcher gegen Jakob 
Aurand wegen Ermordung des Simon 
Kent angeſtrengt worden. Aurand, 
ein angeblich unzurechnungsfähiger 
Menſch, war im Sommer als Nacht—⸗ 
wächter für einen Neubau an der Co— 
lorado Avenue angeſtellt. Am 7. Sep⸗ 
tember kam um 9 Uhr Abends Simon 
Kent, ein friedlicher Arbeiter, an dem 
Neubau vorbei. Aurand wies ihn auf 
die andere Seite der Straße hinüber, 
und als Kent dem Befehle nicht Folge 
leiſten wollte, drang der gewaltthätige 
Wächter auf den Mann mit Fauſtſchlä— 
gen ein. Der Lärm zog zwei Poliziſten 
herbei, welche Aurand vergeblich zu be— 
ruhigen ſuchten. Dieſer wurde durch die 
Einmiſchung der Beamten nur noch 
aufgeregter. 
aus der Taſche und gab mehrere Schüf⸗ 
ſe ab. Einer davon traf und ködtete 
den Kent. 


Nur eine geringe Zahl — kaum 
| 
| 


Der Luetgert:Prozeh. 


Anwalt Phalen hat jomeit auß der 
Zahl der Bewerber noch feine Affi- 
ftenten gewählt. Er ließ Vormittags 
den Staatsanwalt wiffen, daß er im 
Laufe ded Tages bei ihm vorſprechen 
erde, um fich mit ihm über dvenBeginn 
de3 neuen Prozefles und des Nichters, 
bor dem derfelbe verhandelt merden 
fol, zu verftändigen. Quetgert felbit 
verhielt fich heute ruhig und Hatte 
nichts zu fagen. 


Er 30g feinen Revolver | 


Eingeäſchert. 


Der bekannte „Lion Store“ an Milwaukee 
Ave. ein Raub der Flammen. 


Eine Anzahl benachbarter Familien mit 
knapper Noth entkommen. 


Der Gejammtichaden mag etwa 200,000 be: 
tragen, 


Eine verheerende YFeueröbrunit hat 
heute Morgen den Allerhandladen von | 
MW. U. Wiebold u. Company, befler bes | 
fannt unter dem Namen „Ihe Sion | 
Store“, an Milwautee Ave., zwiſchen 
Paulina Straße und Aſhland Ave., 
mitſammt einem großen Theil ſeines 
werthvollen Inhaltes in Schutt und 
Aſche verwandelt. Der Geſammtverluſt 
wird auf $160,000 bis $200,000 ver= 
anjchlagt, und außerdem find noch et- 
wa ein halbes Dugßend zu beiden Sei- 
ten des auögebrannten Zadens befind- 


liche Wohnhäufer durch herabftürzende 


Mauern fchwer bejchädigt morden, 
wodurch ein meiterer Schaden von | 
$5000 verurfacht wurde. Muh das 
anjtoßende Kleidergeichäft von Benfon 
u. Riron ift durch Raud) und Waffer 
in Mitleidenjchaft gezogen worden. | 
Us ein befonderer Olüdsfall muß 5 | 
betrachtet werden, daß bei dem allge- 
meinen Wirrwarr und der wilden 
Flucht der in bedrohten Gebäuden mob}: | 
nenden Familien Niemand ernitlich zu 
Schaden gefommen ift, -» 

Das Feuer hatte feinen Ursprung | 
in dem im Erdgejchoß gelegenen Xer= | 
jandtraum, aber die Veranlaflung des 
Brandes hat bisher meder von der 
Feuerwehr, noch von Angeftellten des | 
Geihäftes mit Beltimmtheit ermittelt | 
werden können. Der Leihftallbefiber U. | 
ZT. Killen bemerkte von feiner, an der 
Paulina Straße gelegenen Waagentes | 
mife aus, gegen 6 Uhr 30 Minuten, | 
Rauch und Flammen, die au den Sei: | 
tenfenjtern des dritten Stochwerfes im 
Lömwen-Store hervorgquollen, und er 
fandte daraufhin fofort telephonifch | 
einen Yeueralarm ein. Er felbit und 
mehrere Elerf3, welche fich inzmifchen 
zur Arbeit eingeftellt hatten, verfuchten 
in das brennende Gebäude einzubrin- 
gen, Tahen fich aber vor den ihnen ent= 
gegenschlagenden Flammen zu fehleunis | 
oem Rüdzug gezwungen. Kaum 20 | 
Minuten nad) dem Eintreffen der | 
Löfehmannschaften brach bereits die | 
hintere Mauer zufammen, in ihrem | 
Sturze einen großen Iheil des Daches | 
und der Seitenwände mit fich reißen. | 
Die Flammen erhielten dadurch einen 
freien Wea bi in die oberen@taaen 
de3 Haufes hinauf, und eines nach dem 
anderen ftürzten die mit Waaren aller 
Urt beladenen Fächer in die ut 








Teuerlohe hinab. 

Der ziemlich heftig mehende Wind 
trieb die YFlammengarben bis halb 
mwegs über die Straße hinüber, und 
dichte Nauchmwolten verbreiteten fich 
über die ganze Nachbarichaft, ſodaß 
die braven Feuerwehrleute zeitweilig 
in ernſter Erſtickungsgefahr ſchwebten. 
An der Milwaukee Avenue hielten zu 
beiden Seiten des breunenden Gebäus | 
des zahlreiche Kabelbahnzüge, deren | 
PBaflagiere ihre Pläße verlaffen hatten, | 
um fih das Shaurigeihöne Schaufpiel | 
aus nächiter Nähe anjehen zu können. | 
Während mehr als zivei Stunden mar | 
die Gefahr für die angrenzenden Wohnz | 
häufer eine außerordentlich große. Ges | 
ihäftsleute und Privatfamilen hielten | 
ji bereit, ihre Waaren und Effekten | 
auf die Straße hinaus zu Tchaffen. Uns | 
mittelbar am Nordende des in Flame | 
men jtehenden Ladens befand fich ein | 
zweiftöctaes Holagebäude, Eigenthum ı 
bon Zouis Herbit und bewohnt von 
dem griechifchen Obithändler H. Lay: | 
anjtrean. Die Polizei wedte den Tchla= | 
fenden Händler auf und rieth ihm, Tich | 
felbft und feine Habfeliafeiten in Si-| 
cherbeit zu bringen. Er hatte deren nur 
menige, und diefe waren bald auf dem 
Bürgerfteia in buntem Durcheinander 
ausgebreitet. Keine Minute zu früh; 
denn im nächiten Augenblid jtürzte die 
nördliche Seitenwand mit Tautem | 
Kracen in jich Telbit zufammen, wobei | 
auch des Griehen Wohnhaus und | 
Fruchtverfaufsftand nahezu vollitändig | 
zerftört wurden. Auch mehrere der anz | 
deren Nachbaraebäude find von den in | 
Maffe herabfallenden Mauerfteinen 
Schwer geichädiat worden. Glüdlicher- 
meile waren aber die \nfaflen der ge- 
fhrdeten Häufer noch rechtzeitig ge= 
warnt morden, jo daß ernitliches Un- 
heil verhindert werden fonnte. Die mei- 
ften diejer Zeute verdanten ihr Leben 
und ihr alücfliches Entfommen den be= 
roifchen Anftrenaungen eines aemwiflen 
Mar Suhmann, von Nr. 265 Blad- 
hbamwf Straße, der ohne Verzua, nur 
mit feinem Nachtaemand bekleidet, von 
Haus zu Haus eilte und die noch zum 
Theil in tiefem Schlafe lieaenden Be- 
mohner von der drohenden Gefahr in 
Stenntniß fette. 

Die Mitglieder von mehr als einem 
Dutzend Familien entgingen auf dieie 
Meife dem Schidfial, von der fallenden 
Mauer erfhlagen zu werden. Zahl- 
reiche Kinder, die in der eriten Aufre- 
gung irgendwo in der Nachbarjchaft 
Zuflucht gefucht hatten, wurden erſt 
mehrere Stunden |päter ühren Angehö- 
rigen wieder zugeführt. ; 

Der „Lion Store“ wurde von |, 
Y. Wieboldt, Karl Hanjen und E.Cal- 
lerman geeignet. Der Gefchäfts- 
umſatz fol fh auf nahezu 
$1,500,000 pro Nahr belaufen 
haben. Etwa 400 Berjonen, Männer, 
rauen und Kinder, haben in Folae 
des Brandes vorläufig ihre Beſchäfü— 
gung verloren. Der Berluft ift zum 
größten Theile Durch Verficherung ges 


| ehemaligen Bundes-Senator 


dedt. Das ausgebrannte Gebäude Hat 
einen Werth von $40,000. Die durch 
Das yeuer verurlarhte Gejchäftsunter- 
brechung bedeutet für die Jirma Wie- 
boldt und. Co. einen um jo fchwereren 
Berluit, als diefelbe gerade in die Zeit 
bor den Weihnachtsfeiertagen fällt. 

Erit um 11 Uhr Vormittags, nad): 
dem der Brand vollftändig unter Kon— 
trolfe gebracht war, konnte auch der 
Straßenbahnverfehr wieder aufgenom— 
men werden. 


„Niece“ Marzen. 


Der zum Tode verurtheilte Mörder will ſeine 
Gefängniß-Erinnerungen in Buch— 
form publiziren. 

Es ſind jetzt juſt zwei Jahre und 
zehn Monate her, daß der Schank— 
wirth „Nic“ Marzen unter der ſchwe— 
ren Anklage in Haft genommen wurde, 
ſeinen Geſchäftsfreund, den Fleiſchla— 
denbeſitzer Fritz Holzhueter, beraubt 
und meuchlings ermordet zu haben. Er 
wurde des gräßlichen Verbrechens 
ſchuldig befunden und zum Tod am 
Galgen verurtheilt, doch gewährte der 


damalige Gouverneur Ältgeld dem 


Todeskandidaten wenige Stunden vor 
der Exekution eine Gnadenfriſt, und 


! als Marzen dann nach Ablauf diejer 


Zeit den Weg aufs Schaffot antreten 


' jollte, gelang es feinen Vertheidigern, 
| den Fall vor das Staat3-Obergericht 


zu bringen und fo die Hinrichtung zum 
zweiten Male binauszufchieben. Seit 
elf Monaten fchwebt der all jeht vor 
der höheren Snftanz, ohne daß bisher 
irgendwelche Nachricht über das Schid- 
al des Mörder laut aemorden ift. 
Marzen Selbit ift feit davon überzeugt, 
daß ihm ein neuer Prozeß bewilligt 


werden wird und ebenfo feft ift er ge= | 


Tonnen, dann felbit den Zeugenitand zu 


: betreten, um in eigener Sache audgus | 
ſagen. Er ſchwört fteif und feit dar= | 
auf, daß feine Schuldigfpredhung nicht | 
ihm | 
Ihon während des aroßen Prozeſſes 


erfolgt ſein würde, wenn man 


erlaubt hätte, ſelbſt den Geſchworenen 
Frage und Antwort zu ſtehen. 


In den annähernd drei Jahren nun, 


die Marzen hinter Gefängnißmauern 


verbracht hat, haben ſich in ſeinem Ge- 
dächtniß mancherlei Erinnerungen an-⸗ 
will der Galgen- 
Kandidat jetzt zu Papier bringen und 
dann in Buchform publiziren, zweifels⸗ 


geſammelt. Dieſe 


ohne in der ſicheren Erwartung, daß 
ihm ſeine Zellen-Memoiren ein ſchö— 


nes Stückchen Geld einbringen, werde, 
deffen er zur Führung eines zweiten 
Prozeffes dringend bedarf. Eines der 
Kapitel Toll heißen: „©edanten eines 
Mannes, der im Schatten des Galgens 
ſteht. — Fürmahr, arufelig genug, um 
genügend Lefer zu finden. 


—— 


Amors Vieile. 


Sie treffen ohıre Anieben der Familie das 
Opfer. 

Fl. Seffte Lincoln, die jüngite 
Iohter unfered hervorragenden Mit- 
bürgers Nobert Todd Lincoln, des ge= 
Tchäftsflugen älteften Sohnes von 
Abraham Lincoln, hat ihren Herren 
Eltern geitern eine unliebjame Ueber- 
rafchung bereitet. Sie brannte näm- 
(ih mit ihrem Schat, einem Herrn 
Marren Bedwith aus Mount Pier: 
fant, Joma., nad) Dilwaufee Durch und 
ließ fi dort in der 
Form mit demfelben ehelich Topuliren. 
Nach vollbrachter That ift die junge 
Dame in das Haus ihrer Eltern zu= 
rücgefehrt und hat diefen erzählt, mas 
fich zugetragen. Mijter Bedwith 303 
e3 vor, den Schwiegereltern vorerſt 
nit unter die Augen zu freien. — 
Der Ausermwählte Jeifies ift der Sohn 
eines angefehenen Mannes in borges 
nanntem Landftädichen, dem Hei: 
math3orte der Frau Lincoln, und feine 
nunmehrige Oattin hat ihn dort gele= 
gentlich häufiger Beſuche kennen ge— 
lernt, die ſie bei ihrem Großvater, dem 
James 
Harlan machte. Gegen die Familie 
Beckwith haben die Eltern Jeſſies nicht 
das Mindeſte einzuwenden, aber die 
PVerfönlichkeit des S6jährigen Warren 
Beckwith jteht bei ihnen in feiner be= 
fonderen Gunft — im Gegentbeil. Da 
fich an dem Gefchehenen nichts mehr 
ändern läßt, werden Herr Lincoln And 
feine Gattin fi) mit der Sachlage ab- 
zufinden haben, jo gut e& eben gehen 
will, 

._— 17-0 ⸗ —— 


Die Turner und der Schulrath. 


Auf der jüngften Taafagung des 
Iurnbezirt3 Chicago wurde bekannt— 
lich der Mayor jtarf abfälig Eritifirt, 
weil er die Wiünfche der deutichen Tur- 
ner bei der Bejekung der Schulrath3=- 
jtellen völlig tgnorirt hatte. Die be- 
treffende Nefolution fcheint nun heute 
fchon ihren Zmed injofern erreicht zu 
haben, ala fie von den Schulrathämit- 
gliedern eifrig beiprochen wird, menu 
auch nicht in einem freundlichen Sinne. 
&o meinte heute Herr Gallagher, daß 
die Turner eigentlich gar feinenGrund 
gehabt hätten, jo fchroff vorzugehen; 
die dem Schulrath unterfchobene reaf- 
tionäre Tendenz fei durchaus nicht in 
demfelben vorhanden und die von den 
neuen Mitgliedern befürworteten Re— 
formen feien nur im ntereife der Er- 
ziehung&behörde felbit verlangt mor= 
den. Auch beftehe durhaus feine Op- 
pofition gegen den Prätdenten Halle, 
nur wolle man demselben nicht gejta!- 
ten, die Rolle eined Autofraten im 
Sculrath zu Tpielen. 

Mag dem nun fein, wie ihm molle, 
der Proteft der Turner tit jedenfalls 
nicht ungehört verhallt, 


£ 


nn nenn 


herfömmlichen | 


’ 
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Apaismus? 


Vier Kompagnien des Siebenten Miliz— 
Regiments aufgelöſt. 

Dem Oberſten Kavanagh vom Sie— 
benten Miliz-Regiment iſt geſtern von 
der General-Adjutantur in Spring— 
field der gemeſſene Befehl zugegangen, 
die Kompagnien „E“ „F“ „G“ und 

„Ss feines Negimentes unverzüglich 
aufzulöfen, d. h. die Offiziere und 
Mannfhaften diefer Truppenabthei— 
lungen aus dem Militärbienft des 
Staates zu entlaffen und die Waffen 
derſelben ſowie alles fonftige Staats 
Eigenthum, welches den Kompagnien 
anvertraut war, an da3 ZentralsDepot 
der Miliz in Springfield zurüdzu- 
Ichiefen. Als Grund für diefe radikale 
Maßregel wird bon General-Adju= 
tant Reece der ungünſtige Bericht an— 
gegeben, welchen Herr Van Cleave, der 
zugleich als General-Inſpektor der 
Miliz fungirende Verſicherungs-Kom— 
miſſär der Staatsverwaltung, nach der 
Felddienſt-Uebung des Siebenten Re— 
gimentes über die fraglichen Kompag— 
nien eingereicht habe. Nach beſagtem 
Bericht entſprächen die militäriſchen 
| Reiftungen der Kompangnien den Ans 
| ferderungen nicht, welche gejtellt wer= 
| den müllen, auch fei in Bezug auf bie 
| Behandlung der Waffen und die Sau= 


V 


| 
I 
t 
| 
| 


| berfeit der Uniformen Vieles zu wün- 
Then übrig geweſen. 
| Das Siebente Miliz-Regiment war 
| früher eine unabhängige militärifche 
| Organifation und unter dem Namen 
„Hibernian Rifles“ befannt. 3 be- 
fteht ausfchließlich aus Jrländern oder 
| Bürgern von eirifcher Abjtammung. 
| Dieje Leute find ſämmtlich katholiſcher 
| Konfeffion, und ala Regimentsfaplan 
fungirt ein fatholifcher Geiltlicher, der 
| Pfarrer Kelly. Man kann fich vorttels 
len, wie alle diefe Umstände die Ameris 


berdroffen haben. 
mwärtige General-Adjutant der Miliz, 
Herr Neece, wenigjtens früher ein eifti= 


ges Mitglied der U. P. U. und fogar | 


der Sekretär des Staatsverbandes 
vielfach, in dem Vorgehen gegen das 
Siebente Regiment eine apaiſtiſche Ge— 
häſſigkeit erblicen zu müſſen. Es 
wird angenommen, daß bald auch 
Oberſt Kavanagh ſelber und der Reſt 
ſeiner Truppe aus dem Milizverband 


werden herausgegrault werden. 


| Urmes Mädchen. 


Der Mit Ruth Coloin aus Banu3, 
SU, einer begabten Schülerin der 
| Northmeitern Univerfity zu Evanfton, 
| it dafebjt gejtern Nachmittag ein eben= 
| fo feltfames wie [hweres Unglüd zuge- 

ftoßen. Die junge Dame trat in der 
Emerfon Straße, als fie Dad Haus bes 
Heren %. U. Winger paffirte, auf ein 
| Signal-Torpedo, daS dort irgend ein 
| Eijenbahn-Angejtellter verloren oder 


‘ fortreworfen haben muß. Dus Ding | 
| erplodirte mit folcher Gemalt, daß dem | 


| bebauernswerihen Mädchen der rechte 
' Fuß bis zum Anöchel vom Bein abge: 
rillen wurde. 

Die behandelnden Werzte wollen den 
| Verfuh machen, dem Mädchen ihren 
| Fuß, wenn auch in verfrüppelter yorm, 
| zu retten. Lei 
| den, daß, mweil die Amputation bisher 
| unterblieben ift, Blutvergiftung ein— 
| tritt, und dann geht e8 der Mik Col- 
| vin an’s Leben. 


| Identifizirt. 


Die Identität der Frauenleiche, 
welche geſtern nahe der Zwölften Str. 
Brücke im Fluß gefunden wurde, iſt 
nunmehr feſtgeſtellt worden. Die 
Todte hieß Gertie Houlahan, war in 
Burnſide zu Hauſe und als Hausmäd— 
chen bei einer Familie an Wentworth 
Avenue nahe 72. Straße bedienſtet. 
Sie iſt erſt 20 Jahre alt geweſen. Daß 
ſich das Mädchen freiwillig in den 
Fluß geſtürt haben ſollte, iſt kaum an— 
zunehmen, denn ſie war die Braut ei— 
nes braven jungen Mannes und ſah 


| 


mit lachenden Augen in eine Glüd ver= | 


| heißende Zufunft. Für die Annahme, 

daß das Mädchen von Wegelagerern 
angefallen und in den Ylur geworfen 
worden wäre, fehlt eg aber au an je- 
dem Anhaltspuntt. 


Stellt fih dem Gericht. 


Als heute in Richter Watermans 
Abtheilung des Kriminalgerichtes der 
Proeh gegen die Wahlfälfcher aus der 

| 17. Ward zur Verhandlung aufgerus 
! fen wurde, ftellte ich wider Erwarten 
| auch der Wahlrichter Patrick Ferris 
| dem Gericht, welcher jich bisher feiner 
Verhaftung zu entziehen verjtanden 
hatte. Die Verhandlung mußte dann 
bi3 auf Weiteres aufgefchoben merden, 
da der Anwalt King die Bertheidigung 
niedergelegt hat, und den neuen Ber=- 
theidigern, Donahue & Hartnett, Zeit 


Sachlage vertraut zu machen. 


it verfügungsfähig. 


Richter Goggin bemilligte geitern 
ein im ntereffe des 7Sjährigen John 
Goeß eingereichtes Habeas Eorpu3-Ge- 
jud. Goeß ift fürzlih vom County: 
rericht für unzurechnungsfähig erklärt 
und unter die Vormundſchaft von 
Louis Kiftler geftellt worden. Richter 
Goggin hat nun felber den geiftigen 
Zuftand des alten Herrn geprüft und 
dabei die Anficht gewonnen, daß Goch 
polltonmen bei Verftand tft und feinen 
Bormund- gebraucht. 


can Protective Affociation fchon längjft | 
Da nun der gegen | 


berfelben gewefen ift, jo glaubt man | 


gegeben werden muß, fi mit 


Ald. Ludolphs Begraäbniß. 


Erhebende Trauerfeierlichkeiten an der Bahre 
des Dahingeſchiedenen. 


Ein impoſanter Leichenzug. 


Auf's Tiefſte von ſeinen Familien—⸗ 
angehörigen, ſeinen zahlreichen Freun— 
den und Amistollegen betrauert, iſt 
heute der ſo jäh aus dem Leben geriſſe— 
ne Alderman Henry Ludolph auf dem 
Graceland-Friedhofe zur ewigen Ruhe 
gebettet worden. Ein impofantes L:i= = 
chengefolge erwies dem Dahingefchter 
denen die leßte Ehre, wobei die Stadta 
väter Powers, Coughlin, Kahler, Kiolz 
baffa, Vrobit, Tuite, VBrennan und 
Mappole ald Bahrtuchträger fungir= 
ten. Sämmtlihe übrigen Mitgliedes 
des Stadtraths mit Mayor Harrifoit 
an der Spibe, die Coof County Demo« 
fratie, die Wmn. 3. Bryan Liga, die 
Harugari-Liedertafel, ſowie ſtarke De— 
legationen des Aurora Turnvereinß, 
der Pothiasritter, der Obdb Fellows 
und des Föriter-Ordend waren eben 
falls im Trauergefolge vertreten. Weis 
tevhin wurden in derjelben noch be= ° 
merkt: Del-Infpeftor Robert €. Burs 


te, Stadtelerf Xoeffler, Stabtanwalb 
ı Devine, Statvtlolleftor Martin, Kor 


porationsanwalt Thornton, Henry 
Lutzenkirchen, Polizeichef Kipley, Kapt. 
Farrell, Staats-Senator Sullivan, 
ſowie die früheren Aldermen Biegler, 
Peck, Currier, MeGillen, Ryan und 
Mahoney. 

Der mit zahlreichen, friſch duftenden 


; Blumenftüden ungebene Sarg mit ber 
| fterblichen Hülle des Verftorbenen war 


| 
| 
I 
| 
} 
| 
| 
| 


i 


in den frühen Morgenftunden in: der 
Halle Direkt über der Familienwohs 
nung, Nr. 869, Milwaufee Avenue, 
aufgebahrt worden, und viele Hunders 
te von Leidtuagenden warfen hier: Piz 
nen letten Blid auf die Züge des jo 
plöglich au3 dem Leben Abgerufenen, 
wobei gar manches Auge fih mit Thrä= 
nen füllte. Später fpradh Bajtor 


Lambrecht ergreifende Worte des Tro— 


1 
I 


| 
| 
| 


| 


\ 


| 


| 


| mon in die Grube gefahren lt. 


| 


| 


der ift Gefahr vorhanz | 


| 
| 


J murde dort vorgejtern 


fte8 am Garge, die „Harugari— 
Liedertafel” jang ihrem treuen Sans 
gesbruder einen wehmüthigen Scheide= 


| gruß nach und dann ging’s hinaus nah 


dem Friephofe. 

Und dumpf rollte die Erde auf den 
Sarg Alderm. Lırvolphg. Möge der 
Veritorbene in Frieden ruhen! 


— 


In Crookſton. 
Der „rothe Chris“ in haft genommen. 


In Crookſton (zu deutſch etwa: 
Gaunerheim), einem verrufenen kle— 
nen Landftädtchen in Minnefota "it 
ein feit Langem gejuchter Chicagoer 
Bürger verhaftet worden, nämlich Hr. 
E. Stroot, alias E. U. Moore, befler 
befannt unter dem Namen „ber totde 
Chris“. — Herr Stroof hat fi nach 
gutem Vernehmen am 24. März 1898 
in herporragender Weife an der Be 
rawbung des alten Geizhalfes Schrage 
betheiligt, der jeither aus Kummer-und 
Gram über feinen verlorenen * 

3 
„Sleepy“ Yurfe feiner Zeit ver Polizei , 
die Gejchichte jenes Rawbes berichtete, 
wurde außer anderen Betheiligten aud 
der rothe Chriftian gefänglich eingezo—⸗ 
gen. Es gelang dem Schächer aber 
gegen Strohbürgfchaft auf freien Fuß 
zu fommen. und er benubte feine Freis 
heit, um fchleuniaft das Weite zu fs 
chen. Die Etrohbürgen des Burfchen 
find ausnahmsmeife prozeffirt und zu 
Zuchthausftrafe verurtheilt worden, 
auf ihn jelber fahndete die Polizei ver= 
geblich. Jebt hat fich der Gutebel im 
dem genannten Neite feitgefahren. Er 
wegen eines 
räuberiſchen Angriffs verhaftet, den 
er auf einen Schankwirth machte. Im 
Gefängniß wurde er erkannt, und man 


wird ihn nun zur Prozeſſirung nach 


1 


| 


Chicago holen. 


» u 
Kleinere Brände, 


Frau Helene Yulafay, Nr. 8548 
Madinam Ave., hatte jich geiternfbend 
mit Hilfe von Petroleum in ihrer Kü- 
he auf die Schmaben-Jagd gemacht, 
Während der Nacht Hatte fie in deu 
Küche eine Beforgung zu maden. ©ic 
warf das Zümdhölzchen, mit welchem 
fie herumgeleuchtet hatte, noch brennend 
in den Abguß. Diefer mar von der 
befagten Jagd noch mit Petroleum 
geträntt, und es jchlugen deshalb ſo— 
jort Tichterlohe Flammen empor. rau 
Sulafsty und ihre Angehörigen, jowie 
alle anderen Injaflen des dreiftöcigen 
Haufes ergriffen die Flucht. Es ift 
ver Feuerwehr gelungen, den Brand 
zu löfchen, nachdem er Schaden im Bes 
trage bon etwa $150 angerichtet Hatte, 

Un der Kreuzung von 38. und Laus 
rel Straße riß der heftiae Wind ge— 
ftern Ubend einen elettriichen Leis 
tungädraht von den Pfählen, und ber- 
felbe lag dann wohl eine Stunde lang 7 
Yzunten jprühend auf dem Boden, bis 
die Feuerwehr fam und der Gefahr 7 
ein Ende machte. — 


Das Wetter. 


Vom Wetterburean auf dem Auditorinuhera Bi 
wird für die nähiten 18 Stnuden folgendes Wetter 2 
für Ilinois und die angrenzenden Etaaten im 7 zu 
Ansicht geftellt: BR ; 2 

Chicago und Umgegend: Schön und fälter beute 38 
Abend; während Der Kaht Froit; morgen ion; ä 
tebhafte nordweiihe Winde, die an Etärle abs 
nehmen. u: 

Minis und Imdiona: Schön und fälter 


* 


Abend; Froft in den mittleren.und nördlichen 
Miffouri: Im Allgemeinen jhön heute Ubenb auh Br 

morgen; weitlihe Winde. 

rend der Naht leichter Froft; morgen jchön; dar 

nordiwetiiche Winde, ' 

unjerem lichten Werichte wie folgt: Geitern 

um 6 Ubr 50 Grad; Mitternacht 45 ) 


ien: morgen jchön; nordweitlide Winde, 

Wisconfin: Aufliarend deute gegen Abend; 

ir Chicago ftellt Äh der Temperatu > jet 
Null; heute Morgen um 6 Uhr 36 Grab 
Mita 88 Grad Aber Ruf, 
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Die Grlöferkirche in Zerufalem. 


Die Erlsſerlirche in Jeruſalem, de⸗ 
zen Einweihung im näcjften Kahre in 
Unwefenbeit des beutfchen Kaiferz er- 
folgen wird, ift nach den Plänen des 

Dberbauraths Adler⸗Berlin un⸗ 
ter t&unlichitem Anflug an die Bau- 
—— der alten Kirche „St. Maria 

und unter Miiberwendung 
der noch vorhandenen Baureſte erbaut, 
während der gefällige Thurm vom 
Kaiſer ſelbſt entworfen und gezeichnet 


flina bis nad Sprien hin, welche alle 
in mäßiger Größe, aber ftets in Stein 
und mit gemölbten Deden ausgeführt 
find, fo daß die Mauern durch Strebe- 
pfeiler verftärkt werden mußten. Die 
Bormenfprache ift überaus einfach, meil 
ber Schmwerpunft auf die feuerficheren 
unb fühlhaltenden Conftruftionen ge— 
legt wurbe. 
gepaarten Tenftern unverfennbare 
franzöſiſche Einfluß erklärt fih dur 
bie Heimath des Großmeiſters des 
obanniter = Drben?, unter 
erichaft der Bau zu Stande fam; 
«8 war Raimond du Puy (1118 -- 
1159). Mit der Kirche verbunden tit 
ein einfach 
et in zwei Gejchoflen, an ben 
ele Säle, Zimmer, Treppen und 
— — anfcließen. Unter.den mei- 
ſten Räumen des Erdgeſchoſſes erſtre— 
den ſich coloſſale Ciſternen aus der 
ZSeit des Königs Herodes. Dieſes 
Ruinenfeld, einſt ein Gaſt- und Kran— 
tenbaus für Pilgerinnen, iſt ein werth- 
voller Beſitz und kann ohne große Ver⸗ 
gen zu einem ſtattlichen, den 
Verhältniſſen des Orients genügenden 
Hoſpize umgewandelt werden. Unter 


* Kirche und dem Nordtheile des 


ganges befindet ſich ein verlaſſe— 
— mit Trümmern und 
Sanbmaften angefüllt, der mahrjchein- 
ih aus Konftantinifcher Zeit ftammt. 
Sämmtliche Bautheile waren auf dem 
wenig tragfähigen®runde erbaut mor= 
ben und zwar mit fo fhmwachen Tiefen 
und Stärken, daß die ſchweren Beſchä— 
bigungen, melde Sirche und Kreuz- 
ng erlitten haben, auf jene flüchtige 
Baumelfe zurüdzuführen find. 
Ichledten Unterbauten unter den Frei- 
pfeilern mußten volljtändig befeitigt, 
babei mußte bis auf den anjtehenden 
Bellen binabgegangen merben. Die 


tragenden Hauptbautheile an den Um= | 
‚ fefungsmauern erhielten nun.auf dem | 


ſen ruhende Grundpfeiler, melche 

uch ftarfe Boren mit einander ver- 
bunden, die erhaltenen und ftarf aus- 
gi befferten Dbermauern tragen. Das 

mußten auf beſchränktem Raume 
Ziefen von zehn biß vierzehn Metern 
‚ erreicht werden. Durh die langen, 
mübenollen und mit arößter Verant- 
köoprtlichkeit verbundenen Herftellung?- 
und Neubauten ift der Kofjtenbebarf 
um etwa 300,000 Marf vermehrt wor: 


ben, worin die anfehnlichen Ausgaben ' 
PR "die Sicherung des Kreuzgang? und | 

ı bebinat fichere Wirkung aus. 
? Formalin wirkte felbit hei dem aerin- 
| gen Qufahe von nur 0,4 Procent ſchon 


gründlide Wiederheritellung der 
toßen Eifternen miteingejchlofien find. 
eben macht fih der Bau eines 


Dfarrhaufes forwie einer Schule nebit | : 
ı DER 


Vrocent Seifenlöſungen gemacht. Be— 


Rehrerwohnung mit aroßer Dringlic- 
Zeit geltend. €3 ijt die Weifung nad 
alem ergangen, 

fe Bauten zu entiwerfen. 


Alte Schiffe. 
Menn man heutzutage von 


ftählernen Schiffscoloſſen | 


mägjtigen 
kieft, welche nicht fowohl einem jchwim- 
menden Balaft, al vielmehr einer 


menden tleinen Stabt zu ver= | 


leihen find und gleichzeitig mehr als 
In Perfonen über den Dcean be- 


ebern; wenn man ferner hört von 
‚ zahlreichen und genialen Borrich- 
bie erbacht morben find, um 
biefen Riefenichiffen die aröktmögliche 
Seelüchtigkeit und Sicherheit zu ver- 


Gefühl der Mißachtung gegen die frü— 


Aa Heinen und hölzernen Schiffe, in | 


benen ehemald? der Deean befahren 
- Murbe. Und mie fein waren erjt die 


\ Safe der großen Gnideder bes 15. 


und 16. Jahrhunderts! Die „Santa 


Maria“, auf der Columbus feine erite | 
Reife nach Weiten in ben Atlantifcen 


Deean antrat, war noch nicht 200 
Konnen gro“, und die beiben Begleit- 
„Nina“ und „Pinto“ waren noch 


en Der große Baico da Ga= 


we ıt den Weg nad Ditindien mit 
iffen „Sant Gabriel” von 120 
gefunden, Nußſchalen, die we— 
Kleinheit der Laie heute nicht 

3 würbe. Aber diefe Schiffe be- 
ſich vortrefflih im Sturme 
den barum unferen heutigen 
Seefiffen nicht jehr nad) ! 

in Bezug auf Dauerhaftigteit 
en fich die alten Holzichiffe mit 
eifernen oder ftählernen 

£ aut meilen. Won ben 


ı Philadelphia vom GSiapel 





: Difauren Verbindungen, die fi 


die Pläne für | 
: Mideal ach der nielhenukten Iproc. 


Carbolſeife nur eine ſehr mäßige Des— 
infectionswirkung auſpricht. 


brauch 


ſtolzen eiſernen Schiffen, die vor 25 
Jahren den Ocean befuhren, iſt heute 
faum noch eimas vorhanden, - fie jind 
längft zum alten Eifen geworfen. Da- 
' gegen vermögen hölzerne Schiffen meit 
länger Dienfte zu leiften.. Noch vor 
wenigen Nahren war der Rumpf des 
Schiffes vorhanden, auf dem General | 


' Molfe 1759 nad Canada fam. Dus 


Schiff „Irue Lone“, welches 1764 in 
lief, fam, 


nachdem e3 109 Jahre lang den Dean 


' befahren, 1873 zum erjtenmale nad 
Philadelphia zurüd und dient heute 
worden if. Die Kirche trägt das Ge: oh 


präge ber Kreuzfahrerbauten in PBalä- | fchen Hafen. Seine eichenen Rippen 
| haben manden 
| Das enalifhe Lintenihif „Victory“, 


| welches in der Geefhlacht bei St. Yin- 


noch als Kohlenſchute in einem engli— 


Staat überdauert! 


cent als Flaggſchiff diente und aus 
dem Jahre 1765 ſtammt, hat bis ‚zu 


| Anfang diefed Kahrhunderts in Dielen 


Meeren für die Seeherrfhaft Groß: 


britanniens geſtritten; ſeitdem iſt e& 
Der namentlich an den qusrungirt aber der ftarke 
noch heut vorhanden. 
Kriegsſchiff „Grampus“, 
decker 1784 erbaut und mit 74 Kano— 
deſſen den armitt, wurde nach 60 Jahren zu 
einer Glattdecks— 
und leiſtet heute noch gute Dienſte als 
Schul ſchiff. 


aber anmuthig geſtalteter ſolzerne Schiffe dienittauglich zu er- 


Kumpf iſt 
Das britiſche 
als Zwei— 


Corvette umgebaut 
So lange vermögen ſich 


halten und den Stürmen und Wogen 
Trotz zu bieten. Natürlich war der 
Aufenthalt auf einem kleinen Holz— 
ſchiffe für den Reiſenden welcher ferne 
Länder beſuchen mußte, nicht fo ange- 
nehm, als eine foiche auf den heutigen 
Prachtſchiffen. 


Das Märchen von der Seife. 
Die desinficirende Wirkung der 


Seife hat Dr. S. Rideal einer einge— 
henden Unterſuchung unterworfen und 


| fommt ald® Ergebniß bderjelben zu 


Schlüffen, die von großem allgemei= 
nem Sntereffe find. in eriter Linie 
wurden die fogenannten „Desinfec- 


ı tiongfeifen” geprüft, wobei fich ergab, 
! daß die meijten derfelben volljtändig 
wirkungslos waren. 
Seife zugeſetzten desinficirenden Mit— 
teln, welche an ſich eine bedeutende 
antiſeptiſche Wirkung beſitzen, werden 
Die viele durch die Verbindung mit der 
Seife theilweiſe umgewandelt und in 
faſt wirkungsloſe 
So wird 3- B. Die Borfäure in der 


Von den ber 


Gubftanzen zerlegt. 


Geife in eine Natriumberbindung ver⸗ 
wandelt, die nur noch geringe desinfi— 
cirende Wirkungen hat. Die oftmals 


verwendeten Zuſätze von Metallſalzen 


ſind ebenfalls werthlos, weil die mei— 
ſten dieſer Salze eine für Waſſer un— 
lösliche Form annehmen, und daher 


beim Gebrauch keinerlei Wirkung aus— 


Auch die ſogenannten 
als 
Zuſatz zur Seife beſonders eignen, ver— 


üben können. 


halten ſich vollſtändig neutral. Beſſere 
| Refultate eraaben diejenigen Seifen, 
! bei 


denen QDuedfilberiodid zuaefeht 
war; 3. 8. iibte eine Geife, die 3 Pro- 
cent Quesſilberiodid enthielt, eine un— 
Auch 


nach 30 Minuten vollſtändig fterilifi- 
Die Norfiche murben mit 2 
Innber8 hemerfenämerth it, dah Dr. 


Die por=- 


ſtebenden Unferſuchungen ſind von 


den | ornhem Merth niht nur Für die Neur- 


theilung der desinficirenden Wirkung 
ber Seife jiherhmunt mh deren Ge— 
ſondern 
namenflich quch für die Mi iderlequng 
ber vielverbreiteten Mnſicht, daß der 
Gehramh der nemährlichen Getfe ir- 


in Rrarforhänforn, 


dend welchen Schab gegen die Uehor— 


tragaung von Norinfertinnäfranfheiten 


gdewähbrft. wäbrend di⸗es vicht einmal bei 


ben foaenannten hrainfirirenden Gei- 
fon her oben aefennzeichneten Art ber 


feiben, fo befchleicht manchen mohl ein ? Fall iſt. 


— 


Bei den Zugvögeln. 
’ Gobald fich von Weiten der Winter 


ı anfündiat, jehmirrt es in ben höheren 


Luftſchichien vom Flügelſchlag der ge— 
fiederten zweibeinigenGeſchöpfe, welche 
wieder ſüdwärts eilen. 

Bereits haben die linſenbewachſenen 


Seen Manilobas und anderer nörb- 


lichen Gegenden viele ihrer ſommerli— 


chen Gäſte aus dieſem Reich der Schö— 


pfung verloren. Jeden Morgen ſtei— 


gen Schwärme —E* auf, wiegen ſich 


ein Weilchen läſſig in der Luft umher 
und ſteuern dann unter der Leitung 
eines Führers, welcher dieſen Fluc 
ſchon früher gemacht hat, nach ihren 
ſüdlichen Winterheimath zu. Wun 
derbar practifh und aejchmind gehe: 
diefe gewaltigen Wanderunen vor fich 
Bon Zeit zu Zeit ruben Die Wanderer 
um ihr Mahl zu „nehmen; bob ae 
[hier Ai-S = 5 6·8 


nothwendig, ib ift jo fireng geregelt, 


* 


wie der übrige heil des — 5 


Tauſende von Meilen können ſie in er⸗ 
ſtaunlich kurzer Zeit zurücklegen und 
Beobachter glauben, daß 600 Meilen 
pro Tag keine zu hohe Schätzung der 


Flug-Geſchwindigkeit eines Schwar⸗— 


mes Wanber-= Enten nad) dem Süden 
unter normalen Umftänden jet. 

So meit die Beobachtungen geben, 
ift die blau geflügelte Krik Enſe, die 
kleinſte aller Wildenten, ſtets die erfte, 
melche unjeren Norden verläßt. E3 
find dies auch recht zarte Vögel, welche 
falte Witterung jehr fehmwer vertragen 
fönnen. Sogar aus Gegenden, mwie ed 
das fübliche Texas iſt, verſchwinden ſie 
gegen Ende September vollſtändig, 
vielleicht ſogar ſchon etwas früher, 
während ſie um die Mitte dieſes Mo— 
nats daſelbſt noch außerordentlich 
zahlreich vorzukommen pflegen. Sie 
überwintern in Südamerika am Ori— 
noco und deſſen Nebenſtrömen entlang. 
Dieſe Krik-Enten (bei uns „teals“ ge— 
nannt) gelten bei den meiſten Fein— 
ſchmeckern für die vorzüglichſten Tafel— 
Enten und werden von 
noch über die vielgeprieſenen „eamvas— 
backs“ geſtellt. 

Wahrſcheinlich fliegt dieſer Vogel 
auch am ſchnellſten unter Seinesglei— 
chen. Man hat feſtgeſtellt, daß er un— 
ſchwer in einer Stunde 190 Meilen zu— 
rücklegen kann, wenn er 


Wanderſchaft nach dem Süden befin- 


det! Iſt doch unter den Wollköpfen 


in unſerem Süden über die Krik-Ente 
der Spruch verbreitet: „Man braucht 
wei Leute, um eine Krik-Ente zu be— 

»dachten, — Einen um zu rufen: 
„Hier fommt fie,“ und den Unberen, 
um zu rufen: „Dort geht fie.“ 
Mande halten ben „canvas-batk“ 


für noch geſchwinder, Doch ift bad allem 


Anſchein nach ein Irrthum. 
Unmittelbar nach der blaugeflügel⸗ 


ten Krik-Ente zieht die grüngeflügelte 
nach dem Süden ab, und dann kom-— 


men in raſcher Reihenfolge die Wald— 
Enten, die Löffelſchnäbler, die Roth— 
köpfe, die Pfeifenten und faſt der ganze 


Jagdenten, welche den ganzen Winter 
in nördlichen Breitengraden verbringt, 


auch nachdem das Eis ſich feſtgeſchloſ⸗ 


ſen hat; ſie iſt ein Vagabund ohne 
erſichtliche Erwerbsmittel;“ denn Nie— 
mand kann ſagen, wie ſie ihre Exiſtenz 
im Winter ermöglicht. 

Niemals ändert ſich das Programm 
dieſer Wanderungen nach dem Süden 
und der Rückwanderungen nach Nor— 
den, weder bei dieſen, noch bei anderen 
Wandervögeln. Sie folgen einem Ge— 
ſetz, das der Menſch noch nicht hat er— 
gründen können, und bilden einen von 
dielen Beiweifen dafür, daß bei Thie- 
ren ber Anftintt in feiner Art 
viel vollkommener außge ebilbet fein 
fann, ala beim Menjchen die Vernunft, 
freitich fih auch niemald meiter zu 
bevxvollfommnen fcheint. 

Wenn man übrigens diefe Wande- 
rungen al den auffallendften Vemeis 
wunderbaren Vogel = Initintteg an— 
führt, fo übenfieht man dabei aitnere 
Beifpiele, welche noch mehr zu bebeu- 
ten haben! Die Art, wie unfere flei- 
neren Zandoögel fich auf den meitejten 
Streden jtet3 zurechtfinden, tft noch er= 
ftaunlicher, und fie tft, Alles in Allem, 
feine jo mechanifche und unabäanderlich 
geregelte, wie die der Wandervögel, 
welche befanntlih nur bei Tag reifen, 
unzweifelhaft ftet3 nur ben cuffallenb- 
ften Wahrzeichen, mie Berge, Seen, 
Flüffe u. f. m. folgen und allemal ei- 
nen Führer haben, welcher den Weg To 
genau fennt, mie ein amerifaniicher 
Uemterjäger den Weg nach den Krippe. 

Das uns nädhjtliegende Winterheim 
für Wildenten ift die lange, niedrige 
Küfte des Golf3 von Merico, mo fie 
millionenweife zu finden find. Diefe 
Küfte mimmelt von Süßmaffer-Teis 
en, gar nicht weit vom Meeresgeftade, 
und in diefen Teichen mädhjt gar üppig 
da3,Senna“-Kraut, welches eine Kleine 
fchmarze Samenbohne trägt, deren Ge— 
nuß die höchfte Wonne der Wildenten 
zu fein fcheint. Die fi) hier verfam- 
melnden Wildenten - Schwä* ne bi!ben 
oft ein jehr herrliches buntes Schau- 
fpiel und fünnen aud den Sportiä- 
mann mädtig anloden. 


Noch eine Wiſſenſchafts⸗Phantaſie. 


neueſter Zeit mit Vorliebe in ihren 
Erörterungen das „Wenn und Aber“ 
eine große Rolle ſpielen. Jüngſt wurde 
ein ſolches Beiſpiel mitgetheilt bezüg— 
lich etwaigen Todes alles Lebenden 
auf der Erde durch den Aufbrauch alles 
Sauerſtoffes. Nachſtehend möge eine 
andere kleine wiſſenſchaftliche Phan— 
taſie folgen, die immerhin für Viele 
etwas Anziehendes haben dürfte und 
im Uebrigen völlig harmlos iſt. 

Wie wäre es — fragt einer unſerer 
Gelehrten — wenn das Waſſer nie 
mehr gefrieren würde? 

Dann würde die ganze Oekonomie 
der Natur die gewaltigſten Verände— 
rungen durchmachen. So z. B. würde 
das nördliche und das ſüdliche Eis— 
meer — welche dann anders titulirt 
werden müßten — völlig aufhören, 
ihre froſtigen Einflüſſe auszuüben, 
und daher würden die Strömungen 
der Meere entweder aufhören oder in 

anz anderen Richtungen gelenkt wer—⸗ 
». Inter Anderm mürbe ber bes 


| Zoderung des Bodens, 
| bon Geltein durch Troft und bielen 
hochwichtigen Vorgängen im Haushalt 
der Natur ein Ende haben, und der 
Menſchheit 
h | Unheil daraus erwathfen! 
ihnen jogar | 


fich auf der | 


| Eifer betreiben. 


„| gen® präparirt haben,bei. 
Unfere Wiffenfaftler IYaffen in | 


ſucht. 
Banditen in ihre Schlupfwinkel zurück, 
wohin die Anſiedler ihnen nicht zu fol⸗ 


Donner ta ß 


rühmte Golfitrom andere Geltade fſu⸗ 
Sen, al3 diejenigen Großbritanniens; 
legteres und auch andere große Länder, 
mie Rußland und Gibirien, würden 
ihren Klimatifchen Charakter ganz und 
gar verändern (mas iwiederum ihren 
oefchäftlichen und pofttifchen Charaf- 
ter beeinfluffen mürde). Canada 
miürbe ein durchaus anderes Qand mwer- 
den, und aroße Theile der Ver. Staa- 
ten ebenfall3. Neuftindland und übn | 
ich Iieaende Gegenden fünnten, da «3 
feine Eisberge mehr gäbe, warme und 
reichgefegnete Ernteländer werben, und 
Grönland würde endlich feinen Namen 
berdienen, — e3 würde ein Grün- 
land fein. 

Schnee, Hagel, Reif und vieles An- 
bere gäbe e3 dann gar nicht mehr; 
dann mwürbe e8 aber auch mit ber 
der Zerfebung 


tönnte unberechenbare3 


Alles in Allem, ift es mwahrfcheintich 
ein Gliid, daß alle diefe Dinae nur 


| „Menn’3“ find und e3 eivig bleiben 
| werben! 


Ginſeng. 


Mit Glücksgütern geſegnet ſind die 
Bewohner der pennſylvaniſchen Berge | 
gerade nicht und deshalb Dürfen fie | 


fein Gras unter ihren Füßen wachen 


Ichindeln und betreiben — last but 


not least — da3 Suchen von Gin 8 
feng. €3 ift zwar nicht der echte hi: | MR 
neſiſche Ginſeng (Panax Ginſeng. C. M 
U. Meyer), der im Reiche der Mitte J 
geradezu fabelhafte Preife bringt, fon: | & 
bern eineXbart diefer Pflanze (Panax | 3J 

bon melcher bebeu= | € 
tende Quantitäten aus unjerem Lane | 


übrige Wilventen - Troß. Man meih ! de dorthin erpdrtirt werden. Ginfeng, 


nur von einer Gattung ameritanifcher | 


quinquefolius), 


mit etmad friehendem Wurzelftod, 


welcher die Chinefen geradezu munber- | 
fie fol die J 
Gefhmwächten ftärten und die Gealter- 14 54, per Yard 
ten verjüngen, und deshalb jteht fie F 
Das Tael (640 | 


Fi Bess lwarge | —— 


bare Kräfte zuſchreiben; 


ſehr hoch im Preiſe. 


Grains) wird mit ca. 8500 bezahlt. 


Da die ärmere Bevölkerung in China 


dieſen ergrbitanten Preis nicht er= 


fchwingen ann, dient ihr der amerifa- | J * 
nifehe Ginfeng als Erfa, der freilich gm 
auch noch fehr theuer bezahlt wird. Ir | W 
getrodnetemZuftande bringt dieWurzel | 
$2 bi3 $3 pro © 
Pfund, während fie frifch mit $1 ver- WE 
fauft wird. ImYHinblid auf diefeßreife | 


an Drt und Gtelle 


fann e8 nicht Wunder nehmen, daß die 
armen Bewohner des Alleghentt= Ge- 
birges, wo die Pflanze fich häufig fin= 
bet, das Ginfenafuhen mit großem 
Die Pflanze mädjit 
mild in humußsreihem Boden an ben 
Bergabhängen und zwar meijtens in 
großen Beeten; man hat ihren fnite- 
matifchen Anbau perfucht, doch damit 
feine befonberd guten: Refultate er- 
zielt. Ginfeng wird den ganzen Som= 
mer hindurch geſucht, hauptſächlich 
aber im Herbſt, wenn Männer, Wei— 
ber und Kinder ſich damit beſchäfti— 
gen. Je größer die Wurzeln ſind, de— 


ſto beſſer werden ſie bezahlt, und ganz 


beſonders geſchätzt ſind ſolche, welche 
ſich ſpalten oder an den Seiten Aus— 
wüchſe, gleich den Armen am menſch— 
lichen Körper, haben. 
begehrt, daß die Wurzeln in den penn— 
ſylvaniſchen Dörfern gewiſſermaßen 
als Münze gelten, denn für ſie tauſcht 


der Bergbewohner beim Krämer ſeine 
Bedürfniſſe an Proviſionen und Klei— 


dern ein. Die Krämer verkaufen die 


werthvolle Waare an die Großhändler, 


durch deren Vermittelung die Ausfuhr 
nach China erfolgt. Im Uebrigen ken— 


nen die biederen Bergbewohner manche 


Kunſtgriffe, mit denen ſie die mit dem 
Geſchäft nicht genau vertrauten Häus— 


ler arg über das Ohr hauen. Sie ver: | 


ftehen die Wurzeln fo zu dörren, daß 
da3 Annere nur wenig von ihreryeuch- 
tigfett verliert; 
Ginfena andere Wurzeln, die fie ei- 
Der jährliche 
Erport von Ginfeng aus den penninl= 
banifchen Pergen beläuft fich auf viele 
Saufend Dollars, 
nee ee 

Die berüctigte Robbers' 
Rooſt Bande, welche aus 40 bis 50 
Halsabſchneibern beſteht, und deren 
Schlupfwinkel ſich in den Henry-Ber— 
gen im Staate Utah befinden, hat 
jüngſt wieder einen ausgedehnten 
Raubzug unternommen. Vornehmlich 
wurde das County Wanne heimge- 
Mit reicher Beute zogen ſich die 


gen wagen. 


— Ein ſtrittiger Punkt wird oft 
zum Strich durch die ſchönſte Rech— 
nunı. 

— Kaſernenhyperbel. 


Anterofficier: „Einjähriger, ich ſeheSie 
noch mit der Wimper zucken. Herr, wie 
können Sie ſich erdreiſten, nach dem 
Commando „ftillaeftanden“ bier nod 
das Perpetuum mobile zu fpielen!“ 


„Larrenspofien“ treiben. 


Dies fcheint der Fall zu fein bei den Frauen, 
welche noch nach der alten Mode wafchen. hr 
Fönnt 3. B. Kopfitehen. Beinahe Jeder Fönnte 

es, wenn es nöthig oder wünfchenswerth wäre. 
Aber auf den Füßen ftehen ift natürlicher, ver. 


nünftiger — und leichter. 
und Pearline, 


So ijt es auch mit Seife 
Jeder fann mit Seife waschen, 


— viele thun es auh, Aber mit Pear 
line wafchen ift einfacher und vernünf— 
tiger. Die harte Arbeit, welche mit den 
Gebraud; von Seife perfnüpft ift, ift weder 


nothwendig, noch angenehn. 
Seife aufgeben und Pearline gebraucen. 


Eus dor Haufirern und unglaubwürdigen Grocers iie Gud Tagen, „dies in fo 
gut’wie* oder „daflelbe wie Pearline®. 
baufirt;, und jcHte Euer Grocis Eu eine Nudabmung für Pearline fchiden, 
deid agredt — ſchidet fie zurüd, 


Hütet 


Jeder follte 
ale 


Es iſt falſch — teerline wird nie 
James Pyle, New Dort. 


laſſen, fol nicht die Noth mit fnöcher- | W 
| nem Finger an ihre Thüren klopfen. 
| Se nach der Jahreszeit befchäftigen fie | 
ı fich mit der Jagd und dem Yallenftel- | 
ı len; fie fammeln Beeren, machen Dache | £ 


Ginfeng ift fo | R 


re — — * 
— ar — ⸗ 


* Kumte Zajchentnder für Damen, 
4 carded, Werth auf dis 86 





auch mifchen fie dem | 


J Zeppichen 
J für Rugs, ſehr billig zu 


fertig zum Gebraud), ſehr ſchön. Stüd.. 


m Delifate Chocoladen-Bon-Bo 


4 Unier teintiee 3500. 
 290-3% 


5 Thee-Sorten, das Pfd 
; — Minneſo ta 6 XXXX Batent: 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS.* 


| Spar: Gelegenheiten am Freitag 


das au wirfid Spar-Gelegenfeiten find — Hier gibt’3 Feine Ent: 
tänidhungen— „wir halten was wir verjprecden.“ 


Waiſt⸗ 


Modiſche Roman geſtreifte ſeidene Shirt 
N — — — gemacht, aus ausgezeich⸗ 


* RN N neter Qualität Brofat-Seide, 


in den neuen glätt- 


zenden Roman Streifen-Effeften, ganz gefüttert, 


berfeft im Pafjen, heradgeiegt 
! jpeziell für VBargains Freitag 


Unterbietung. | 
| 
| 


81.98 


Ein weiterer guter Werth in Damen— 


nem Flannelette, in neuen Checks und Plaids, 


Joch-Rücken, volle Front, 
Stoff, ein wundervoller Bargain, 


morgen 


Wunder in 


Kragen vom ſelben 


Kleider-Nöcken. 


Auswahl von einer wunderbaren Kollektion 
von FKleider-NRöcken — Gemacht aus den neueſten 
ann wie ihtvarzen und farbigen GreponsGewes | 


i, ſchott. Miſchungen und Plaids, 


Serges—faktiſche 


Waiſts- in modiſchſter Weiſe gemacht, aus fei— — 
| 
| 
| 
| 


Eheviot3 und | 


les das neu und wünichensiwertb 


it, einichlieilich einer Partie von ihm arzen Brofat 


ScidensKöcen, die au ungeführ ‚das 


Doppelte des 


Preiſes verkauft werden — ammtich richtig gemacht, 
mit der richtigen Volle, das beite ‚Futter, Ziwi chene 


a rutter und mt Sanımet eingefaßt, 
Ballen und Arbeit können fie jede 


Kritit au — 
Derfaufs-Preiß.. 


im Hängen, 


82. si 


fe fi für 88 au verfaufen, 


Belze_ Schr ipeziell. 


Sadet: u. Cape: 
Bargains. 


Ein ausgezeidinetes Jadet für den 
Winter—Gemadt aud bübichem hwarze m 
Boucle, hohe befnöpfte Bor Front, beiegt 
, mit Kerfey Straps. Sturmtragen, Jadets 


y die heutzutage nicht für 34 ng 
gemacht werden fünıten, = >. 9 
Spezial⸗ Preis 
Dauerhafte Winter-Capes für Da— 
menGewacht aus feinem SealPlüſch, ſehr 
weiter Sweep. gutes ſeidenes Futter, Kragen 


u. Front beſetzt mit Thibet m ww 
Pelz. Wurden gemacht, um 85 ed+ 


Edite ihwarzje Marder Eluiter Scarf-verziert 
mit 10 wirfliden Marderihwänzen 
(wie Abbildung), eıne hübfche Dals- 
trat, wirflı her Werth 86, ıpreis —* 
tags Verkaufs⸗Prris ............. 


Rſtra chan und Electric Scal Gollaretted— vB 


Zoll breit, mit Sturmfragen, richti J * 4J— 

voll. aut gemacht und gefuͤttert. 

ipezi eller Verkaufspreis ........... 

Electric Seal und Aitrakhan —* 


VBote Collaretteo —Ripele fuf ueß. 

ieſer Sturmkragen, fanch Futter € 

fü T die Hälfte von ihrem 83. 9 
Syerial-- -Etertric Sal Ba St ch 

gema ht, und gefüttiert mit Schr feiner gemuit. an, 

ein modiiches Hei nes stiet dungsſtück, 

werth immer das Doppelte als unſer 84. > 


mo morgigen Drei... ... 0... -.....- Preis 


3,000 Reiter von Kleider-S Stoffen 


Viele, viele Yards von ungewöhnlich feinen Stoffen, jolche wie ganzwollene Novelties und 
einfache Kleiderjtofie, * und wollene Novelties und viele feine Enden von ſchwarzen 
2 bis zu 5 Yards, 


Stoffen, in Yangen von 2 


Seiden:Reiter. 


Taffeta Brocades — 
einſach To Taffetas— 
Seide Serge— 
Jap Seide — 
Stoͤffe, die 7de die Yard werth ſind zu Me, 


20e 


Unterzeng. 


EFgyptian Cotton Seſts u. Soien 
für Damen, Self routs, 15 c 
geträuſelt a. Hals, fleece⸗geſütt. oO 
Bat Schwere fleecergefütt. baum. 
Et Bits und Hofen jür Damen, ih 
gut tragend, gut gemacht, Sill Krochet 
‚Stithed Neds, Perlmutter- —— 
Atlas⸗Fronts, Guſſets in 
Aermeln 
Eadies' Tights, offen oder her 
fen, ecru oder echt ihwarz, s dc 
gut gemacht, werth 50C......: 
Wollene Gombinatiend:- Anzüge 
für Damen, arau od. weiß, ſeidenes 
Band am Hals, PerlmuttersKnöpfe, 
Gujjets in Aermeln und si 
Erira-Buffets in Hüften 


Bänder. 
Schweres, reinjcidenes TZaffeta Band, in 


alten Farben und jhwarz, 2 Zoll breit, beide ° de 
einfad) und nroire, werth 187 Yard.. 


Gaſhmere PR 


I Schwere, Fleeced-SAined Caſhmere Hand— 
= jchuge für 2 


amen, jhwarz und fai Dig, 
lange Längen, reguläre 29c Waaren.:: 


2le 


Taſcher stücher. 


50 Dutzend fein aritidte, gezadte und ge: 
Reiſe⸗ 


Nuſter nicht zwei gleich jedes Taſchentuch 17e 


Lederwaaren. 
Ghateclain: Bags, Er ure Aus. 
wahl von > a INS don Chates 
laine-Bags für Damen in allen 
neuen X ieber forten, mit 23 
Lederuiiet, wertb bi: 50 250 


2— > 
Geldtaihen. 
Combinationd = Portemonaie 
und Kartentaiche, in Secbunds 
und Affen-Fellen, Werth auf— 

wärts bis 


1 


— Reiter. 


Ein weiterer Verkauf von Reitern von Brüffe 
1 015 115 Yards lang patiend 


Sopha⸗Kiſſen. 
— Daunen⸗ ng Hei J mit faucy Cretonne 
übe : 


der Ten 


2 ber 0} 
5 SRuffle, unsere 7öc ui 1.89 


Frucht: Meiierm. Borzel au⸗ —* ‚Ta uch J 
bemalt, vergoldete Frucht-Meſſer, Stüc 


Silber⸗pla ttirte Thee⸗-Löfffel, verlauft 12 
jeden Tag zu 2 Set von 6, morgen 


Beti:Deden. 


Rarieilleg Mufter-Bettdeden. aroße Sorte, 


9 
Chokolade. 


n3. affortirte m 
Frudt:Aromas, reguläre 25r-Sorte, für.. 1560 
* 2 
Groeries. 


2⸗Pfund⸗Kanne feinſter Qualitaät neu ver— 


padte String oder weihe Wade: 


Bohnen, per Kante ac—perDutiend —* 
2Ptundflanne feinited, neu verpacktes 


3% jühes Tiih-Roru, Tc—per Dußend 
= 


Eagle Brand oder Milf Daid con: 4% 
Denfirte Milch, per Kanne = 
4Pfund feinſte Qualität friiher gequetich- 7e 
ter Hafer 


J Feinſte ER * — 
m ver Bid.... .. 
E 5Tid. Hackei befte —— Pearl 


Stärke 
> Bid. a armahleneh vr. 
Gornmeal * 
einſte O lität mild: euren Satı- 5c 
ornia Schinfen, per Pfd. 54 
Armonr 3 feinfter „Star* ‚Sped, 
per Bid. 
5:Pid.:Eimer tanch reines — 30€ 


J NReudered Schmalz 
J 3.Pfd. Niſte beſte —* XXXX Soda 


Oyfter-Graders 


©. Java und Moda 
Kaffee, triich — das Bid. 1. 
Bid. 
37e 


Auswahl von ie einer unjerer 4öc 


bb, garantirt gerade jo 


gut wie anderes 
chl, 4 Bel,:Sad, #1 


ver Bel 


| tät, wei 
! werth, Yard 


| Fancy Hut: und Beiag-Shnaklen, die ww 


* 
Domeſties. 

2000 Yards 84 Standard un vn 
Betttuchgeug, 16c und 18c Stoffe... 1 le 
2500 Nards echte Kıberty 4 4Gambric, immer 6c 
für 100 verfuuft—Darb... 
4-4 ungebleichten Carey Mustin, 4 4 ungebleid» 
ter Atlas Diustin, 4-4 ungebleichter Aurora 4c 


| Muslin, per Yard 


Floval Gretounes. 


5002t.pradtvolle helle,mitilcre m. du Tle 
Ground Crefonnes, mit Florat u. Scroll 7 
Muſtern, regulaͤres u⸗4c Tuch Yard * 


Sateens. 


BGemuſterte Drefj Sateens, jeine DreßſSateens, 


ſchwarzer Grund, niit ſarbigen Figuren, jede 
Vard 120 werth, Par be 


Ginghams. 


100 Städe feiner Kleider-Ginghams, feine 
farrirte und neitreifte Zephyrs, die 124%c und m c 
156 Qualitäten, die Yard > 


Futterſtoffe. 
250 Stücke Waiſt-Sileſia⸗-Futter, graue 
Den und jhiwarze, lic Gualität, 10c 
e Nard 
2. Stüde Sateend der beiten Qualität, 
grau, brann, ſchwarz und gel . zen 123c 
Tonft immer 18c und 206, die 7 


— — 
Gute große, dicht gewebte ſchwere cream tür—⸗ 
a he BadesHandtücher, für Freitag Bargain Be 


Napkins. 


Partie ganz leinene, voll gebleichte, 
Naptins, werth 81.40 das 50€ 


Spezial » 
große Tiid =» 
Dugend. 6 für 


Leinen: 
Kragen. 


Ale unfere allerbeiten 
TFacons inrequi. 12c u, 
15c leinenen Krhaen für 
Damen, zum Bortauf 


— morgen, jeder 
Venice ea an — dc 


Schleier. 


Genäht: Seidenichleier, jefte Kanten, gute Cualis 
8. cream und jchiwarz, regulär Zur 109€ 


Kleiderbeiat. 
Schwarzer Seiden und Mahair Gımp Braid Bes 
laß, Brud gem: ht, um zu sl die Yard 30€ 


| derfauft zu werden, Verkaufspreis, Yard.. 


en  Sandipiegel. 
} Wie Abbildung, gutes aeichliffenes 


Glas. Holzrüden und Griff, du 
ein requl. 45: Spi egel, für.. 250 


* » 
Haarbüriter. 
Eine fehr gute 12:reibige 20 Haars 
dürfte mit Holgrüden, 4 
morgen für. 


Zahnbürfte n. 


— 
Eine * de 4reihige Zahnbürſte mit 
feinen Poriten, wirfi.dher Werth 15c, 
Vertaufs⸗Preis 


Handtuchzeug. 


Reſter von allen unſeren beſten Sorten von ganz— 


leinenem Barnsien, Beliaſt Ihottiichen * deut⸗ 


Ichen Hands, Roller» oder Kühen-Hun 


| zeug, werth Bis Mc bie Dard, gebt zu 


Damen:Stippers. 


50) Paar $1.00 Boudoir-Sttppers für Damen — 
bundgemadte, jehr comiortabel — 8 
——— erst 45 


Kleine Knaben-Schuhe. 


360 Baar 81.50 Spring-Heel Kalb Schul⸗Schuhe 
für fieine Anaben, Größe 9 bis 13, wirftich 85) 
Schuhe für „Hnotabout*— Verkaufs: Preis Dr. 


Gacao: Matten. 


Yırkenthür-Cacao-Matten, einfach und mit 2) 
buntem Rand, gute Größe, reg. 3%-Sorte. € 


Baby: Schuhe. 


——— hr wu BE für Heine Kinder 
—ın Weiß und Farben—feine importirte 
Waareu— Verkauf: spreis . 1 0: 


Hutſchnallen. 


Jdu 8oc jede werth ſind — Bertaufspreis. 12c 


Stuhl: 
Vertauf. 


Dreihuudert einzelne Fancy 
Entwurf Stuhle (wie die 
Abdildung). feiner antiker 
Eichen⸗Finiſh, hübſch gepol⸗ 
ftert in ausgewählter Cua- 
Utät Plüib. fancy Mufter 
eg ein Stubl, 


jeden Tag zu $1.25 ner= 
tal 5 und wirklich 


Spezial-Preis morgen 


| Kuöpfe 


i 2 | r und furze Längen werden morgen aufgeräumt — die Anfammlung von tojtipieligen Mleiderftoifen während eines 5 
welches Wort im Chinefifchen Welt W .; ; ö g — —————— — 
wunder bedeutet, ift eine fleine Pflanze | entlihen großen Gejhäftes wird von den Ladentifhen weggeräumt werden zur Hälfte des Preifes vom Stüd. 


5e und 15ch 


Flanelle. 


| Kurze Längen von Eiderdaumen zu 251 und löc. 


Su Bun voltene Ehalerö — 
Stirtinas — 
© — ugs — 


Leinene und wo !ene Flanelle — 


Waaren, werth bis 50x diedard, in Längen 4 
von 1% bi 44% Yard, zu Be und 15c 


Strumpfwaaren. 


DEcht ſchwarze volle nahtlofe 
Sitrumpfe f. Damen, ertra 10c 
ichwer fleeced, feine Garge . 


Schwarze wolene Steümbte für 
Ben ‘ 3 zum, doppelter Seel 
und Zoe, ganz nahtlos, ge- f 

tippter Top 19€ 


Sremsdori ishwarze Baumwol: 
In: Strämpfe jür Damen, feıne 
Gauge, had) Ipliced Hei. Doppel Toe, 
ganı regular aemadht ertva Al 
Onalitti Fleecing 19€ D 
Bel Gaihmerc- Strümpfe für 
D men, ganz natbtos, feine Gauge, 
abi ion ed Nıurkles, weicher 


Shürsen. 


| Weiße Schürzen für Damen, gemacht aus feinem 


Lawn, hübſch tucked und mitSpigen beiegt, 


12c 


Damen:Schuhe. 


6009 Paar 82.50 Kid Schuhe für Damen, 
und Shi ir-Schuhe, mit Patent- 3 3 
Zins „und WintersSohlen. Berkaufs- 


Ghewing Gum. 


Si — Packete guter Chewing Gum, einfchl. 
pin, aflortirte Ylavors 


tnie:Dofen. 


Alter 3 bis 15— auberorbent- 
licher Ber auf von ganz-moll, 
ſchweren ſchott. Tweeds. in FJ 
niedlichen Miſchungen und F 
Broten Plaid3 — es iſt ſtets FJ 
unser Beftreben, die beiten 
Wertbe inKtniehoien zugeben 
und stellt diejer Verfanf alle 
%_ früheren Anftrengungen weit 
fin den Echatten—die feiniten 
Medarten und beiten beieß- 
ten Doien, die je für da8Geld 
ojferiri wurden. nur 3 Paar 
an einen Kunden — bei die» 
ſem Vertauf m 


Ofen-Muſter. 


1% Yarbs im Quodrat Oeltuch Ofenmufter, ertra 
Qualität, gute Mufter, die regulären 40c 2) 
Sorten 


— —22 

Stuhl⸗Sitze. 
Leder⸗eingefaßte runde Stuhl⸗Sitze, gefüllt 
init Dioos und fndvibar an beiden Seiten, 
regulär 75 daß Stücd, für 


49e 


Schmuckſachen. 


Ketten-Börſen, wie Abbilduug, 
hübich filberplattirt, die reguldren 


Oe 


Hut⸗Nadeln, goldplattirt, großer 
rn eingeiegter Stein oder 
Eterling:Silber, 
reguläre 15c- 
I, OR 10c 


— .». 
Swig Muslim. 
6: ırtain Swi ißz Hein und groß geblümt, qute 


Musiim. die Sorie VEN meister — ver⸗ "5 
fauft ww vd zu 9 Mr: = 


Zablets. 


50 Miu. Tinte-Tabletd, in Note, Padet und 
Briefnogen-Größe, erhadener "Top. feines ce 
plate fintihed Fadier, regul. Prei 3 5c, morgen 


Gowns. 


lette 
Demen⸗Gowns, von quter Qualität, Flannele 
gefertigt, fach £arrırt uud geit en Hubbard 
Styles Roll⸗Kragen, neue Nermel, Spe: 39€ 
nal⸗Vertaufs⸗ Preis 


Haus-Ansftattungswanren, 


Zeppidj:Bejen, ertra qut t ges 
madt, gute Qualität Gorn. Ic 
qut genäht 
Kaffeesfirug, echter Renfinne 
Kaffee⸗Krug, gemacht aus ertra- 
ftarteın Glas, mit - 10€ 
dichtem Verſchluß 

Coat Form, extra ſchwer, 
büdich ladirter Draht 

Eoat Form 


Teapot Zile, gemadt a. Ma» 
jolica, Drabt-Gefledt, 
wert 10c 
—— N BWhiöt:Befen, gemacht von 
reinem florn; gut —— 4c 
den, reg. &t Artite 
Zoiletten = Bapier, ertra 
gute Oual., große Rolle, 1 c 
die 5 Sorte 
Ofen: Mitten, gemadt aus 
Schafswolle. Deitud- Rüden, 
gerade der Artitel zum®Poliren 
don Defen, ihüßt dre 


Del:®annen, 1 @allone. echte 
Daudy Glas Jadet, 
wert 25 


Kaflee: Mühle, eine ertra große Sorte Hopper, 
tbut — — * eine —* — 153 
Mühle. c 
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ein Mann Namens Sander und eine Politiſches. 


Frau Namens Barth, vom Henker ent—⸗ 
hauptet. 
— Der preußiſche Kriegsminiſter 


Mayor Harriſon in der Zwickmühle. 


Aus dem 


Die „Curfew““Glocken läuten in Evanſton 


State Str.-Van Buren Str.-Geld bereitwilligſt zurückerſtattet. 


hat die, dem Naturprediger Leutnant 
Guttzeit bewilligte Penſion demſelben 
entzogen. Ein Grund hierfür wird 
bis jet nicht angegeben. 


ein neues Muceraejeß ein. 
Zum erften Male gemahnten gejtern 
Abend um 8 Uhr die „Eurfemw”- 
Glocken 


— ——— 
— 


—E 


(Auszus aus der Sartenlaube.) 


Seben Moltkes 


in Evanſton Jung-Amerika 
daran, daß es für alle Knaben und 
Mädchen unter fünfzehn Jahren Zeit 
ſei, ſich hübſch nach Hauſe zu begeben, 
und noch war der letzte Glockenton nicht 
verklungen, da war in dem Mucker— 
ſtädtchen auch nicht mehr ein Kind auf 


— Der Präſident von Hayti weigert 
ſich noch immer, eine Entſchädigung 
für — rechtswidrige Einkerkerung des 


„Der General⸗Feldmarſchall Graf von 
Moltke genießt jeit Jahren als ftärkendes 44 £ 
Heilnahrungsgetränt Johann Hoff’3 
flüffiges Mal; : Ertraft und 


7 
7x7 


Drobe-Derfuchs-Derfauf 


von | beutichen Unterthanen Emil Luebers 
| zu zahlen. England fol fich als Ver— 
| mittler angeboten haben. 


2 
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Chocolate Dipped Caramels, 
Chocolate Lemon Creams, 
Chocolate Wintergreens, 
Chocolate Peppermints, 
Chocolate Maples, 
Chocolate Shelled Walnuts, 
Chocolate Orange Creams, 
Aſſortirte Chocolade, 
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Ghoecoladen. 


Ein phänomenal billiger Preis, um die Reinheit, die Zuträglichkeit und den Geſchmack unfe 
ver Böftlichen Chocolade vor Augen zu führen und diejelben einzuführen. Wir offeriren: 


Chocolate Dipped Mougats, Chocalate Danilla Creams, 
Chocolate Pineapple Creams, 


Chocolate Raspberry Ereams, 
Chocolate Shelled DPecans, 
Chocolate Shelled Almonds, 
Chocolate Maple Creams, 
Chocolate Mazons, 

Chocolate St. Nicholas Creams. 
Es ijt diejes das Candy-Ereignif der Satfon—das erfte Mal, da die beften Chocoladen-Sor- 
ten, die gemacht werden, zu dem angegebenen Preife getauft werden fönnen. Alle Bejtand- 
theile von Sachverjtändigen ausgefucht, und die Candyarten in der am Bejten eingerichteten 


werth 251, 301, 35e & 40r. 


Sabrif Amerifas gemacht. Reinheit garantirt. Täglich frifch. 


ö 





Telegruphiſche Depeſchen. 


Inland. 


Die Illinoiſer Gruben-Streiker. 


Wichtige Konvention taat in Streator. 


Streator, JM, 11. Nov. Bon bei ı 
Rathichlägen des Präjidenten des | 
nationalen Grubenarbeiter-Berbandes, | 
M. B. Nattford, hänat es jebt ab, | 
ob die hier verjammelte Stohlengräber= | 
Konvention Beichlüffe faßt, welche die | 
thatjächliche Beendigung des Streits ı 
bedeuten. Vertreter der 10,000 Rodlens | 
gräber, welche in den nördlichen Jlliz | 
noifer Kohlenfeldern noch immer am 
Ausftand find, haben fih an Ratchford | 
gewandt, welcher enticheiden joll, ob | 
den Grubenbelitern Bedingungen ans | 
geboten werden jollen, auf welche diefe | 
eingehen mürden, oder ob der Aus-| 
ftand mit erneuterKiraft weiterbetrieben | 
merben joll. Ratcyford befindet fich Hier | 
und‘ hatte eine Anzahl geheimer Bes | 
rathungen mit. Beamten der Jlinsrfer | 
Grubenarbeiter-Gefelihaft und. mit 
einem Ausfchuß, welchen ein Delsgat | 
von jeder- Abtheilung angehört. Heute | 
wird jich, Ratchford darüber erflären | 
müffen, ob er dem fonjervativen oner | 
dem radifalen Element der Jlinajjer | 
Kohlengräber beipflichtet. A 

Wenn man an den Springfielder 
Lohnſätzen feſthalten ſollte, ſo werden 
Alle, welche auf die erniedrigte Lohn- 
Skala eingingen, gezwungen ſein, ehen⸗ 
falls die Arbeit wieder einzuſtellen. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen. . 
New York: PBritannic von Liver- 


pool. 
Notterdam: 


Vork. 


Veendam von New 


Amſterdam: Werkendam von New eine diesbezügliche Interpellation an 


Vork. | 
Liverpool: Paponia von Bojton; | 
Germanic von New Port. 
Bremen: Saale von New York, 


Abgegangen. 


New York: Eufic nach Liverpool. 

Am Lizard vorbei: Kaifer Wilhelm 
der Große, von Bremen nach Nem 
Hork. 

Dueenstorn: Bennland, von Liver- 
pool nach Philadelphia. 

Don KHildonan, auf ber britijchen | 
nfel Arran, wird gemeldet, daß ein | 
Dampfer der Andor-Linie am Füdli- 
chen Ende der niel geitrandet fei. Der | 
Dame des Dampfers wird nieht mitges | 
teilt; aber der einzige Dampfer diejer | 
Linie, um den es jich handeln fkünnte, | 
ilt die „Berjia“, welche fi mit Ballaft 
auf den Wege von Liverpool nad). 
Glazgom befindet. Die See ift ruhig, | 
aber nebelia; jene Inſelküſte bietet in— 
deh feine befondere Gefahr. 

(Später:) „Berfia” war geftrandet | 
und wurde wieder flott gemacht. Der 
zur feiben Linie gehörige Ogean-Dame | 
pfer „Romeranian“ aber, vonMontreal 
nach Glasgow beſtimmt, ſtrandete in 
derſelben Gegend. 


Ausland. 


Zur Wahl in Weit-Priegnig. 


Berlin, 11. Nov, Das Erachnif der. 
jtäbtifchen Wahl in Wejt-Priegnig 
(Provinz Brandenburg), wo nad) 15- 
jähriger fonferbativer Herrjchaft dies- 
mal der radifale Deutjchfreilinnige 
Schulz; mit 7481 Stimmen über den 
fonfervativen Kandidaten Saldern ges | 
wählt wurde (der 5999 Stimmen 'er= | 
hielt) wird noch immer lebhaft bejpro= | 
hen, namentlih im Hinblid auf bie | 
fommenden Reichstagswahlen. 

Es wurde zweimal in Weft-Prieg- | 
nit abgeftimmt. Bei der erften Wahl 
befam Saldern 5043 Stimmen, Schulz 
3148, der fozialdemotratifhe Kandis | 
dat 2015 und der Antifemit 1909. Bei | 
der Stichwahl gingen, mie e& feheint, | 
alle Sozialiften zu Schulz über (entz | 
Iprechend dem fürzlichen Befchluß des | 
fozialdemofratifhen Parteitages im! 
Hamburg), und die Antifemiten und 
Agrarier fcheinen aus Unzufriedenheit 
mit der neuerlichen Bolitit der Konfer- 
vativen theil® zu Haufe geblieben zu 
fein, theilö fogar Herrn Schulz unier= 
ftüßt haben. Die Antifemiten fündigen 
bereit3 an, daß fie bei allen Branden- 
burger Wahlen diefelbe Tattit befolgen 
würden. Die freifinnigen Blätter ertlä- 
ren frohlodend, der nächte Reichstag 


werde ber rabifalfte jein, melden | 


Deutjchland jemals gejehen habe. _ 


ı gen laffen, durch welche eö den 
| gliedern verboten wird, in 
| gemachte Thüren einzuhängen oder ir= 


Menue Tumuite. 

Natürlich im öſterreichiſchen Reichsrath. — 
Wie ſich Ungarn zu Oeſterreichs Wirren 
verhält. 

Wien, 11. Nov. Sobald das Abge- 
ordnetenhaus des Reichsrathes gejtern“ 
twieder eröffnet wurde, gab es eine Er= 
neuerung der Sirafehle und Sfämpfe, 
welche die fürzlichen Reichsraths— 
Situngen überhaupt gekennzeichnet 
hatten. Etwas Beileres war freilich 
nicht zu erwarten, nachdem fi Wolf, 
Schönerer u. W. fogar ihre eigenen Ra= 
DausMWerfzeuge angefchafft hatten! Die 


Unruben wurden endlich jo ara, daß 
die Siung wieder aufgehoben werden 


mußte, 

Eine große Anzahl deuticher Stu- 
denten veranftaltete eine Kundgebung 
in der Aula der Univerfität fowie vor 
dem Reichsraths - Gebäude und fang 
nationale Weifen. Auf den Kath 
des Ddeutfchnationalen Abgeordneten 
Wolf jedoch zerftreuten fie jich Thließ- 
lich; andernfalls wäre e3 wohl wieder 
zu Zujammenftöben gefommen. 

Budapeft, 11. Nov. Im Abgeordne= 
tenhaus des: undarifchen Reichsrathes 
fritifirte Franz Koffuth die Auslaffun- 
gen des njterreichifchen Finangminifters 
Dr. Bilinsti, welcher befanntlich ger 
droht hat, Haß die Verfaffung aufge- 
hoben würde, wenn die Gejchäftsfperre 
im öfterreichiichen Reicharath andauere, 
und das öſterreich-ungariſche Aus— 
gleichs-Proviſorium nicht gutgeheißen 
werde. 

Koſſuth wies darauf hin, daß eine 
ſolche Verfaſſungs-Aufhebung dem Ab— 
kommen mit Ungarn zuwiderlaufe und 
dieſes politiſch von Oeſterreich losrei— 
ßen würde; er forderte die ungariſche 
Regierung duf, eine entſchiedene Er— 
klärung ihrer Haltung für dieſen Fall 
abzugeben, und brachte in aller Form 


den Miniſterpräſident Banffy ein. 


Fürſt Bismarck iſt augenleidend. 


Friedrichsruh, 11. Nop. Der Ex— 
Kanzler Bismarck wird wieder von dem 
Augenleiden heimgeſucht, an welchem 
er in den letzten Jahren periodiſch ge— 
litten hat. Doch iſt ſein Zuſtand kein 
ſolcher, daß er ſeinen Freunden oder 
ſeiner Familie beſondere Beſorgniß 
verurſacht. Graf Herbert Bismarck, der 


älteſte Sohn des Fürſten, weilt gegen— 


wärtig ebenfalls hier; doch ſind daraus 
feine ungünftigen Schlüffe bezüglich 
des Gefundheitszuftandes des Vaters 
zu ziehen. 

Für Ausihlug amerifanifher 

Waare. 

Glasgow, 11. Nov. Die Schreiner— 
Gewerkſchaft hat in allen hieſigenWerk— 
ſtätten eine Bekanntmachung anſchla— 
it⸗ 
Amerika 


gendwelche, in Amerika angefertigte, 
im Schreiner-Handwerk vorkommende 


Artikel zu benutzen. Spekulative Bau— 


unternehmer hatten große Mengen al— 


ler Arten fabrizirten Holzes aus Ame— | 


rifa eingeführt. 
Noch eine Schlappe der Briten. 
Simla, Indien, 11. Nov. Amtliche 


Nachrichten auß dem britifchen Lager | 


im Maidan-Thal befagen, daß eine 
Kolonne, welde in Saran-Sar Auss 


fundfhaftungen gemacht hatte, auf der | 
ı Nüdfehr zum Hauptheer von den Auf: 


jtändifchen angegriffen murde und 
jchwere Berlufte erlitt.. Die Kolonne 
beitand au8 dem Dorfetjhire-Regi- 
ment, . dem Northamptonihire-Regi- 
ment, einem Regiment Sifh3 und zwei 
Batterien Artillerie und wurde vom 
General Weitmacott befehligt. Sie er- 
reichte ohne Wideritand die Spike des 
Gebirges, wurde aber auf dem Rüdwrg 
von den Rebellen mit voller Macht an 
gegriffen. Lebtere jchwärmten hinter 
den Yelfen hervor, zeigten wunderbare 
Kühnheit und unterhielten ein heftiges 
Nahefeuer. Nur die beivundernsmwer- 
tben Vorkehrungen, melde General 
Meftmacott traf, retteten die Nachhut 
bor bölligem Untergang; er hielt per- 
fönlich die Leute zufammen. und 30g 
fich erft, ald alle VBerwundeten wenge= 
bracht waren, jelber zurüd. 

Der Transport der VBermunbeten 
murde aber fehr Dadurch behindert, daß 
die Truppen fich über furchtbar unebe- 
neg, ummirthfames Land zurüdziehen 
mußten und auf allen Seiten von 
Schmwärmen feindlicher Plänkler um- 
zingelt waren. Ungefähr alle 100 
Nards mweit war die Route von tiefen 
Schluchten durchſchnitten, durch welche 
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die Aufſtändiſchen ſehr nahe herankom⸗ 
men konnten. Der Verluſt der Briten 
betrug etwa 50 Todte und Verwundete. 
Ein Offizier und 12 Mann werden 
noch vermißt; man hofft aber, daß die— 
ſe noch eintreffen werden. 


Celegtaphiſche Nolizen. 
Inland. 


— Die Gold-Reſerve im Bundes— 
Schatzamt betrug nach letztem Bericht 
$155,001,950, der gefammte Baarbor- 
tath $204,607,545. 

— In den Werkftätten der Chicago 
& AltonsBahn zu Bloomington, IU., 
ilt von geftern an die achtjründige Ar- 
beitögeit in Kraft getreten. 

— Zu Gold3boro bei Raleiah, N.C., 
| wurde der Farbige Sam Wright we- 
| gen Ermordung des Kaufmanns W. 
U. Carr hingerichtet. Er legte ein voll- 


I 
i 
| 


| 
— In Dayton, D., erichoß fich der 


62jährige B. F. Hargrape, ein herbor= | 


ragender GrumdeigenthHums= und&eld- 
mafler, Er litt an Herz-Rheumatis- 
mus. 

— Ein Wolkenbruch im Cholhowi— 
Gebirge, im TenneſſeerCounth Blount, 
verurſachte geſtern Schaden an Farmen 

| und. Ernten. Wiley Clemmer kam 
| —— ertrank eine Anzahl Horn⸗ 
vieh. 
— Das Haupt des letzten Aufſtan— 
des in der mittelamerikaniſchen Repu— 
| blit Guatemala, Prospero Morales, 
| ift mit dem Dampfer „Albion“ in Ca= 
lifornien angekommen. Fortſetzung 
folgt ſpäler. 

— Die große Mafchinenfabrif und 
| Öteßerei in Middlesboro, Ky., brannte 
 geitern Nachmittag und Abend voll- 
ſtändig nieder. Man ſchätzt den Ver— 
luſt auf reichlich 38500,000, und es ſteht 
ihm nur eine Verficherung von $100,- 
000 entgegen. Die YFabrif war das 
| Eigenthum englifcher Kapitaliften. 
|  — Megen der vielen Unglüdsfälle, 
| die fi im Staat Maine in der Jagd— 
| zeit ereignen, wird in der Staatälegi3- 
 latur eine Vorlage eingebracht werden, 
| wonach Näger, die zufällig im Walde 
| einen Menjchen erfchoffen, ebenjo aut 
| zur Strafe gezogen werben follen, al3 
| ob fie anderswo eine Tödtung verübt 

hätten. 

— Joſeph Ventre, der angebliche 
franzöſiſche Anarchiſt, welcher vor eini— 
gen Monaten in Mexiko eintraf und 
ausgewieſen wurde, aber das Land 
nicht verlaſſen konnte, da kein Dampfer 
ihn aufnehmen wollte, iſt jetzt auf ei— 

I nen franzöfifchen Dampfer nebracht 
| worden, der ihn nad) Frankreich zurüd- 
bringt. 

— Gsheimpoliziften haben ermitteit, 
| daß Louispile und Cincinnati mit 


| falfchen Banknoten, guten Nachahmun- | 


| gen von Noten der „Iraders’ Nationel 
| Bank of Chicago”, überfchmemmt tit. 
Diefelben find mit „S. B. Colby, Ne— 
gifter of the Zreafury“, unterzeichnet, 
während die Unterfärift von 2. €. 
Erittenden fein follte. 


— Der Zahntunde-Student und 
Kirchen-Bibliothefar Theodor Dur- 
 tant in San rancidco, der wegen des 
ı Mäbchenmordes in der baptiitifchen 
| St. Emanuelötirche dafelbft zum Tode 
| berurtheilt wurde, und deilen Beru- 
| fung jüngft da8 YBundes-Obergericht 
ı abmwies, wird wahrfcheinlich morgen ge- 

hängt werden. So hat wenigjtens der 
ı Richter Bahrz beftimmt. 


- — Aus Grand Forks, N. D,, ver- 
Ihmwand ber frühere Staats-Schatz- 
| meifter Boofer. Er war von den Bun- 
des⸗ Gefchworenen in Anklagezuſtand 
verſetzt worden, weil er dem Kourant— 


geld⸗Kontrolleur einen betrügeriſchen 


Bericht über die Geſchäftslage der 
„Grand Forts National Bant“ gelie- 
fert Hatte, deren Präfident er mar. 
Man vermutbet, daß er fich nach Cana- 
da gewendet hat. 

— ‘nn Ranfas City, Mo., wurde die 
Glaubensheilerin Frau Amanda 3. 
Baird im Polizeigericht zu $50 Geld- 
ftrafe verurtheilt, weil fie e8 unterlaf- 
fen hatte, der Gefundheitäbehörbe einen 
bon ihr behandelten Diphtheritis-F al 
anzumelden. Gie appellizte fofort an 
die höhere Ynjtanz. Das betreffende 
diphiheritistrante Kind ftarb, aber die 
Eltern hatten nad wie vor feit zu 
Frau Baird, 

Ausland. 


— In Kiel wurden zwei wegenMor- | 


des zum Tode verustheilte Berjonen, 


jtändiges Geftändnig am Galgen ab. | 


— Zum eriten Mal famı in der Gro: 
Ben Oper von Paris die Wagner-Oper 
„Die Meijterjinger”, unter franzöſi— 
Ihem Titel, zur Aufführung. Die 
Darjtellung, an der nur wenige fran- 
zöltiche Kräfte mitwirkten, war ein un 
geheurer Erfolg. 

— Die Verhandlungen zmifchen 
Bulgarien und Rußland betreff3 Wie- 
dereinfegung der bulgarifchen Dffi- 
ziere, welche nach Rußland auswander- 
ten, find ergebnißlos verlaufen, und 
der ruffiiche Adgejandte hat Sofia ver= 
laſſen. 

— Der Beſchluß der Berliner Stadt 
verordneten, die Errichtung eines 
Denkmals für die 48er März-Gefalle— 
nen zu erörtern, wird von der Kreuz— 
Zeitung eine Glorifizirung der Revo— 
lution und ein direkter Angriff auf 
das Herrſcherhaus genannt. 

— Im ſtädtiſchen Gefängniß von 
Rio de Janeiro, Braſilien, iſt eine Re— 
volte ausgebrochen; das Militär ſucht 
dieſelbe zu unterdrücken. — Der braſi— 
liſche Kongreß hat der Verhänqung des 
Belagerungszuſtandes über den ganzen 
Diftrift Nictheroy (zu welchem Rio de 
Janeiro gehört) zugeftimmt. 

— Die „Frankfurter Zeitung” wird 
aus der türfifhen Hauptitabt Kon= 
Itantinopel gemeldet: Galib Bey, der 
türfifche Botfchafter in Berlin, welcher 
feinen PBoften verließ, weil fein Gehalt 
fett 9 Monaten rüdjtändig war, und 
weil ihn die Gläubiger unbarmberzig 
verfolgten, ijt bei feiner Ankunft in 
Konftantinopel vom Sultan ganz ent: 
lajjen worden, troß feines perfünlichen 
Bittens, und zu jeinem einjtmeiligen 
Nachfolger wurde Temfit Bafda er: 
nannt, der derzeitige Gefandte in Ser— 
bien. 

— Heute jollte in Paris wieder ein 
Duell zwifchen Sir Robert Peel (einem 
Enfel des bekannten britiichen Mini- 
fterpräfidenten, der 1850 ftarb) und 
dem franzöfiichen Herzog de Eirella 
ftattfinden, anläßlich eines Streites 
über die Verurtheilung des franzofi: 
Ihen Hauptmannes Dreyfus, und der 


men, um fich mit Beel zu fchlagen. Die 
Sefundanten jedoch erklärten nad if- 
rem Zufammentreffen, daß die ganze 
Sade auf einem Mißperftändnig be= 
rube, und PBeel alles Gefagte zurüd- 
nahm. Damit war die Sache erledigt, 
und es ging alfo diesmal fogar ohne 
die geritte Haut ab. 

ul Lu EEE —— —— —— 


Lokalbericht. 


Ju den Fluß. 


Eine LCokomotive der Northweſtern Bahn 
abgeſtürzt. 


Der Heizer William Raymond ertrunken. 


Die in der Nähe des Wells Straße— 
Bahnhofs über den Fluß führende 
Brüde der Northmeitern-Bahn mar 
geitern Abend um halb jechs Uhr für 
einige Sand-Prahmen geöffnet, die 
flußabmwärts getaut murden. Die vor- 
gejchriebenen Warnungsfignale leuch- 
teten Durch die Dunfelbeit und mwarn- 
ten nach beiden Seiten vor der Gefahr 
der offenen Brüde. Lofomotivführer 
Leavitt war eben im Begriffe, mit der 
Rangirlofomotive Nr, 147 nach) dem 
Mafchinenfchuppen an der Weit 40. 
Straße zu fahren, um dort für bie 

| Nacht auszufpannen. Er befand jich 
| zur Zeit noch öftlich von der Brüde. Er 
| würde die drei rothen Lichter auf der= 
| felben ohne Frage bemerkt haben, wenn 
| 


Herzog war eigens von Genf aefom- 
| 


ihn nicht der Weichenwärter MeMerney 
| angerufen hätte. Diefer wollte ihn noch 
| befonders auf die Brüde aufmerffam 
machen. Leapitt verjtand ihm nicht 
aleich, Tehnte fich zum TFenfter hinaus 
und fragte, was er wolle. Die Lofomo- 
| tive rolte inzrwifchen langfam meiter, 
„Die Brüde ift offen!“ brüllte Me- 
Nerney. Erfchroden fuhr jebt Leavitt 
zurüd und gab Gegendampf. Aber e3 
war jchon zu fpät. Mit bumpfem 
| Aufklatfchen fielen die Lofomotive und 
| der Tender in die fchlammige Fluth 
| hinab. Dem Lotomotivführer gelang 
| eö, au3 dem enter und an dem auf: 
| recht ftehenden Tender empor zu flets 
ı tern. Von einer unbedeutenden Wunde 
| am Kopf abgejehen, ift er unbefchadet 
| entfommen. Der Heizer Raymond hatte 
| fih im Augenblid des Gturzes ter 
' Zofomotive durch Abfpringen zu retten 
verfucht, mar aber dennoch in die Tiefe 
ı mitgeriffen worden und mar betäubt, 
| al3 er in das Wafler fiel. So ift e8 ae- 
| fommen, daß er ertranf, obmohl ver 
| Fluß an jener Stelle nur wenige Fuß 
| tief tft. — Raymond war etwa 30 
| Jahre alt und hatte fich por Kurzem 
| verheirathet. Seine Gattin war vor 
| einigen Tagen nad MWisconfin gereift, 
um ihre dort lebenden Eltern zu beſu— 
| chen. Im Dienfte der Northmweitern- 
Bahn jtand der Berunglücdte erft feit 
zwei Monaten. Er wohnte an der Ede 
bon Zafe und 40. Straße. 


Ertrunten. 


Am Fuße der Randolph Straße ift 
geftern die Leiche eines beim Angeln 
in den See geltürzten und ertrunfenen 
Arbeiter aus dem Wafler gezogen 
worden. Der Zodte ift als ein ge- 
wiffer Emil Wlbertus von No. 1038 
MW. Late Straße identifizirt worden, 
twelcher jeit dem 28. Dftober vermißt 
worden war. 


Rezept No. 2851, veriertigt von Eimer & Ameud 
und verkauft dur Gale & Blodi, 44 Monrse Straße 
und 34 Waihington-Straße, wird Allen helfen, 
an Rheumatämus leiden Ürobist eine Zlajhe 


den Straßen anzutreffen. Böſe Zei— 
tungen behaupten zwar, daß e& mweni- 
ger die Furcht vor dem geitrengen 
Stadtvater Stom, ald vielmehr der 
plätfchernde Regen gemwefen, der Die 
liebe Jugend daheim gehalten, und ein 
tleines Wunder wäre e3 allerdings zu 
nennen, wenn Cvanitons Buben ji 
jo ruhig dem läftigen Frömmlergejeh 
fügen würden. Die Welt wird wohl 
noch von ihnen hören. 
x x* 


Die demofratifchen Zmiftigfeiten in 
der 22. Ward find noch nicht beigelegt 
worden — und der republifanıfche 
Kongreßfandidat Henry Sherman 
Boutell reibt fich darob vergnügt die 
Hände! Wie es fich anläht, wird Mayor 
Harrifon die Wünfche der Maltby-An- 
hänger nicht erfüllen, fo jehr ihm aud) 
daran gelegen jein mag, im Sntereffe 
Berlins’ den Frieden im Parteilager 
wieder hergejtellt zu jehen. Der Bür- 
germeifter befindet fich eben in einer 
heiflen Zage. Seinen treuen Adlatus 
„Bobby“ Burke darf er nicht fallen 
laffen, dafür ift er diefem zu viel Dant 
Ihuldig, und mit defien Gegnern 
möchte er e& auch nicht gerne verderben, 
weil er jich jonjt in jeinem eigenen Di- 
ftrift eine keineswegs zu unterſchätzen— 
de Oppofition Schafft. Da ift nun quter 
Nath theuer. Mayor Harrifon hat fich 
borläufig eine weitere dreitägige Be— 
denfzeit ausgebeten, dann mill er ber 
Maltby- Fraktion feine definitive Ant: 
mwortızufommen laffen, von der e& be= 
fanntlicd abhängt, ob die Demofraten 
der 22. Ward in gefchloffenen Reihen 
für Perkins in den Wahltampf ziehen 
erden. 


* 


x x %* 

Polizeichef Kipley ift augenblidtich 
mit dem UAnfertigen einer Namensltite 
bon PBatrolmen befchäftigt, die durch 
den jüngjten Generalbefehl entlaffen 
wurden, jeßt aber wieder angeltellt 
merben follen. Ob es ihrer wenige oder 
viele find, die den Amtsftern zurüder- 
halten, hängt ganz von Umftänden ab; 
e3 ift diesmal dem Polizeichef völlig 
anheimgeftelt worden, nach beiten 
Gutdünfen zu handeln. Mayor Harri- 
fon, der geftern Ddieferhalb "befragt 
wurde, äußerte fich wie folgt: „sch habe 
das Anfertigen der Lifte meinem Polt- 
zeichef überlaſſen, der ſicher einem Je— 
den Gerechtigkeit widerfahren Jaſſen 
wird. Meiuner perſönlichen Anſchauung 
nach ſollte kein Blaurock entlaſſen wer— 
den, der allezeit getreulich ſeine Pflicht 
erfüllt hat, einerlei ob er ein Republi— 
kaner oder ein Demokrat iſt.“ 

ax x 


Binnen Kurzem wird die Evanjton 
Avenue-Pferdebahnlinie in eine Trol- 
leybahn umgewandelt werden. Korpo= 
rationsanwalt Thoruton hat nämlich 
aeftern entfchieden, daß der Mayor nad) 
einem imJahre 1894 paſſirtenGeſetzes⸗ 
paragraphen gezwungen iſt, der North 
Chicago Straßenbahngeſellſchaft die 
nachgeſuchte Genehmigung zu ertheilen, 
einerlei, ob die betreffenden Grund— 
eigenthumsbeſitzer damit einverſtanden 
ſind oder nicht. 

Er 

Die Wahllommiffäre machen be- 
fannt, daß bei der bevorjtehenden 
Kongreßmwahl im 6. Bezirk auch jolche 
Wähler ftimmen fönnen, die feit der 
legten Wahl nach einem anderen Pre- 
zintt verzogen find, doch mülfen diejel- 


ben von zmei Zeugen befegwören laj= | 


fen, daß fie in ihrem früheren Prezintt 
auch wirklich ftimmberechtigt waren. 
x x % 


Die Drainagebehörde hat fich in ih- 
rer geftrigen Situng definitiv für die 
fogenannte „mittlere Route“ zur Ver- 
bindung der Schleufenmwerfe bei Lod- 
port mit dem oberen Refervoir in Jo— 
liet entjchieden. Anfänglich war bie 
mweftliche Route in Ausficht genommen 
worden, doch ftellte es fich heraus, vaß 
das hiefür zu erwerbende Grundeigen- 
thbum allein über eine halbe Million 
Dollars foften würde, meshalb man 
den Plan furzmweg wieder fallen Tieß. 
Bei der jet gemählten mittleren Route 
fann durch Ableitung des Waflers das 
Bett des Desplaines-TFluffes voll be- 
nußt werden, und die Gejammtberitel- 
Iungstojten dürften jih auf nicht höher 
ala $265,000 ftellen, was natürlich ein 
gewaltiger Unterfchied ift. Weiterhin 
hat die Drainagebehörde geitern, aller= 
dings noch unter Vorbehalt, den Be— 
ihluß gefaßt, die beiden Dämme im 
Desplaines-Fluß bei Joliet gemaltfam 
durhDynamitiprengungen zerftören zu 
faffen und zwar gleich nad Schluß der 
Schifffahrt am 15.November. &3 bleibt 
jeßt porerft abzuwarten, ob und welche 
Gegenmaßregeln die Jlinois & Midji- 
gan-Kanalfommiffion treffen wird. 


* Der Spezereihändler Weinert von 
No. 963 W. Harrifon Straße murbe 
geftern Abend auf dem Wege nad 
feiner Brivatwohnung an der Congreß 
Straße von zwei Strolchen angefallen 
und niedergefchlagen. Che die Räuber 
Zeit fanden, ihr Opfer zu berauben, 
wurden fie von hinzutommenden Boli- 
ziften verfcheucht. 


Aenderungen im Kahrplan der 
Ehicago Great BWeitern Bahn. 


In Krait vom 7. November ab. Morgen 
Grprekzug nad Dubugue,St. Paul, Minnea— 
polis, DesMoines, St. Aoieph und Kanias 
City, Abfahrt täglich 6.45 Uhr früh, ausge: 
nommen Sonntag; Nacht:Grpreizug nad) 
denjelben Punkten um 10:30 Uhr Abends. 
Keine Aenderung im Twin Gity und South: 
weftern Limited, der täglihd um 6:30 Uhr 
Nahmittags abjährt. Zider-Difice, No. 115 
Adams: Sir, Roo. 8-13 


er trinkt e3 täglich zum Frühjtüd, * 
Ein 


en 


Johann Doft 


— *2 


Rheiuniſcher Verein. 

Die aus den Rheinlanden ſtammen— 
den Bewohner Chicagos und ihre Nach— 
kommen werden am nächſten Sam— 
ſtage, den 13. November, in Folz' Hal-⸗ 
le, Ecke Larrabee Straße und North 
Ave., zuſammentreffen, um an dem 
daſelbſt ſtattfindenden ſiebenten Stif— 
tungsfeſte des Rheiniſchen Vereins 
theilzunehmen, für das ſchon ſeit Wo— 
chen die weitgehendſten Vorbereitun— 
gen getroffen worden ſind. Daß gera— 
de die Rheinländer es gar meiſterlich 
verſtehen, gemüthliche und anregende 
Feltlichkeiten zu veranftalten, it zu 
allgemein befannt, um noch einer be= | 
fonderen Erwähnung zu verdienen. ı 
Auch für die bevorfiehende Ferer ift 
wiedesum ein auferordentlich interej= | 
jante3 und reichhaltiges Prooramm 
aufgejtellt worden, jo daß ein fröhli- 
her Verlauf derjelben fhon im Vor: 
aus al3 gefichert beirachtet werden 
darf. Echte rheiniiche Gemüthlichkeit 
und ungebundene Zebenzlujt werden | 
ohne Zweifel auch diesinal das Zepter | 
fuhren. Das mit den Arrangements 
betraute Komite bejtcht aus den Herz | 
ren Philipp Diek, Jos. Hoppe, Chas. | 
Meyer, John Dorn, John Starkı 9. | 
Schaefer und William Wintermener. | 
Unfang der yeier punkt 8 Uhr Abends. | 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt 


Chicago Ledertafel. 


Am nächſten Sonntage, den 14. 
November, veranſtaltet die auf der 
Nordweſtſeite in beſtem Anſehen 
ſtehende „Chicago Liedertafel“ in 
Schoenhofens Halle, Ecke Milwaukee 
und Aſhland Avenue, ihr zweites 
großes Konzert, das nach den bisher 
getroffenenVorbereitungen zu ſchließen, 
eine überaus gediegene und genußreiche 
Affaire zu werden verſpricht. Ver- 
ſchiedene namhafte Soliſten, ſowie die 
Geſangvereine „Koſchat-Männerchor“ 
unter Direktion von M. Schmidthofer; 
„Schiller-Liedertafel“ (P. Kunze), 
„Knights and Ladies of Honor“ 
(Oskar Schmoll) und das Inſtrumen- 
tal⸗ und Vocal-Quartett „Humor“ (R. 
Müller) haben ihre Mitwirkung bereit-⸗ 
willigſt zugeſagt. Der feſtgebende Ver-⸗ 
ein wird ebenfall® von Herrn M. | 
Schmidthofer dirtairt werden. Der Un- 
fang des vielverjprechenden Konzert3 | 
ift auf 3 Uhr Nachmittags feftgefett 
worden. Ein gemüthliche3 Yanzvergnü- 
gen wird den Abjchluß bilden. 


Bes Heilbart 


Eine Srage, die oft von Solhen aeftellt 
wird, die an Hämorrhoiden leiden. 

it ein verrenftes Gelent heilbar? 
Sit eine örtliche Entzündung heilbar? 
Natürlich, wenn fie richtig behandelt 
werden. Ebenfo au Hämorrhoiden. 

Es fommt häufig por, daß KLeute | 
Hämorrhoiden befommen, dann mens 
den fich diefelben an irgend einen alten 
hroniih damit Behafteten, der jtets 
darauf beitand, fich einer faljchen Be- 
handlung zu unterwerfen, melcher fie 
entmuthigt, indem er ihnen jagt, daß 
ihr Fall hoffnungslos fei, 

Diefe wiederum entmuthigen Ans 
dere, und fo wird einer Krankheit, die 
duch forgfältiae und gejhidie Be- 
handlung in jedem Falle in mwentgen 
Tagen geheilt werden könnte, Raum 
gelaffen, die Energie Taufender zu un 
terminiren. 

Pyramid Pile Eure mirb den 
chwerften Fall von Hämorrhoiden in 
eritaunlich kurzer Zeit heilen. G3 | 
verfchafft den angegriffenen Iheilen | 
Linderung, vermindert die Gefchmulite 
fofort, wie groß diefelben au immer 
fein mögen, und befeitigt die Entzün- 
dung, wie auch jedes judende oder 
beißende Gefühl. 

Jaufende, welche fich theuerer di- 
rurgifher Behandlung unterworfen 
hatten, find dutch Pyramid Pile Cure 
geheilt worden, in einer ganzen Uns 
zahl von Fällen fogar Leute, melche 
Monate lang unter der Aufficht eines 
Hämorrhoiden-Spezialiften im Hojpi= 
tal zugebracht haben. 

E3 ift ein Heilmittel, welches Telbit 
bei den ſchwierigſten, geſchwollenen 
und entzündeten hämorrhoidalen ©e- 
Ihmüren fih Niemand zu fürdten | 
braucht. | 

Wenn Xhr mit diefem hartnädigen 
Reiden behaftet find, fo fünnt Ihr es 
leicht und ſchnell loswerden. 

Dieſes Mittel iſt kein Experiment, 
ſondern eine mediziniſche Gewißheit. 
Es wird von der Pyramid Drug Eo., 
Albion, Mich., hergeitellt. 

Apotheker verfaufen e3 für 50 Et3. 
die Schadtel. E3 ift die  beliebteite 
Heilmethode, die diefe® Qand noch je- 
mal3 geiehen hat und Apothefer im 
ganzen Lande bejtellen es für ihre Kun- 
den. doja 





„Zunjet Limited.‘ 


Neinite fombinirte Wagen, enthaltend 
Varbierzimmer, Badezimmer und Bibliothef, 
Ausfihtswagen für Damen und Schlaf: 
wagen mit einzelnen Abtheilungen. Nur drei 
zuge nah Gzxjornien. Chicago & Alton 
Tidet-Office, 101 Adams Str.; Southern 
Pacific Tidet:Difice, 233 Clark Str, 
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Dusend Zlafden Jobann Hof’3 Malp&gtrakt 


enthalten mehr Nährkraft wie ein Haß Bier oder Porter, 
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Paris, 33 Rue de l’Echiquier, 
New York, 158 u. 154 Franklin Err. 


13% EFF NT MET * 
— [[ * 


{Bari Kene Wilbelm Str. 1. 


Bin 


Smnibuslinien geplant. 


Der Umitand, daß man in Chicago 


noch vielfach doppeltes Fahrgeld be= 


zahlen muß, um aus einem Theile der 
Altjtadt in den andern zu gelangen, 


auf die dee gebracht, Omnibus-Linien 


‚ einzurichten, welche den Verkehr zwi— 


Ichen den Bezirken zum Fahrpreife von 
nur 3 Cents vermitteln jollen. An der 


| Spiße der Gefellfchaft, welche eine bes 7 
von zweiſtöckigen 


deutende Anzahl 


' hat eine Gefelfchaft von Unternehmern 


DOmnibuffen in Dienjt jtellen will, ftebt 4 


ein Herr MW. %. Haerther, Folgende 
Linien find in Ausfiht genommen? 
Don North Avenue 
Avenue, Randolph Straße und State 
Straße bis zur 12. Straße und dem 
Slinois Zentralbahnhof. Von North 
Avenue durch Wels Straße, 
Avenue, Dan Buren Straße 


und dem Alinois Zentralbahnhof. 
Von North Avenue durh Milmaufee 
Avenue, Canal Straße, Adams Gtr, 
und State Straße bis zur 12, Straße 


und dem Allinois gentralbahndof. Von = 


Afhland Avenue durch Madifon Str, 
ifth Avenue, Ban Buren Straße und 
State Straße bi3 zur 12. Straße und 
dem Allinoi3 Zentralbahndof. — Mit 
dem Betrieb fol im nädhjften Frübjahe 
begonnen werden. 


Am die Liebe Eurer Familie zu befiken 
Gebraudt „Sarland“ Defen und Ranges, 


Eine erhebende Feier. 


In der Nordfeite-Turnhalle” "fand 
gejtern Abend die alljährlich vom hies 
gen Schwabenverein veranftaltete 
Schillers Feier ftatt, zu "der fich‘' Die 
Mitglieder und ihte Freunde troß' der 
ungünftigen Witterung in ſtattlicher 
Anzahl eingefunden hatten, Der Felt: 
Iihteit war diesmal die Form eines 
Banlett3 gegeben worden, deffen glän— 
zender Verlauf den Beranjtaltern alfe 
Ehre madte. Al3 fpeziell eingeladene 
Säfte waren die Herren Julius Rofen= 
thal, Hilfsbibliothefar E. F. 2. Gauß, 
Arnold Holinger, und der deutjche 
Konful Dr. Karl Bünz erichtenen. Der 
Legtere wurde don dem Präjibente 
Wilhelm Schoeninger der Berfamme 
fung als erfter Feitredner vorneftellt. 
Hr. Bünz ſchloß ſeine mit ſtürmiſchem 
Beifall aufgenommene Anſprache mit 
dem Mahnwort des Dichters: An's 
Vaterland, an's theure ſchließ Dich 
an, Das halte feſt mit Deinem ganzen 
Herzen. Hier ſind die ſtarken Wur—⸗ 


zeln Deiner Kraft; dort in der fem⸗ 4 


den Welt ftehft Du allein.” Meitere 
Anfprachen wurden von dem Herrem 
Gaufß, NRofenthal und Arnold -Hofinz- 
ger gehalten. Der Herr Rofenthal 
forderte in feiner kurzen Rede den Verz 


; ein auf, zu feiner nädhften Schiller- 


Feier auch die Frauen heranzuziehen, 
die gerade in diefem Dichter einen jo 


| begeifterten Lobfänger gefunden ha= 


ben. Von dem Senefelder-Liederfrang 
wurden während de3 Bantett3 mehre- 
re Lied mit gewohnter Meifterfchafb 
zum Vortrag gebracht. — Ohne Zwei 
fel wird die fo prächtig verlaufene Feit- 
lichkeit bei allen Theilnehmern noch auf 
lange Zeit hinaus in ſchönſter Er— 
innerung bleiben. —— 


Wieder Einer. 


Ein gewiſſer Guftav Dukes, welcher 
ſeit längerer Zeit in Hyde Park eine 
Flüſterkneipe unterhalten hatte; wurde 
ageſtern von Richter Waterman wegen 
dieſes Vergehens zu fünfzehntägiger 
Gefängnißhaft und zu einer Geld— 
ſtrafe von 850 verurtheilt. Außerdem 
überwies der Richter den Angeklagten 
unter hoher Bürafchaft an die Groß» 
geſchworenen, weil ſich derſelbe wäh— 
rend der Prozeßverhandlungen des 
Meineides ſchuldig gemacht haben ſoll— 
Die Anklage war von der Hyde Park 


durch Dearborn 


N 


Bird © 
| und 
' Wabafh Upenue bis zur 12. Straße 7 


Protective Affociation erhoben worden, 


Geiftigegemüthliche Berfam mlung. 


Die Plattdeutihen Gilden der 
Süpdfeite — Hummel No. 33, Uhland 
No. 17, Efenblatt No. 18, John E, 
Kuhling No. 40 und Efenftamm Ro, 
45 — werden am nächjten Sonntage, 
den 14. d. Mt3., begiinend um 6 Uhr 
Abends in der Südfeite - Turnhalle, 


No. 3143—3147 State Straße, ihre 


erite große Naitation3-VBerfammlung 
in diefer Saifon abhalten, verbunden 


mit geiftigegemüthlicher Unterhaltung, = 


für die ein im höchiten Grade antegen- 
des und abmechielungs’ Ihe Pra- 
gramm in Vorbereitung ift. Nad) Bes - 
endigung des offiziellen Iheiles Der 
Seftlichkeit findet ein fröhliches Tanzes 
fränzchen ftatt. Den zahlreich zu er— 


wartenden Befuchern darf fjomit ein 3 


2 


wirflich genußreicher Abend garantizt = 
werden. Billets foften im Vorverfauf 7 
15 Cents pro Perfon, während des 
Feſtabends an der Kaſſe 20 Cents. 


* 
J 


* Die Verfehräzunahme auf 
Metropolitan Hochbahn hat fi 
dem Monat3:Ausmweis des | Raffen 
walters derfelben jeit Benugung 
Hohbahnjchleife auf durchgängig 2 
000 Zahrgäfte per Tag hela * 


— 


3 





* 


J dungen hat das 


“then Eent aus jeinem Grundbejit 


Dem hausbadenen | huldig ohne jeden mildernden Um 


| jtand. 3 ift ganz flar,-daß die Ge- 


4 


„Ubenbpoft"«Gebäube 


A 
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Dante, im Doraub bezahlt, in den Mer. 
Sapelic nad) dem Kußlande, portofrei.........85.00 


Bilfenfhaft und Berunft. 


An den — Entſchei⸗ 
aiengemüth nicht ſel⸗ 
ten gerade das auszufegen, daß fie gar 


s 5 rechtögelehrt find. Als 3. B. das 


obergericht den Sat aufitellte, 
Daß eine Steuer auf das reine Ein- 
Tommen aus Renten und Miethen 
zehtlich einer Grundfteuer gleich- 


tommt, da fragte fi jeder Eigenthü- | 


mer leerſtehender Häuſer ſeufzend, 


Besen mon in dann nicht — | folgreich, dagegen fcheinen die Ge— 


Eintommenfteuer auferlege. 
legtere würde er doch nicht zu bezahlen 

‚wenn er nachweislich fein Ein- 
fommen aus feinen Käufern bezöge, 
während ihm die Grundjteuer abge- 
fordert wird, auch wenn er feinen ro- 


sihlägt. 
tewerzahler ift der Unterjchied zii- 


fchen einer Vermögeng- und einer Ein- 


Aommenfteuer jo Kar, daß er fchlech- 
terdingd nicht begreift, wie berfelbe | 


Ba 


— ——— geieugnet werden 
— n. 
 _M&benfp ergeht e3 den Laien mit der | 


} 
I 


I 
I 


*— 


en 


Selbftmorbverfuche oder um den Ver- 
dacht don fich abzulenten. Auf er 
andern Seite fuchten die Vertheibiger 
die Erklärung für die Widerfprüche in 
den Auslagen des Verdächtigen in dem 
Zuftande, in dem der Mann war, al? | 
er zuerft befragt wurde, Sie meinten, | 
feine Nerven müßten infolge der furcht- 
baren Szene, die er durchmadhte, und | 
der fchweren Wunden, derart erfchüt- | 
tert gewefen fein, daß man ihn nicht 
verantwortlich halten fünne für da, 
was er in diefem Zujtande augfagte. 

Die Polizei jchien dann auch eine 
Zeit lang den Verdacht gegen Haynes | 
fallen zu laffen und begann ihre Yrveit 
behuf3 Aufllärung des Mordes unter | 
der Annahme, daß der Gatte einer ver, 
beiden Frauen, bon dem fich jeine rau | 
Iosgefagt hatte, der Mörder war, und 
daß Eiferfuht auf Haynes ihn zu ter 
Mordbihat getrieben hatte. Bald jedoch | 
ließ man diefe Theorie wieder fallen, | 
um den Verdacht gegen Hahnes mwiener 
aufzunehmen und nun mit aller Macht 
eine Kette von Umftandöbemweifen gegen 
ihn zu ſchmieden. 

Man war damit nicht befonders eı- | 


ſchworenen vollſtändig verwirrt gewor-⸗ 
den zu fein, denn fie erfannten auf das 
Urtheil: „Mord im zmeiten Grade!” | 


| Man muß diefes Urtheil im Sinne de3 
| Rechts erjtaunlich finden, denn entme- 


3 — obergerichtlichen Auslegung 
ndes⸗Eiſenbahngeſetzes. Da ſie 


immer vorgeſtellt haben, daß dieſes 
Geſetz nur erlaſſen worden iſt, um 


allen Frachtklunden gheiche Rechte 


zu fihern und die willfürliche VBevor— 


zugung oder Benacdhtheiligung einzel= | 


ner Städte, Korporationen und Ein- 


äfte zu verhindern, fo will e3 | 
—3 3 : | Art „Rompromiß“ zu thun. Die Ger 


n nicht einleuchten, daß die Bahn- 


eNichaften lediglich ihre eigenen ne | 
u — N ſchuldig, waren fich ihrer Sache aber 


terefien follten zu Rathe ziehen dürfen. 


= Much der Oberrichter Harlan, der fid ‘ 
ch I | Auftigmordes nicht übernedinen und 


dem Urtheile des Gerichtshofes nicht 
angefälofien hat, befitt augenscheinlich 
nicht genug Nechtsgelehrfamteit, um 
diejen Widerfpruch aufzulöfen. „In 
Verbindung mit einigen früheren Ent- 


 fheibungen biefes Gerichtähofes,“ fagt 
“er, „welche die Gemwalten der zmifchen- 


ftagtlihen Verfehrsfommilfion er- 
fläzten, zielt die gegenwärtige Ent- 
—— meines Erachtens darauf 
ab, jene Kommiſſion für alle prakti— 
ſchen Zwecke zu einer unnützen Körper⸗ 
ſchaft zu machen und die wichtigſten 
Abſichten des Kongreſſes zu vereileln. 
Die Kommiſſion iſt durch Gerichtsaus— 


legungen vieler Befugniffe entkleivet ‘| ben dagegen, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


der ift der Mann unfhuldig oder 
er ift des Mordes im erften Grabe 


ichmorenen von der Schuld de Man- 
nes nicht völlig überzeugt waren, doc) 
aber fanden fie ihn “on general prin- 


| ciples” eines Verbrechens fchulbig, 


das ihn auf Lebenszeit in’3 Zuchthaus 
fchict, während er entweder freigelai- 
fen werden jollte ober die jchmerfte 
Strafe, die das Gefet fennt — die To- 
desftrafe — erleiden müßte. | 

Wenn man da8 hiefige Gericht3- | 
und Geſchworenenweſen tennt, Tann 
man fi ja leicht genug erklären, 
mie ein jolches Urteil zujtande fom- 
men konnte. Man hat e& da mit einer 


ichworenen glaubten mohl ben Mann 
nicht ficher, fie wollten das Riſiko eines 


wählten fo einen Befund, ber ben 
muthmaßlichen Mörder unjhäplich 

macht, ohne ihm das Leben zu nehmen: | 
Die Freigeit ann man ihm ja wieber 

geben, wenn fich Tpäter feine Unſchuld 
doch noch herausſtellen ſollte — das 
Leben könnie man nicht zurückrufen. 

Wenn auch, wie mitgetheilt wird, in 
Watertown, N.’Y., über den Befund | 
der Gefchworenen biel, Unzufriedenheit 
herrfeht, indem Diejenigen, bie ben | 
Dann für unfchuldig" halten, von 
einem Auftizverbrechen “reden, bie | 
Leute, melde an feine Schuld. glaus | 
erklären, » er gehöre 


wozben, welche ihr nach meiner Anſicht einzig und allein in den elektri— 
| 


verliehen toorben find, und die Gejete 
des Stongrefjes werben jet jo gedeutet, 
Daß die an zwifchenjtaatlichen Eifen- 
linien belegenen Gemeinden ber 
Millfür mettbewerberifcher Bahngefell- 
f&haften auögefeht find. Im vorliegen- 
den Falle geht dasUrtheil, ſo weit ich es 
kann, von der Vorausſetzung 

aus, daß Eifenbahngeſellſchaften, wenn 
fſie an gewiſſen Punkten um das 
Frachtgeſchäft konkurriren, alle zwi— 
ſchenliegenden Punkte benachtheiligen 
bürfen. Wird eine folche Regel in Boll- 
aug gejegt, jo fteht es in der Macht 
diejer mettbemerberifchen Eifenbahnen, 
an den hauptfächlichen Endpuntten 
le Städte aufzubauen und in ben 
zwifchengelegenen PBuntten und ihrer 
Umgebung das Wachsthum des Landes 
zu berzögern. Demgemäß -mürben die 
wiſchenſtaatlichen Verkehrsgeſetze den 
iſenbahnkorporationen geradezu die 
Macht zuerkennen, begünſtigte Bevölke— 
rtungsmittelpunkte auf Koſten des Ge— 
ſammtlandes zu ſchaffen, wenn dies in 
ihrem eigenen Intereſſe liegt. Ich konn 
nicht glauben, daß der Kongreß das be= 
abfichtigte, oder daß bie von ihm er- 
loffenen Gefebe bei richtiger Auslegung 
zu ve Ergebniffen führen würden.“ 
Darauf mögen die übrigen Ober- 
richter entgegen, daß die Gerichte Jih 
nicht um die wirthfchaftlichen, finan- 
ielen oder politifchen Folgen ıhrer 
——— zu kümmern, ſondern 
nur Recht zu ſprechen haben. „Mag die 
Welt zu Grunde gehen, wenn nur die 
Gexechtigkeit beſteht.“ Es iſt aber noch 


E ‚nicht aufgeflärt, warum das Recht falt 
immer auf der Seite der großen Kor 


porationen zu finden ift und fo felten 


mit dem NRechtsbewußtfein des Volkes 


übereinftimmt. Wenn die Abficht der 
‚Wefeßgeber tar auf der Hand liegt 
und der Verfaffung nicht zumiderläuft, 
d kann e8 nad der Auffaffung der 

ien.doch unmöglich die Pflicht der 


Gexrichtshöfe ſein, dieſe Anſicht zu ver— 


ileln. Stehi die Rechtswiſſenſchaft im 


poer Unfchuld eines Angeklagten, 


Gegenjage zur Vernunft? 


Recht fpreden oder richten ? 


 Menn die Prozeffe bejtimmt find, 
Klarheit zu jchaffen über bie ug 
0 
mirb dies Ziel auch in folchen Fällen, 


enen enden, nur zu oft nicht er= 

— jehr zum Schaden unjeres 

Nechlsweiene, da dadurdh dad Ver— 

rauen des VBolfes in die Gerichte er- 
füttert werden muß. 

“ Sn foldher Weife unbefriedigend war 

Der Ausgang eines türzlich in Waters 

komm, New Hort, verhandelten Mord» 

progefled. Ein Mann Namens Haynes 

Dar am Abend des 15. April mit zivei 

in einer Kutjche von der Drt- 

ft Sadett? Harbor meggefahren. 

ber Wagen das nächite Mal ge= 

eben wurde, enthielt er die Zeichen der 

ben Frauen, bie erjchoflen morben 

| während man Haynes jchwer 

wunbet auffand. Befragt über das, 

borgefallen, machte der Mann bie 

tfpreggenditen Ausfagen, und da= 

ch oß die Polizei und die Staats— 

Uſchaft, daß er die beiden Frauen 

te und eine eigenen Wunden 

ft zufügte, entweber in einem 


h mit einem Urtheilsfpruch der Ge- 
ſchwor 


TE 


| 
| 
I 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


en Richtftubl, jo muß-man doch zu⸗ 
en; daß in folhen Mord- Fällen | 
wo der Prozeß nicht die volle, 
Klarheit brachte, die Stimmung in ber 
Mafle des Volkes entjchieden zu Gun⸗ 
ſten einer ſolchen „Feſtlegung“ des 
muthmaßlichen Mörders iſt, beſonders 
wenn es ſich um Angeklagte handelt, 
deren Vorleben anrüchig iſt. Man 
will einen ſolchen Verdächtigen dann 
eben “on general principles” verur= | 
teilt fehen, das heiht, man Jagt:; wenn | 
er audh-dad ihm jet zur Rait ge⸗ 
fegte Verbrechen nicht begina, jo Hat 
er doch genug’ Auf dem Kerbholz, um 
die Einfperrung pollauf zu berdienen. 

Diefe Anfhauung jcheint auf dem 
erjten Blicf gar nicht fo unübel, bei 
ein wentg Ueberlegung kann man fie | 
aber nimmermehr billigen. Wollte 
man nad ihr handeln, jo würde von 
Rechtipredhen bald feine Rebe mehr | 
fein. Das Beftrafen ift Schlieklich | 
doch nur die geringere Aufaabe unterer | 
Gerichte, ihre höchite und fchönite Auf- 
aabe ijt e8, Eigenthum, Freiheit und 
Reben der Bürger zu hügen und 
diefe Aufgabe wäre ihnen mit der 
Schaffung des Grumdfaßes der Ver= | 
urtheilung “on "general prineiples” 
genommen. Gie würden Dann nur 
noh richten, nit mehr Recht 
Tpreden | 

Unfere Gerichte follen Recht fpre- 
hen. Ein folches Urtheil wie das Was | 
tertomner muß aber — fo oder. fo — | 
untedt fein. &8 ift ein Kompromiß | 
und Kompromitije entfprechen niemals 
in vollem Umfange dem Recht, 


| 
| 
I 
| 
j 


Arbeiterſchutz. 


Während uns durch die Berichte der 


zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſſion 
von Jahr zu Jahr Mittheilung wird 
über die Zahl der tödtlichen Unfälle 
und der Verletzungen unter den Eiſen— 
bahn-Bedienſteten des Landes, fehlten 
zuverläſſige Angaben über die Zahl der 
Unfälle in Fabrifen und anderen Ges | 
ichäftsbetrieben bisher faft gänzlich, ſo 
daß die im Oktober-Bulletin des Ar-— 
beitgamtes vonMaffachufett3 über diefe | 
Trage enthaltenen Mittheilungen bes 
Tonderen Werth gewinnen. 

Die DOftober-Veröffentlihung der 
genannten Behörde bringt Angaben 
über die Unfälle unter Eifenbahnange: | 
ftellten und unter Yabrifarbeitern und 
Ungeftellten anderer gefchäftlicher Un 
ternehmungen während der legten a ht 
Sabre (einjchlieglich 1896), und 
läßt das Rififo für Leben und Geſund— 
heit im Fabrikbetrieb ziemlich groß er- 
fcheinen, wenn e3 auch natürlich nicht 
bei MWeitem an die Gefährlichkeit de3 
Eiſenbahnbetriebes hinanreicht. Es 
wurden in Maſſachuſetts in dem ge— 
nannten Zeitabſchnitt von Eiſenbahn— 
Bedienſteten insgeſammt getödtet 584 
(durchſchnittlich 73 im Jahre), verletzt 
3855 oder 457 im Jahresdurchſchnitt. 
Für den Fabrikbetrieb ſind für dieſel— 
ben acht Jahre nur 233 tödtliche Un— 
fälle (durchſchnittlich 20 im Jahre) zu 
verzeichnen, dagegen ſtellt ſich hier die 
Zahl der Verletzungen auf 6356 oder 
794 im Jahresdurchſchnitt. Es muß 
aber dabei in Betracht gezogen werben, 
daß fich die Zahl der Erfenbahnbedien- 
fteten (Dampfbahnen) inMaflachujetts 


k 
EEE 


ı fonderen Gefahr ausgefett, 


den Perſonen. 


Zahlungen“ u. ſ. w. erpreſſen können. 
— —— — — — ——— — 


in einem vervufenen Hauſe an der W. 
Umgebung wurde ſie vorgeſtern, ſehr 
ler Goetz gerettet, dem ihre Befreiung 


mehreren farbigen Zuhältern gelang. 
Geſtern ſtand Eda unter der Anklage 


Botmäßigkeit ihrer Mutter zurückzu— 
kehren und biß trotzig die Zähne zu— 


zum Guten Hirten überwies. Da kam 


— ———— — — — — — — — — 


im Jahre 1890 laut Zenſusbericht auf 
nur rund 14,000 ſtellte, während die 
Zahl der in Fabrikbetrieben thätigen 
Perſonen auf 474,005 angegeben wird. 
Das iſt für die Bahnbedienſteten an 
tödtlichen Unfällen 0.521 Prozent, an 
Berlegungen 3,39 Progent, für die 
Tabrikarbeiter aber nur 0.0489 Proz. 
an Iodesfällen und 0,17 Prozent an 
DVerlegungen. 

Das „nur“ ift aber nur ftatthaft im 
Vergleich mit den Unfällen unter den 
Eifenbahn-Bedienfteten, denn für fi 
allein betrachtet, ijt die Zahl der tödt- 
lichen Unfälle und befonders der Ber- 
legungen jehr groß, viel größer, als fie 
fein follte. Denn man darf nicht ver- 
gejlen, daß die Unfälle fih_ auf eine 
verhältnigmäßig fleine Gruppe bon 
Fabrifzmweigen befchränten. Die Zahl 
ber im Zenjusbericht als Fabrifarbeiter 
aufgeführten Berfonen jchließt eben | 
alle Berfonen ein, die in irgend einem 
fabrifähnlichen Geſchäfte irgendwie 
thätig ſind. Sehr viele dieſer Perſonen 
ſind bei der Arbeit aber gar keiner be— 
wie zum 
Beiſpiel die Zigarrenmacher, die Kra— 
wattenmacherinnen und die meiſten in 
Fabriken ohneMaſchinenhilfe arbeiten- 
Der Prozentſatz der 
Verletzungen würde ſomit für die an 
und mit Maſchinen arbeitenden Perſo— 
nen ganz unvergleichlich viel größer 
ſein, als der allgemeine Prozeniſatz, 
und doch iſt dieſer ſchon groß genug. 
Wenn von jeden 1000 in Fabriken be— 


ſchäftigen Perſonen immer 17 imLaufe 


des Jahres Verletzungen davontragen, 
ſo iſt etwas nicht, wie es ſein ſollte, und 
thatſächlich iſt es mit dem Arbeiterſchutz 
in den Fabriken hierzulande noch recht 
ſchlecht beſtellt, und zwar in kleineren 
Betrieben in der Regel ſchlechter, als in 
großen. In Deutſchland und auch in 


England iſt man in dieſem Punkte viel 


weiler vorgeſchritten, als hier, und 
das iſt das Gebiet, auf dem weitere 
Geſetzgebung am Plate wäre. Sols| 


ch e Arbeiterſchutz-Geſetze zu erwirken, 


ſollte unverwandt das Beſtreben aller 
Arbeiterorganiſationen ſein, und die 


folches Arbeiterſchutzgeſetz mehr Gutes 
thun, als durch alle „arbeiterfreundli— 
chen“ Geſetze zuſammengenommen, die 
den Arbeitern weis machen ſollen, daß 
man ihnen Arbeit und hohe Löhne, 
turz Dollars in die Taſche geſetzgeben 
kann. Natürlich muß auch in dieſem 
Punkte mit Mäßigung und Vernunft 
vorgegangen werden, denn durch unver— 
nünftge Anforderungen an die Fabrik— 
Beſiher könnte man leicht auch hier 


mehr verderben, als gutmachen. Schub: | 


Vorrichtüngen und dergleichen fojten 
immer Geld, und jeder Staat muß fich | 
hüten, dureh zu große Anforderungen | 
die heimifche Induftrie mit einem Male | 
zu fchwer zu belaften, aber mit gutein | 
Willen küpt fich diefe Gefahr ganz gut 
umgehen Das Schlimme ift nur, daß 
hierzufandg biefer gute Wille jehr oft 
fehlt, weniger bei ben Arbeitern, als bei 
den Herten Gejeßgebern, die in Jolcher 
Gefehgebung gar zu gern bie Maffe 
fehen, mit der ſie ſich „Kampagne— 


gofalberidit. 


Nicht ohne Romantik. \ 


Die 17jährige Eva Kichtenberger 
mar bor: brei Monaten ihrer vermitt- 
meten Mutter entlaufen und hatte fich 


Zafe Straße einquartiert. Aus diefer 
gegen ihren Willen, von dem Konftab- 


erft nach einem harten Kampf mit 


de3 unordentlichen Betragend vor Po- 
Iizeirichter Chott. Sie meigerte fich 
mit aller Entjchtedenheit, unter die 


fammen, al& der Kadi fie dem Haus 


ihr ein Retter. „Wenn das Mädel 
mill,“ unterbrad) ein junger Mann die 
Verhandlungen, „dann Heirathe ich 
fie vom led weg, und fie braucht me- 
der zu ihrer Mutter noch in die Beile- 
rung3=-Anftalt zu gehen.” — Rebner 
war der Koch Kofeph Dulude. Er Hat- 
te Eda im Gericht zum erften Male ge: 
fehen. Der Richter blidte Eda fra= 
gend an. Das Mädchen muiterte den 
fo unvermuthet auftretenden Werber. 
Sie fei’3 zufrieden, fagte fie. Herr 
Dulude ließ fich den Namen und da3 
Alter feiner Braut nennen, holte Die 
Heiraths-Lizens und Nachmittaas um 
5 Uhr gab der Kadi das Paar zuſam— 
men. Geſtern Abend iſt's hoch herge— 
gangen im Haus der Wittwe Lichten— 
berger an der May Straße. 


Naunſens Bortrag. 


Am nächſten Mittwoch, den 17. No— 
vember, wird der berühmte Nordpol— 
Forſcher Dr. Frithjof Nanſen im Au— 
ditorium einen Vortrag über ſeine ark— 
tiſchen Reiſen halten, die ihn mehr als 
200 Meilen näher an den Nordpol | 
herangeführt haben, als irgend einen | 
feiner Vorgänger. Dr. Nanjen mwirb 
über alle Einzelheiten feiner gefährli- 
chen Reife Bericht erjtatten und diefel- 
ben Durch ftereoptifche Bilder nach pho= 
tographifchen Aufnahmen zu erläutern 
verfuchen. Für diefen Vortrag gibt 
fih in allen Kreifen der Bevölkerung 
und namentlih unter den enaeren 
Zand3leuten de3 bedeutenden For—⸗ 
ſchers ein äußerſt reges Intereſſe kund, 
und es dürfte deshalb angezeigt ſein, 
ſich ſobald wie irgend möglich mit ei— 
ner Eintritiskarte zu verſehen. Der 
Vorverkauf von Billets wird heute 
Abend im Auditorium ſeinen Anfang 
nehmen. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt 


ö— — — — — — — — —— — ——— — — — — — ———————— —— —— ——— —— —————— — 


* Wegen angeblicher Unterſchlagung 
von 8550 hat geſtern die Adams Ec— 
ptreß Co. einen ihrer Agenten in Hyde 
Park, Namens Matthew MeAnary, 
verhaften laſſen. 


— — —— 


Heimgekehrt. 

Die Muſiklehrerin Marie Doan, 
welche ſeit dem 11. September vermißt 
wurde und inzwiſchen auf Veranlaſ— 
ſung ihrer Mutter von der Polizei ei— 
frig geſucht, aber nicht gefunden wor— 
den war, iſt am Dienſtag Abend in 
aller Stille wieder zu ihrer Mutter 
zurückgekehrt. Wo ſie während der 


letzten zwei Monate geweſen iſt, wei— 


gert ſie ſich zu ſagen. Sie habe in die— 
ſer Zeit ihren Unterhalt wie immer 
auf ehrliche und anſtändige Weiſe er— 
worben, ſagt ſie, und im Uebrigen 
habe ſich um ihre Privat-Angelegen— 
heiten Niemand zu kümmern — eine 
Anſicht, der ſich eine gewiſſe Berechti— 
gung kaum abſprechen läßt. — Frl. 
Doan iſt ſchon vor zwei Jahren ein— 
mal oft von der Oeffentlichkeit genannt 
worden. Sie war damals die Braut 
des Herrn Mark Powers, eines viel 
verſprechenden jungen Gelehrten, der 
als Profeſſor an der Northweſtern 
Univerſity angeſtellt war. Eines Tages 
erkrankte Powers an den Blattern. 
Er wurde nach dem Iſolir-Hoſpital 
geſchafft. Seine Braut folgte ihm 
dorthin und pflegte ihn bis man ſie 
im Intereſſe ihrer eigenen Geſundheit 
kurz vor dem Tode ihres Verlobten 
nach Hauſe ſchickte. Seither laſtet der 
erlebte große Kummer wie ein dunkler 
Schatten auf der jungen Dame. 


Eine pathetiſche Szeue. 


Frau John J. Hanrahan, die Gat— 
tin des einen der angeblichen Wahl— 


| fälfcher aus der 17. Ward, kam geſtern 


nach dem Amtszimmer des Staatsan— 
walts und flehte den Hilfs-Staatsan— 
walt Barnes fußfällig an, doch Gnade 
obwalten laſſen zu wollen. Neben der 
knieenden und ſchluchzenden Frau 
ſtand eine barmherzige Schweſter, die 
ihre Rechte liebevoll auf das Haupt der 
Flehenden gelegt hatte, als ob ſie die 
Aermſte ſegnen wollte. 

„Sie thun mir aufrichtig leid, liebe 
Frau,“ meinte der Herr Hilfs-Staats— 


ja poll itleid, „indeffen mu 
' Herren Gefehgeber fünnten dur ein; nipalt voller Mitl indeſſe B 


ich meine Pflicht erfüllen und Ühren 
Gatten zur Rechenfchaft ziehen, mie e3 
das Gefeß von mir verlangt.” 

Vergeben plaidirte das brave Weib 
bon Neuem für ihren Mann — fie 
mußte unverrichteter Sache und trojt- 
los den Heimmeg antreten. 


Schiller Frauen-Berein. 


Als Nachfeier von Schiller Ge- 
burtstag veranftaltet der bejtbefannte 
und alljeitig beliebte SchillersFrauen= 
verein am fommenden Samftage, den 
13. November, in der Orpheus-Halle 
im Schiller-Gebäude einen groken 
Ball, der fich ohne Frage zu einem ge= 
diegenen gefelichaftlichen Ereigniß ge— 
ftalten wird. Das zuftändige Teit- 
tomite ift Schon feit längerer Zeit eifrig 
an der Arbeit gemeien, um alle Borbe- 
teitungen für einen glänzenden Ber- 
lauf diefer Veranftaltung treffen zu 
fünnen, Wer die bisherigen Unter: 
haltungsabende des Schiller Frauen- 
bereind, bejucht hat,. weiß aus’ Erfah- 


— —— ——— —— 


—— — — — — —— — — 


rung, daß man ſich auf denſelben ſtets 


auf's Vortrefflichſte amüſirt. Ein 
zahlreicher Beſuch dürfte den feſtgeben— 
den Verein alſo auch diesmal für die 
gehabte Mühe entſchädigen. 


Leſet die Sountagsbellage der Abendpoſ 


* Der 40 Acker große Tyrakt Land 
zwifchen Center Avenue, 65., 67. und 
Roomis Straße ift dem Englemood- 
Diftritt der Vereinigten Wohlthätig- 
feitögefelfchaften von den Eigenthüs 
mern auf ein meitere® Jahr zur Ver— 
gebung an mittellofe Berfonen über: 
laffen worden, welche Darauffartoffeln 
bauen wollen. Die Vertbeilung des 
Landes wird am 27. November in der 
Perfins-Baß-Schule an 66. und May 
Straße vorgenommen werden, 


— — 


Gin Gefhwür das Re: 
fultat eines Katarrhs. 


1c für Sc Zaichentücher. 

Se für 25c Sticereien. 

Se für Futteritoff-Reiter. 
Sie für Waihltoff-Reiter. 
56 für 2c Spigen-Refter. 


Steilags-Bargain 


Kleiderſtoffe-Reſter. 


Wundervolle Mitte-Saiſon Baſement-Räumung von 
Herbſt-Kleiderſtoffen. Unſere Ans 
ſammlungen bis heute, zuſammen mit —R 
über 2500 Yards von Fabrik-Enden, 

bezogen von einem gutbekannten Fabri— > 
tanten zu weniger denn die Koiten de3 
wo!ienen Gars, werden zu Preiien ver» UMD 
fauft, welche fait nnglaubtic) ericheinen 47 
für ſolche ——— Stoffe. Huuderte c 
von vaſſ. Längen für Waiſts, Röcke und 

Dreſſes in einfachen und Novitäten— — 
Effekte, die dreimal ſoviel werth ſind, 81.25 
als unfere Refter-Pretie, . 


fir Winter-Wraps zur Hälfte des wirflich, Wertyes 
zu faufen. 
NReitern von Eloth-Anhänfungen dieier Saiion im 
Herbjt:Gewebe—franz. Boucles, ichott. Cheviotd— 
engltiche Kerieyg, Worubo Bravers, Meltung ete.— 
ie Preie ram 82,00 Mäntelftoffe für 1.00 
1.00 bis zu 83.00 Mäntelitoffe jür 1.50 
2.0. 

—— * 9822 w 
Sceiden-Reiter— 25c—ı. 50— 
Ihwarz und forbig—einfahe und fancy Zeiden— 
ein präctiges Anichen—15 Yards Längen—Cdd3 


varbe—ın jedem correften Gewebe. 
1.98 für $5 Waijts—gute Ona- 


Streifen, um zu räumen. 


4% 


Sront—in allen neuen Plaid Farben. 


dour Eoriet—die neue Verbindung in yarben—neue 
mittlere Känge—pafjen vorzüglich. 


tie, Swii und Nainjoof Kanten. 


große Affaire—500 Paar weiße, graue und Sani« 
tätseBlanfet3 — die ganze Aniamınlung einzelner 


tert, und der Reit von vier qroßen Einfüäufen, der 

dem Hauptflur-Blanket-Depi. 4 Flur, nad dent 

Baientent gebracht wurde—in einer großen Partie-— 
32.65 tür wirft. $4,75 Blantet3, 
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25 fir 400 Tafel-Damaft, fil- 


berzgebleicht, Shwer und dauerhaft. 

89 für 21.25 Tiiptiiher—500 einzelne Tijchtüs 
cher, ichwerer deutiher Darnaft, volle Breite, 

farbige Ränder, zu 1.16, 1.07 und 89c. 

5e für 100 Servietten, 250 Dugend, eine einzelne 

a Partie von allen Sorten befraniten Servietten 

% breit und ichiver. 


19€ für 406 Tray Cloth—ganTeinene fancy Dreje 
jer Scarf3 und Tray Elotys. 


Sghleieritoffe — 5,000 Reiter eıne Yard lang, einiae 


ım feinen Goldrahmen. 


ungebleicht. 
4e für Te gebleichten Muslin— Yard breit. 


29 für Me Betttücher, volle Größe. 


Todes: Anzeige, 


sreunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

unjere. gelichbte Tochter und Schweiter eilln 
._ im Alter von 6 Jahren und 3 Wiouaten am 
Lonnerftag, "Sen 14. November, früh Morgens nad 
zweitägiger Krankheit, jelig entichlafen it. Die Bes 
erdinung findet am Freifag, den 12. November, Nache 
wittaıg 2:Uhr pom Zrauerhaufe, 141 Mohawf Str., 
ach Rose Hill ftatt. Um ftille Theilnahmte bitten die 


rauernben Eliern, 
\ John uud Emilie Hohl. 
Kouile Hohl, Schweiter. 


IA 


Geitorben:. Mititoodh, den 10. Nov, Snlomon 
Roſenbacher, geliebter Galte von Roſa —A 
Begräbnig Freitag, den 12. Nov., 9.Ufr Morgens von 
einer Wohnung, 757 42. Straße na) Waldhein. 

i,do 


CALEODOMA Livery. 
Kutſchen nach 


Waldheim, Calvary und Rofe Sill 
St. Bonifazius und Graceland 


A. MEYER, 


| A 
„Leihenbeitatter.. 


Ein Gefhwür im Halfe, welches dieStimm- 


bander affizirte, ohne Operation entfernt. 
Er fonnte nicht mehr laut jprechen, nur noch 
wispern. Das Gejhmwür jchnitt ihm die Yuft 
ab, und eine Operation war jo gut wie fiche: 
rer Tod. Die Aerzte fonnten die Gerchwulit 


nicht erreichen, ohne die Yuftröhre zu Durch: | 


ichneiden. 


Wode um Woche jah ich Otto | 


Ulrich vergebens um nach Hülfe — die beiten | 
Aerzte in Ghicago hatten ibm nicht heiten | 
fönnen. Die Ghirurgen jagten, als einziges | 


Mittel, fein Leben zu reiten, mühte er Sich die | Zriepköten, 8.00; 


| und Galvaryı, 84.00. 


Luftröhre aufichneiden lailen. Dieje Opera 
tion allein Schon Fönnte leicht den Tod herbei 


führen. Monat auf Monat hofite er vergebtich | 


auf Yinderung, aber nichts halt ihm, und die | 


Operation jchien das einzige Mittel, um die- 
jen Qualen zu entgehen. Nachdem er von 
den Heilungen, welche die Nerite des Medical 
Goüncil bewirkt haben, geleien hatte, wandte 
er jic) als lekte Zuflucht an diefelben, welche 
ihm zu feiner Meberraichung jagten, daß fein 
Seihmwür nach der Koch’jchen Methode leicht 
geheilt werden könne. 

Wie ein Ertrinfender nach einem Stroh: 
halm greift, begann er die Behandlung mit 
erneuerter SHofinung und als Belohnung 
begann er fich jofort zu beiiern und wurde ab- 
jolut vonjeinem Gejchwir geheilt durch die 
Koh’ihe Behandlung in 84 Dearborn Str. 
Im Geipräch mit ihm üben feinen zall jagte 
er: Die Koh’ihen Yungen-Kur-Aerzte heil: 
ten mich und bin ich denjelben jehr dankbar; 
jte retteten mir das Yeben und meine jämmt: 
lichen Freunde und Nadbarın werden die 
Wahrheit diefer Ausiage bezeugen. Ach ver: 
öffentliche Dies auf meine Koiten, wie ich es 
verjprochen hatte, falls jiermich heilen. 

tto Alrih, 507 ©. Galifornia Ave. 

Die Koch'ſche Lungenheilung iſt unter der 
direkten Aufſicht des Medical Council, wel—⸗ 
ches aus Aerzten von unzweifelhafter Be— 
fähigung zuſammengeſetzt iſt. Sie haben 
das ganze Gebäude über dem erſten Flur des 
Hauſes 84 Dearborn Str. inne, wo jie bei 
allen Eomplizirten Kälen Konfultation ab: 
halten. Alle befannten Hilfsmittel find hier 
vorhanden, jieben Aerzte bilden den Vor 
tand und vierundzwanzig verfammeln ji 
bier zweimal in der Woche zu den Goumcil 
Verfammlungen, welche in diejem Gtabliije 
ment zweds ſpezieller Konſultationen abge— 
halten werden. Für Rath oder erſte Ver— 
ſuchsbehandlung wird den Patienten nichts 
berechnet. 

Wen es angeht: 

Ihre Garantie. 
haben wir den Fall des Herrn 
in Behandlung genommen und garantiren 
Heilung oder geben jeden an uns bezahlten 
Dolar zurüd mit Ausnahme der für Medizin 
bezahlten 86. Unjere Rarienten und das 
Rublitum follen jelbit richten, ob Heilung 
erzielt worden ift und wit verpflichten uns 
bhierdburd), ihre Eutjcheidung anzuerfennen. 


Mit heutigem Datum 


| 


930--32 W. VAN BUREN STR. 
Tel.: W. 387. 25ip,idd-Ima 
&ärge und Gaskets zu niedrigften Breijen. 


Charles Burmeister, 
Leichenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Alle Aufträge pünktlich und billigit 
beforgt. 


Kutihen nadı Graceland und Bonifazins: | 


Waldheim, Moie Sill 


E. Mue!hoefer, 


„‚Leichenbestatter.. ; 


12 & 114 Clybourn Ave. 
TELEPHONE: NORTH 4ti. 
Rutihen nad —— —— “3.00 


fazius zriephöien... 
Waldheim, Roje Sil und 
EEE 


L. Schuknecht & Son, 


„Leichenbestatter.. 


869 N. Halsted Str. 
Telephon North 407. Telephon Lake Wiem 314. 
Kutſchen nach De 52.50 


St. Bonifariusd...... . 
Rofe Hill, Ealvary und 
WBaldheim...nuueeee 


nn... 


Yot,iaod, 3m 


Erjte grote Agitations = Berfammlung 
un geiitigegemäthlide Unnerhollung 
— affholln von de — 


Plalid. Hilden von de süd-Sied 


No. 17, 18,33, 40 un 45, 
Sünndag, den 14. November 1897, 


in de G:ole Bid-Bied Turnhall, 


für 66 Geichirr-Handtuchzeug, voll gebleicht, | : — 
v chzeug gebleich | aemadt—perject paffend—extra voll im Körper—alle 


Tel.: North 185 | 


9oiddlj | 


voſddgm 


584.00 | 





— — —— 


| 


| 


4.95 für Knaben-Aus— 


attung. Freitag der Reſt des grozßartigen Ver— 
aufs eines oſtlichen Fabrikanten⸗Lagers zu wentger 
als 4uc am Dollar. int Stüde— Jacket, zwei Paar | 
Holen, blauer Ehincdilia Reefer und Golf Cap zum 
Pen menenugg we Anzug aus Chepiot und alovefiniih 

aifimere— Jadet Schnitt depyelbrüitia —Hoien mit 
boppeltem S:ıg und Anieen— sarben blau, ihwarz 
und feines London braun Nu} und Mahagoni). Die 
Neefers Fleinerer Größen find mit breitem Matroſen- 


| Kragen verfeben, inöpfe bis zum Hals, g>fäunt mit | 


Mohair Braid. Die Reefers größerer Sorten baben 


| Sammet: und Sturinfragen—geitumte oder geitickte | 
I Kanten—alle gefüttert mıt dunk.en fancy  MWlaide 


Yır N * 5 5 | 
„| Eine große Ge: | 
Meäntelitoffe-Reiter DER Stoffe | 
Freitags Baientent-Verfauf von all den | 


Gioth-Devartement. Das Lager umfakt all die neuen | Auswahl habt. 


54.00 Mänteljtoffe für 2.00 | 


und Ends vom reguiären Lager im jeder modernen | 


ee i ' tüder für 
lität von Taffeta Seide, volle Fronts in Ched3 und 5 


für Sc Plaid Waift3—gather’d voll in der 


Futter, Die Vlüge ift von dem beiten blauen Keriey | 

Zud—aemadt, um über die Ohren gezogen zu wers | 

den— Größen 3 bi3 16 Jahre. 

Kommt frühzeitig, Mnaben- Anzüge, = 

damit hr die Grtra seien 4.95 

Gap, Recier, 

‘ J * I — > 1 ” ! 

Mai = Stoffe 2ic — für 121c 

Wajchftoffeftefter — alles dunkle Moden für Herbit- | 

Hausgebrauch. 

He für 15c bis Be Waſchſtoff-Reſter — Satine, Per—⸗ 

cale, Penanı Gingham, Flannelette 2. — fehr | 

braudbare Längen. ' | 
91 en. or ur 

123 für 250 lanell-Reiter von 

hellen und ichweren ſchottiſchen Shirting-Flanellen 


und jarlachrotgen und marineblauen Twills. r 


.. en ” .. — * * 
le für Se Taſchentücher — Taſche⸗ 
Frauen und Kinder — eine einzelne 
Partie von bunten Kanten — ungefähr 1200. 

Ic für 15e Tafhentüdher — für Herren und Das 
men — ein großartiger Einkauf ia Leinen nnd 


| Smiß — zwei aflortırte Wartien — die gefuchteiten 


29e für 50° Corjets—Ponpaz | 


Sorten — ungefähr 2500 Tugend von 9. Gall, Bei- 
faft und New Norf — einichließlich echte trländitche 
Leinen-Taſchentucher — gewaſchen und ungewaſchen 


— ebenfalls beſtickte, gezackte und beſtickte und hoöhl ! 


2 * 08* — * * 1 
de für 25 Stidereien — die 

Shlug-Riumung don einer ungchenren PBartie— | 
ebenfalls Odds und Ends vom Dlain Floor Depars | 
tenient-verichiedene Zauiend Reiter in feinen Cambs | 


Paare dieier Sailon, einige beihmugt und zerfnite | 


| 
| 
| 


geläumte — Spigen-Kanten find Spigem-Einjüre — 
der größte jemals offerirte Barcain — 15c bi 25e | 
Zafhentuher zu Be uud Be, | 
mn fie Dn (Dpaide e 
de für 25c Spisen — Reiter von 


15,000 Yards — alle Sorten bon Spigen für Aleis 


| dere und Unterzeug-Beſatz — in ivory- buiter⸗ und 


2.65 für 54.75 Blanfets—eine | 


ereamfarbig x. — Oriental. Guipure, Net Top. 
Balenciennes. Te Paris — größzeres und befferes 
Hortiment als je. 
Spigen werth aufwärts Big cr zu Sc | 
Spigen werth aufwärts bıa 50c zu 10c 


Toiletten = Aotheiluug — 


9e für ertra-feinen Bay-Rıum. 

15 für vorzüglihes Florıda-MWaffer, 

Te für Zabn=-Pulvder, große Bıdje, 

10e für Woodland Biolet-Amuionia, 

10€ für With-Hazel, allerbeite Qualität. 
15€ für Woodland Violet Talcuın- Pulver. 


29e für 40c Männerhemden— 


weiße ungebügelte Hemder—leineier Bulen—qut | 


| Größen. 


‘ 
39% 
PER htainni. u. | 
% e l = 
länger. eine folofiale Anbäufung von einzelnen Yun | pn — 
gen von den phänomenalen Vertkäufen während der 
legten ziwwei Monate—jänmtlic) von dei allermoderns | 
ften und jchönften Macharten in Schwarz nnd farbig. | 


= ’ 9 K 32 nn } 
65€ fiir $1.25 Bilder — Oel 
Gemälde — 1,000 Heine Gemälde foeben aus dem | 
Zollamte erhalten —äußerjt Fünftlertich und Hubid— | 
ı Ihuhen für KHinder—5O Togenanıte Seronds—in | 


de für be Sheeting — Yardbreit, 


Se für Kopftiſſen-Bezüge, fertig gemacht —a⸗Breite. | 


für 75° Männerhbemden und Unterhoien— 
dou Kameelhaaren—einige leicht beſchmutzt 
—außerordentliche Werthe. 


ausgezeichneter Berfauf don Doasfın Dandichube 
für Männer; in leichten und Ihweren Feilen —Syear 
und beitickten Obertheil—in überfl iſſiges vager 
eines Glopersville Fabrikanten fur die Hifte des 
regulären Wertbes—alle3 neue eygliie Farben. 


5° für 25 Fauſthandſchuhe — 


eine beichränfte Quantität von wollenen Fanfthand— | 


verihiedenen Fagons, die und zum Verkauf geichickt 
wurden feine weniger wie von 15 bi8 256 wertd— | 
für 5c. | 


Y8c. für. 82.25 Slirts — echt 


eu Sateen--garnirt wit ziuei Auffleg—durd | 
weg gefüttert—weites Regenicdirm:Mufter. 


. Ma — 


folgenden phänoinenalen Preiſe regieren 


ekannte zuverläſſige Waaren gezeigt werden. 


| wahl 


' Werthe aufwärts bid $1.50— Freitag Sur. 


8: 


a 


Ze fur oc Geſchirr · Handtuchzeug. 
4c für Tennis · Flanell 

Sc für 106 gefranfte Servietten. 
17e für ie WintenGtrümpfe 
16 für 85c fchott. Plaida. 


5 in INandels gefthäftigem Iafement... 


Wie gewöhnlih— Freitags hellfter Bargain-Plag—und Sreitags erfahrenfte Käufer—fommen 
nah Mandels hellem Bargam=-Baiement—denn die 
Notirungen (oder irgend eine Bargam⸗Liſte) find die durchweg niedrigen Preife für Alles im Bajement—eine Thatfache, die diejen 
Platz von allen Bargain-Hentrums untericheidet, wo foldhe hodhfeine 3 


aber noch wichtiger als dieje 


.. ® .. 
® 

Unterzeng-Ereigniß . . 
Eıne „Freitag-ffurore* in Mujter-Unterzeun—leicht 
beihmugtes Unterzeug — Reiter und Ueber bieibiel 
vom reaniuven Yager—und der Reit von jenen fürz« 
lien Svezial-Einfäufen — alle hinab in das Baies 
ment gejandt für ein jehr ſpezielles Ereigniß. 
Wolle genmichte Veit? und Beinfleider für 

Damen -weiß und naturfarbig— 3e 
Schwere fließgefütterte Balbriggan für — 

Damen— 7 für 
Wolle gemiſchte Veits und Beinkleider für 

inder— Berihe 

Balbriggan Union Suit3 für Damen— Dis 45° 
Gerinpte Wolle gemiichte Veit3 und Bein 

fleider für Dumen— 
Tights für Damen—ichweres PBalbriggan 45e 

—fließgefüttert— ” 3 
Schweres fliehgefüttertes Unterzeug für für 

Männer—ihwer und warm i Werthe 
Union its für Kinder — ſchwere Bal— bis 73e 

briggan—fließgefüttert— ’ 


> ps y3=- Yy® — * * 
1%7e für 35c Winter Strümpfe. . 
Eht ihmarze Baummwollen-Strumvimwaas 

ren für Damen—Spliced Heels undToes 

— Wintermaare— wert 2ic— 

Echt ichiwarze_ Hleecegefütterte Strumpf: 
waren für Damen—werth Dic— 
Schwarze Caihmere-Strumpfivaaren für 

Damen — werth ic 
Fancy Boot Façons für Damen — alle 

ar Muiter— wert 35c 
Echt ſchwarze 2:Thread und Lrale Thread 

Strümpfe für Damen—werth i Werthe 
Gerippte Caſhmere und len⸗ oo 

Strumpfwaaren f. Kinder— iwerth 2x— bis 35« 
Merino Haibjrrimpfe für Männer — 

werth Be— 

Schwarze baumwollene Halbſtrümdfe für 

Mäaänner — ſchwere Wäare—werth We— 


Ze und 5e für Futterſtoff-Reſter 


—Taffeta. Sileſia. Canvas. Percalene, geſchnittene 
Yüngen bon beliebten und dauerbafien Stoffen, die 
Aubäufung der Woche. 


. ai een 
Notionds— Spezialitäten, 
4e für Nadelbüchien, bejte Qualität. 
5 für die allerbeiten Koriet-Hıfen. 
de für Gongrei Drei Stans. 
Se für die Karte Sicherheits-Nadeln. 
Se für die Karte von 2 Dyd. Hafen und Defen. 
10c für- Band Supporters. 
Raͤumungs-Tag 


Selz' Muſter-Schuh 
j 4 it er⸗chuhe. von einer der 
größten Schuh⸗Verkäufe die je in ChicagosGeſchäfts- 
Weñ ſtattfan den. 
1.00 für Sets’ 52.00, 83.00 und 
hu 84.00 Mufter-Schnhe — irgend eine Auß- 
nichts reſervirt- jedes Paar Dameuſchuhe mit 
dem echten Fabrikanten-Ramen elz“ auf die Soͤhle 
geſte mpelt für 81.00 — ungeachtet des früheren Prei— 
ſes —auf Bargarn-Tiſche — einſchließlich Knöpf-und 
Zn Zee in Soin, in Nadel, in Overa, in 
Square Zehe-Moden—wirfklich wundervol⸗ 
les Aſſortement zu einem Dollar das Paar 1 .00 
1 50 für extra ausgewählte Glace Kid Knöpf 
2 und Schnür⸗Schuhe—ein neulicher Einkauf 
— eingetheilt in zwei Vartien — in Coin und Half 
Dollars Zehe — mit mittleren Meftan_ und ichweren 
vorjichenden Sohlen — aus feıniten Glace Kid und 
Bor Kalb—2 Partien— 1.90 und 1.50. 


a 4 Fe » Bar. 
50. für $1 Handihuhe— Große 
Dandihuh-Aufräumung— GlayesHandihube in vers 
schieden gemachten Arten und Moden — 4 Knöpfe — 
7 Sale - 2 Klajp — einfache und geitickte Rüden — 
alles 1. Riafle hochfeine Sorten Handiguhe — ange— 
brodene Partien zufammenaeworfen, m dies zu 
einem Ereinnik von größter Wichtigkeit an maden— 


17e 


für 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
j 
! 
| 
| 


B 


Kalt 


w ” - ne 
25. fir 506 Gowns — guter 
Mustin—garnirt mit StidereiEinfägen—vollitäns 
dige Größe. 
für 206 Unterhoien — guter Muslin — breiter 
Sauım und Tud3. 





MOELLER BROS. & CO. 


 . . 928--930--932 Milwaukee Ave., 
Bargains! Bargains! 


zwiidhen Aihland Ave, 
und Baulina Str. 


Bargains! f 


Der ganze Laden vollgepfropft mit billiger Waare— Billiger als je zuvor — fommt bei # 
Zeiten — Ber zuerit fomint, mahlt zuerit. h 


de 
sc 
2 
de 
dat | 
‚Be, 


Befte importirte Sarony Wolle, 
der Strang 

4-4 Yard breiter jhwerer Muslim, 
DIE Dad... ...C ..l& WERTE e 

Schwarzer Perlbeſatz (Jet Trim— 
mings), die Yard.. 

1 Yd. breites ſchwarzes Taffeta— 
Kleiderfutter, die Yd 

Extra ſchwerer Canton-Flanell, die 
reguläre 10e Waare, die Yd.... 

Hübſche, karrirte Kleiderſtoffe, 
beſonders preiswürdig, die Yd.. | 

Glegante Kleiderröde für Da: 1 31 | 
men, Mohair u. Youcle, nur U + | 

Doppelte Plüjch-Gapes für Damen, reich 
garnirt mit Pelzbejag, billig 7 48 
für 15.00, nur ‘ * | 

Flannellette Wrapper, hübſche Muiter, 


(leeced) in allen Farben, ſehr 89€ | 


Nlannellette Waritö für Damen, eleaant 
aufgemacht, werth 75c, dc | 


nur. 
Elegant garnirte Tamenbüte, 1 39 | 
werth bis zu 82,50, nur... L+e | 
Schwere ganzwollene Chinchilla Ueber: | 
zieher für Knaben im At d Q& | 
von 14—89 Aahren, nur... © 35 | 
Schwere wollene Melton Weherzieher, | 
Größen 14—19, ei befon- &p 97 | 
derer Bargain, nur +00) | 
Filzſchuhe für Damen, alle Grö— 29 
Be... BOB Baar. „m... we c | 
seine Dongola Damenjduhe, mit Glanz: 
lederipigen, zum Knöpfen oder | 
Schnüren alle Größen, 
das Laar | 
Gummiichuhe für Damen (Gro- | 
quets) das Paar | 
Storm Rubbers für Damen, ’ | 
das Paar | 
Schweres Männer-Unterzeug, | 
(Natural Gray) nur | 
Schwarze Kalgmir-Strümpfe für Da: 


men, ganz ohne Nabt, 15 | 
werth 25c, das Baar > | 


| AURORA HALLE, “wage ae | 


83.50 


| tage 


i 


| Kraimfheiten, ift von jener briäherigen Wohnuya, Ro. 


» State Str. | 


Tietets 15 Et3. An de Kaffe 25 Et3. Anfang Klod 6 | 


Abende. Nah de Unnerhollung: BALL. dia 


Knolle Thraler— tue Istaud Ave. 


Sonutag, den 14. November 1897: 
Große BenefizeVorftellung für dein berühnten Chas 
raftersHomifer EduardShmis— 


Lumpaci Vagabundus, 
oder: Das lüderlidye Hlecblatt. 
Stıujter, Schneider, Lurınnen— 
Hab’n mer fein Geld, tyun wir pumpen! 
ACHTUNG 


Vlafterers heraus. 


Alle deutichen Ptlafterer, die gewillt find einem Une 
terjtiigungäverein beizutreten, mögen fi) melden am 
Freitag, den 12. November, 8 Uhr Abends, in 
Bauers Sale, 214 Eiybourn Ave Weitere Aus» 

Das Komite 


tunjt ın der Halle. 


Die AurorasSalle it unter günstigen Bedinqungen | 
ur Abheltung von Bällen, Iheater-Vorftellungen, 
Hochzeiten, Berjammiungen ze. zu vermiethen. Wachen 
zu beionders billigen Preiien. Auch Elub:tniner 
&ogenhadk. Näheres beim Vermwalt. L. Schind'er. 
11n2mw 


Umzugs! 
Dr. Scheuermann, 
Epezial-Arzt der Frauen: Kinder und droniichen 


und 


191,01 North Ave., nad feiner Privatstrfidenz, No. 
1785 Rord Ealijornia Aven, nahe Belmont und 
Eliton Ave., gegenüber dem Electric Park, umaezogen. 
Eprechitunden auf dem alten Mag von 9—11 Vorm. | 


ı nnd 6—8 Uhr Abends. Spreditunden in der Relidenz 


| von 1-4 Uhr Nadmittagd. Ran uchne Vermont, | BE 
233otlui |) © 


Eliton oder Ealıfornia Ave. Electric Cars. 


AUDITORIUM. 
Mitt- 
woch. 
den 17. | Der bedeutende Gelehrte und größter 


Rovdr. Nordpol-Forscher 
Bon feinem Zriumpbzug im Often. Suoliw 


RINSLEY’S 


105-107 ADAMS STR. 


HFZANDS ORCHESTER 
Abends von 6 bı8 12 im 


Deutſchen Reſtaurant. 
220 jam, ulm 


ı nen 


Dr. Nansen |! 


Schwere jhwarze Ninderjtrümpfe, gerippt, 
(fleeced) alle Girößen, 
dad Paar 
Schwere Vlanfets in grau und 
weis, nur 
Gute Qualität Ingrain Garpet, 2 
bübiche Mutter, die Yard .... 
Slas-Rutterdoien mit Dedel, zu me: Wr c 
niger alö halbem Rreis, mır..... od 
Emaillirte Stahl TIheekejjel, für 43c a 
Ro. 8 Kocöfen, nur g 
Emaillirte Kaffeeflaſchen (Coffee 12c F 
Flasks), die I-Ot. Größe, nur 
Eiſerne Bratpfannen (Dripping * 
Pans), Größe 9x14 Zoll, nur... 
Schwere Zinn-Saucepfannen, 
Größe, für No. 8 Kochofen, 


Große Reiben (Graters), die Sc: 
Größe, nur 

Billige Groceries. 
Schmalz, das Pfund ........... rar 
Geraucherten Sped, das Pfund 
Galifornia Schinken, das Pfund.... te 
Neinite Greamery- Butter, das Pfund 24 
Grüne Erbien, 4 Piund für bIze 
Weihe Bohnen, 3 Piumd für SscH 
Peite Qual. graniNirten Zuder, d.Pid. Se 
German Sweet Shofolade, Stüf....de 
Keiner Santos-Kaffee, Pid......... 15€ 
Soap: Chips, Pid............ — 
Beſte Klumpen-Stärke * 
Tafelialz, 3 Sad für ............ DK 
Talglichter, 6 für 
Streihhölzer, 12 Schachteln für 
A-B Ofenichwärze, Klaiche 
Pillsbury's und Waſhburn's beſtes Pa— 


Böhmiſches Roggenmehl, das Faß 3. 25 
der Sack 


tes . HOOLEY’S 
Theater in. e 
„ Direftion—Welb & Wachsner. 
Sonntag, den 14. November 1897, 


9. Abonnements-Boritellung: 


Haſemann's 
Töchter! 


Volksſtück in 4 Aklten von 
Adolf L'Arronge. dfef 


Sibtze jetzt zu haben. 


Auf 
vielſeitiges 
Verlangen 


einſtudirt. 


= Der: Ä 
Altyland Belikateflen : Laden & 

; uu> Reitaurant, 

1754 Ashland Ave. 


Ede MRelroie Str. 


Volle Auswahl feiner Bäderei:Baaren— ge: 
räuderte Fleiihiorten, kalte Braten, 
Ftihe, Gier, ihöne Butter und einge 
mahte Sahen aller Urt. iFeiner biefiger 

4 und importırter Bäfe. Alle Sorten Salat 
auf vritcUung. — Belle Mahlzeiten auf 
Beftellung. 


A. LIESE, Eigenthümer. 
Dies ift ein Zweiggeihäft bes woblrenommirten 
New Pork Pefikatefen- Sadens, 

445 Wells Str. 4nddiim 





Madway’s Meady Nelief behebt die ſchlimmſten 
Schmerzen in „einer bis zwanzig Minuten. Niemand 
braucht eine Stunde, nahdem er dieje Annonce ges 
leien, beimgejuct zu jein von 


Hebelbefinden oder Schmerzen. 


Gegen Kopfiweh (Migräne oder nervöſes Kopfweh), 

huſchmerzen, Reura die, Rheumatismus, Hüftweh, 

chmerzen und Schwäche im Rücken, dem Rückgrat 
oder den Nieren, Beſchwerden in der Lebergegend, 
Seitenſtechen, Anſchwelung der Gelenke und Schmer⸗ 
en jeder Art jchafft die Applit atjon von Radway's 
Reado Relief jofortige Erieiäterung und deflen forts 
geſehter Gebrauch einige Toge lang bewerkftelligt eis 
ne permanente Heilung. 


Gine Kur bei allen 


Erkältungen, Huften, ‚entzii —— Hals, Influenza, 
Bronchitis, Pneumonia, nichwelluno der Gelenke, 
Huftweh, En tzündungen, 3 wumatismus, Neuralgie, 
Froſtdeulen, Kopfweh, Zahnweh, Aſthma, Atheinoth. 

Es kurirt die heftigſten Schmerzen in einer bis 
zwanzig Minuten. Niemand braucht eine Stunde, 
nadden er dieje Annonce gelejen, Schmerzen zu leıs 
den 

Hadıway'z Neady Relief ift ein Fichereg Mittel gegen 
eleSchwmerzen, Berrenkangen, Onetihungen, Schniers 
gen ti Hüdfen, auf der Bruft oder in den Öliedern. 


63 war das erite 
Und ift das einzige 
Schmerzen-Linderungsmittel, 


welches die quälendſten Schmerzen ſofort behebt, die 
Entzündung lindert und Berjtopfung bei einer Aps 
plifation furirt, ob Ddiejelbe nun von Den Xungen, 
dem Magen, Eingeweiden oder anderen Drüjen oder 
Organen herrühren. 

Ein halber Theeöffel voll in einem Glaje, Wafler 
turirt in wenigen Minuten Krär upfe, ſauren Magen, 
Sodbrennen, Nervofität, Sciaflofigteit, Migräne, 
Diarrhoe, Dujenterie, Kolit, ©; ähungen und alle ins 
nerlichen Beſchwerden. 

Es gdibt kein Heilmittel der Welt, das Fieber und 
Wechſelfieber und alle anderen mal larijchen, bitiöjen 
und fonjtine fyieber jo rajch furirt, wie Radway's 
Ready Relief im Vereine mit Radway's Pillen. 

He per Diet. ei aden I Bei allen Apotpeferen —— haben. 


RADWAYS 
PILLEN 


zein vegetabiliih, milde und zuverläflig. Tragen zur 
vollftändigen Verdauung, fompleter Wbiorption ud 
einer geiunden Negeimäßigfeit der Funktionen des 
Körperß bei. Dieielben beheben alle Störungen Des 
Magens, der Leber, Eingeweide, Nieren, Blaje und 
Nervensftrantpeiten, 


Appetitlofigfeit, 
Migräne, 
Unverdazligjleit, 
Schwindel⸗Aufälle, 
Frauenleiden, 
Biliojität, 
Dyspepfie. 


Bollftändige Verdauung wird bes 
erg durh Radmway’s Pillen. In Foige ihrer 

antibilidten GEigenidaften flimuliren fie die 
Leber bei Abionderung der Galle und deren Abgang 
duch Die Sallengänge. Dieje Pillen in Dojen von 
awei bis vier regen rajch die Thätigkeit derLeber 
an und befreien den Batienten von dieſen Beſchwer— 
den. Eine oder zwei von Radivay's Pillen, täglich 
von enen genommen, ‚weiche biliöſen Se Herzen 
unterworfen find und Deren Leber nicht richtig funk— 
tionitt, halten das Syſtem in ſeiner Regel« —B 
und fern eine geiunde Verdauung. 

Preis Sc per Schachtel. Zu baben bei allen Apos 
thefeen oder per Poit gegen Einjendung des Betrages, 


Br. & CO., 55 Elm Sir., New York. 
Bol, modo* 


KW. 1.Kempf, 


84 La Salle Str. 
Billige Preife 


nad und von 


Deutichland 
Herbll-Erkurfionen 


im Oftober und November. 


Deutfcdyes Ronfular: 


und Rechtsbureau. 


GErbſchaften 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell und fonfulariich bejorgt. 


— Konſultationen frei — 


Urlunden aller Art mit 
Tonfularifhen Beglaubigungen. 


Yotariats-Amt 


zur Anfertigung von 


Bolmadhıten, ZTeitamenten und Urkunden, 
Unterfugung von Abſtrakten, Ausitellung von 
Rcifcpäfien, zungen, Bors 
mundfchnıtsfachen, jome Nollettiouen und 
Bedyts: jowie Militärfachen bejorgt. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LA SALLE STR. 
Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bi? 1 Uhr. 


Der größle Verkauf 


von .. 


auf Deficlung angefertigten 


Beinfleidern 


der jemals jtatsiand. 


Wir haben eine Partie nicht abgebolter 
Peinfleider „ic wir auf Veitellung anfertig« 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er= 
bieten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgebolt wurden. Wir wollen dem Rublikum 
bie gemachte Anzahlung zu Gute fommen 
laiien und ofieriren daher dieje Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preiſe von 


52.50 das Paar. 


Wir bringen diefed ungeheure Opfer, um 
fie ichnell auszuräumen. Wenn Ahr außer: 
balb der Stadt wohnt, [hidt uns "Euer Tail: 
len: und Veinnaß, und wir ſchicken Euch 
Proben von ſolchen Hoſen aus unſerem La⸗ 
ger, die Euch paſſen werden. 


APOLLO 
Beinkleider:Jabritanten, 


SOLMS MARCUS & SOX, Eigenthümer, 
161 Fifth AnORUR, mg. 


PR 


N 


RK 


„FRIEND.. 


Zum Schenern. Reinigen und Putzen von 


Bar Eixturos 
‚Brain oards 


tom gi 4. Rupier und 
= en: Bei, Bieten Geräthen, 
VBorzelan n.f.w. 


Bern . hy n Basteln 3u256t8.1 mu 5 
1 1008 Madifon &t., Zimmer 9. 


———— — —— ———— — ——— —— — —— ——— nn a a — —— —— — — — —— — — — — — — —— — —— — — — — — — — — — — — — — — u — — ———— — — — — — — 


wong Baumwolle 


ReiheSchäße find bem eisftarrenben) 
Boden im Klondife-Diftricte abgerun- 
gen worden und vorausſichtlich wird 
ſich die dortige Goldausbeute in Zu— 
kunft noch um ein Beträchtliches ver— 
mehren. Mögen ſich die dort gewon— 
nenen Reichthümer auch auf Millionen 
belauufen, jo ſind ſie doch verſchwin— 
dend klein im Vergleiche mit dem 
Werthe, den die Baumwoll-Ernte un— 
ſeres Landes repräſentirt; denn nach 
Abzug der für den heimiſchen Gebrauch 
benöthigten Quantitäten wird alljähr— 
lich Baumwolle im Werthe von über 
8200,000,000 nach Europa exportirt. 
Seit dem Bürgerkriege hat die Baum— 
mwoll - Eultur geradezu riefige Dimen- 
fionen angenommen. Zu Zeiten ber 
Sklaverei wurde nur ein verhältniß- 
mäßig jehmaler Gürtel, der fih durch 
Virginia, die Carolina und Georgia 
binzog, als die eigentliche Baummoll- 
Zone angefehen, während berfelbe heute 
an 600,000 Quadratmeilen umfaßt, 
von denen freilich in manchen Jahren 
nur 10,000,000 Ucre3 mit der mwerth- 
vollen Pflanze beftelt werden. Der 
Jahresertrag ſchwankt zwiſchen 65 
000,000 und 9,000,000 Ballen, wovon 
auf Teras allein beinahe die Hälfte 
entfällt. Beträgt unjere Baummoll- 
Ernte im Mittel auch nur 8,000,000 
Ballen angenommen, fo jtehen die Ver. 
Staaten doch an der&pihe allerBaum- 
wolle producirender Ränder, an zmeiter 
Stelle fommt Indien mit 3,000,000 
bi3 4,000,000 Ballen und dann 
folgt China bezw. Egppten mit etwas 
weniger al3 2,000,000, Freilich nimmt 
ba3 in biefen Ländern der Baummoll- 
Eultur gemidmete Areal ftetig zu und 
unfere Sübftaaten werden im Laufe 
ber Zeit ihre Concurrenz immer fchär- 
fer empfinden, allein e8 fann "feinem 


| Tieß 


Aintomanitge Auppel: und Bremd: 


Borrihtungen. 


Einem Bundesgefege zufolge follen 
alle Eifenbahnen ihre Güterwagen mit 
automatifchen Kuppelapparaten ver 
leben und an einer genügenden Anzab 
Zugbremjen anbringen, mittelö welcher 
ver Locomotivführer dieFahrgeſchwin— 
digkeit zu reguliren vermag. Mit dem 
letzten December dieſes Jahres läuft 
die Friſt ab, in welcher dieſe für die 
Sicherheit des Betriebsdienſtes abſolut 
nothwendigen Vorrichtungen überall 
angebracht werden ſollten, allein eine 
Mehrzahl der Eiſenbahnen war entwe— 
der nicht im Stande oder nicht Wil— 
lens dies zu thun; nur eine kleine Zahl 
es ſich angelegen fein, ben 
Beftimmungen des Gejehes in vollem 


| Umfange gerecht zu werben. Yünf Ei⸗ 
| fenbahnen, die Bofton & Albany, La= 


damanna & Meftern, die New Nort & 
Hudjon River, die New York, Ontario 
& Mejtern jomie die Late Shore & 
Michigan Southern, haben an ihren 


‚ Tämmtlichen Güterwagen automatifche 
| Kuppelapparate anbringen laffen, und 


erjt | 


bon 50 bi8 75 Procent haben Zug 
bremfen erhalten. Unter den 45 ande: 
ten Bahnen, melde der ABmilchens 
fiaatlihen Commiffion Bericht über 
ihr Betriebsmaterial zugehen lieben, 
find nur wenige, melde dem Geiche 
auh nur annähernd nachgefommen 
find: Der Procentfaß der mit aui»- 
matifhen Kuppelungen verſehenen 
Güterwagen variirt mit 11 Procent bei 
der Norfolk & Meitern und 94.28 
Procent bei der Chicago & Northmes 
jtern, während die Ausftattung mit 


| Zuabremfen zwifchen 6 Brocent bei der 
| Eincinnati, Hamilton & Dayton und 


Zweifel unterliegen, daß die Eontrole | 


de3 Marktes uns verbleiben wird. An 
Qualität hat die fogenannte Sea 3 
land = Baummolle (Gossypium Bar: 
badense), welche auf den Injeln an 
ber Küfte von Süb - Carolina und 
Georgia wächlt, auf der ganzen Welt 
nicht ihre3 Gleichen, denn ihre Faſer 
ift nicht blog um etwa einen Zoll län= 
ger, alö die jeder anderen Barietät, fie 
ift auch fein und glänzend mie Geibe, 

Zu Anfang deg Monats Dectober 
fommt_die neue Baummolle auf den 
Markt und während der prächtigen 
Herbitmonate rühren fich auf den mei- 
ften fyeldern des Südens fchier unzäh- 
lige Hände, um die Ernte einzuheim- 
fen. Das Pflücden aefchieht meift mit 
ber Hand, wiewohl auf großen Planta- 
gen au Mafchinen: dazu verwendet 
werden; aber da3 Wroblem, diefe 
Handarbeit durh Mafchinenarbeit zu 
‚erfegen, hat immer nod) feine vollftän- 
dig zufriedenftelende Löfung gefun- 
ben, und deshalb verurfacht das Ein- 
bringen der Ernte fehr beveutende Ko- 
ften, Zu Zeiten_bder Sklaverei pflüdte 
ein. Neger etwa 100 Pfund pro Tag, 
heute beträgt die Arbeitsleiftung_ bei- 
abe das Doppelte und der Lohn 
ſchwankt in den verſchiedenen Staaten 
zwiſchen 35 und 50 Cents per 100 
Pfund. Während die Baumwolle auf 
den Plantagen gepflückt und in Ballen 
von etwa 500 Pfund gepreßt wird, er—⸗ 
ſcheinen überall Agenten, um für ihre 
reſpectiven Häuſer Ankäufe abzuſchlie— 
Ben, und zur Zeit der lebhafteſten Thä— 
tigfeit find wohl an 5000 Käufer in 
der ganzen Baumtmoll = Zone thätig; 
bieje erhalten eine Commiffion von 25 
Cents pro Ballen. Der größte Theil 
ber Baummolle geht nah New Dr: 
leans, Galvefton, Mobile, Savannah 
und Ehatlefton, bon mo er feinen Weg 
entmeber direct oder auf dem Ummege 
über New York na) Europa findet. 
Sogenannte Itampdampfer bejuchen 
in großer Zahl die genannten Häfen 
und laden direct nad Europa; manche 
diefer Schiffe haben eine Capacität bon 
12,000 Ballen. Neuerdings hat man 
auf Dampfern, melde regelmäßige 
Touren zwifchen New Orlean? und Li- 
berpool macen, bedeutende Quantitä- 
ten zum Berfandt gebracht, allein New 
York hat immer noch den Lömenantheil 
an ber Verjchiffung, da die Schiffe der 
meiften transatlantifchen Linien diefen 

Hafen berühren und ihre Raten die 
bilfigften jind. Das Verlaben der 
Baummolle in den fühlichen Verfandt- 
häfen gefchteht von riefigen Negern, die, 
in pitioreöfer Zerlumptheit, ihre 
here Arbeit bei Mufif und Gefang 
berrichten.. In Nem Mork wird da3 
Umladen von „Longfhoremen“ beforgt, 
deren Lohn fich auf 20 bis 25 Cents 
pro Stunde ftelt. Da in Nem Hort 
felbft nur jehr wenig®aummolle bleibt, 
liegt e8 auf der Hand, dak für dag 
Umlaben eine tleine Armee von Arbei- 
tern, jowie Karren und Lichterfchiffe 
in großer Zahl benöthigt werben. Diefe 
Lichter, melche 1000 bis 1500 Ballen 
falten, find mit Mafchinen verfehen, fo 
daß das Umladen eines Dampfers nicht 
viel Zeit beanfprudgt, Da die auf den 
Lihterichiffen thätigen Leute Feine 
[here Arbeit zu verrichten haben (die 
Mafhinen beforgen das Heben), jo er: 
halten fie auch) nur einen um Vieles ge— 
tingeren Lohn als die „Zongfhoremen“, 
nämlich 15 Cents pro Stunde, Beim 
Berladen und Umladen der Sea 33: 
land - Baummolle muß befonbers 
jorgfältig verfahren werben, da dieſe 
in ungepreßten Ballen zum Verfandt 
fommt. Nach conferbativen Schäkuns 
gen ift die gewaltige Armee von 300,- 
000 Menichen für das Ernten und den 
Verfandt der Baummolle nötbig, ehe 
biefelbe in die Spinnereien fommt, 

An Erperimenten zur Verbeflerung 
der Baummolle haben e8 die einficht®- 
polleren Pflanzer nicht fehlen iafien 
und damit auch gute Refultate erzielt. 
In jüngfter Zeit mar vielfach die Rede 
von einer wunderbaren Pflanze, die 
angeblich au$ dem Innern von Afrifa 
ftammte und melche bei ber fabelhaften 
Höhe von 20 Fuß eine Yafer von 
außerordentliher Feinheit ergeben 
ſollte. Seitens des Directors R. J. 
Redding von der Verſuchsſtation des 
Staates Georgia werden aber alle 
diesbezüglichen Prittheilungen in bas 
Reich der Fabel vermwiefen. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abeubpoit 


924 Vrocent bei der Atchifon, Topefa 
& Santa Fe Ihmwantt. Eine große 
Anzahl von Bahnen hat bei der Com= 
million um eine Verlängerung der 
Hrift für die Einführung der Sicher- 
beit3porrichtungen nachgefucht und Jei= 
tens der Commilfion ift angeordnet 
worden, daß alle derartigen Gefuche 


| bis zum 15. November eingereicht und 


bon Nachweifungen begleitet jein müj- 
jen, au8 denen die Anzahl ber feit dem 
2. März 1893 angebrachten automati= 
fen Kuppler und Zugbremfen erficht- 
lic ift. Daß den läfjigen Bahnen zine 
Hrijtperlängerung zugeitanden werden 
wird, ift befchloffene Sade, doch joll 
dies nicht generell gejchehen, fondern 
jedes Gefuch wird bejonders geprüft 
und die Entſcheidung mit Rückſicht 
auf die finanzielle Lage der Bahn, 
ihren Verkehr u. ſ. w. abgegeben wer⸗ 
den. 

Es kann wohl kaum einem Zweifel 
unterliegen, daß gerade die ſäumigſten 
Bahnen verzweifelte Anſtrengungen 
machen werden, um die größtmöglichſte 
Friſtverlängerung zu erlangen, und 
die feine Dividenden zahlenden Gefell- 
Ichaften folche unter Hinweis auf ihre 
bebrängte Finanzlage fordern werben, 
Allein vie Rüdficht auf ven Schuß de3 
Betriebaperjonald® und die allgemeine 
Betriebsjicherheit Jollte jehwerer in vie 
Wagichale fallen, als die Petitionen 


der läfiigen Bahnen. Daß die Unmög-, 


lichkeit, Dividenden zu bezahlen, feinen 
genügenden Grund zur Nichtbefolgung 
des Gejehes abgeben kann, erhellt aus 
der Ihatfache, daß die Southern Pa: 
cific 69 Procent ihrer Güterwagen mit 
automafifthen Kupplern und 96 Pros 
cent mit Yugbremfen verjehen Hat, 
trogdem fie feine Dividende . bezaplt. 
Uehnlich fteht e8 mit der Baltimore ««k 
Dhio und diefe Bahn hat an 80 Pro- 
cent ihre! Güterwagen die porgefchrie- 
benen Kuppler und Bremjen anbrin= 
gen laflen Der Umjtand, "Daß 
aut fitufrte Gefelfhaften um eine 
Friftverlängerung nachjuchen, läßt die 
Annahme gerechtfertigt erfcheinen, daß 
fie überhaupt nicht Willens find, dem 
Gefege nachzufommen. Zu den Bah- 
nen diefer Kategorie gehört die Chicago 
& Alton, welche zwar 8 Procent Divi- 
dende bezahlt, aber nur 37.9 Procent 
ihrer Güterwagen mit automatifchen 
Kupplern und 17% Procent mit Zug= 
sremfen verfehen hat. Und gerabe 
diefe Gefelfchaft ift am ungeftümften 
in ihrem Gefud um eine Frifjtverlän- 
gerung. 

Die Anbringung der vorgefchrieb:- 
nen Schugporrichtungen inpolvirt bie 
stage, ob die Profite der Gejelljchafien 
oder LXeib und Leben des Betriebsper: 
jonal3 größere Berüdfichtigung ver- 
dient. Ein Paragraph des Gejehez 
befagt, daß ein Angeitellter bei Ber- 
legungen dafjelbe Net auf Schaden- 
erjfat haben fol wie jeder Andere, 
menn die vorgeichriebenen Gicherheit3- 
apparate fehlen. Wenn aber die Be- 
— der ſaumſeligen und obſtina— 
Geſellſchaften Berückſichtigung fin— 
— dann wird dem Betriebsperſonal 
gerade diefes Recht befchnitten. Diez 
würbe bei pefuntär fchlecht fituirten 
Bahnen nicht zu rechtfertigen, und ge- 
rabezu eine Schmadh fein bei reiche 
Geſellſchaften. Im Intereſſe des Ei— 
ſenbahn-Betriebsperſonals, das ohne— 
hin in ſeinemBerufe unzähligenGefab— 
ren ausgeſetzt iſt, muß dringend gefor 
dert werden, daß die Zwiſchenſtaatlich 
Fommiſſion energiſch auf der Durch 
fühung des Geſebes beſteht. 


— — — — 


— Auch in der Lebenswüſte macht 
das Kameel am leichteſten die Reiſe. 

— Das ſagt genug. — U: „Wenn 
der Studiofus Pumper mal bezahlt, ift 
die Freude mohl area? — B.: „Das 
Geld, welches die Gläubiger von dem 


defommen, behalten fie als Dent, 


DRIRIR BER BERN 
Seit so Jahren das beste % 
Hausmittel gegen 


Rehme nur 

‘ „ 

FRESE’S 
Der Name 

» AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 

auf jedem Radet, 
PREIS 25 CTS. 


Ihr feid es Guch ſchuldig, unfere Wnnren zu befehen, ehe Ihr kauft. 


Bargain- Freitag verliert nie an Widjtig- 


& Ce 


‚Nee, Wer, Ir., das zierlichſte, das kleinſte 
Pferd in der Welt, 4 Jahre alt und 26 Zoll 
hoch, auf dem 5. Floor ausgeſtellt, 


Bringt die Kinder..... 


Gute $ 
Bettzeug: 


in grau und weiß, werth 75c 


11-4 


Bett:Blantets, in grau oder weiß, werti 98, 


gefüllt, werth 1.2 


weiß carded Watte Füllung, u 
Farben, werth $2.00 .... 


mit Hand < gebunden, mit —— Watte gefüllt, 
werth $3.25. 


Icne Blantets.. 
Salifarnia wollene Blaufets 
ger Blanfets.. 


Bloutets, Paar 


Damen- und Rinder— Anterzeug. 


Der Fabrikanten-Verkauf von Unterzeug wird zu den folgenden Preiſen 
fortgejegt—niedriger, als wir fie zum Wholejalesdreis erſe 
E Fancy gemiichte wolicne Plaited Brjis und Beintleider für 
ground, ITURREIETERNNN:. Satin: 


m Damen, Veits mit Seidens 
5 band, werth 69, jedes für......- 


Swik gerippte Merino Beits und Beinfleider für Damen, in 
für große dide Yente—es fin) 7, 8 und 9— 
ES IE 
Eine Reitpartie von Beits, Beintleidern, Union: Suit und 
Tricots, ın Wolle, er Ipiaited und Lisle-Garı, einige 
. bis au 82.50 jedes wertb, jedes zu 
Naturiarbige u. weiße Beitd u. Beintleider für Kinder, alles 
feine auftral. Wolte, die Hleinjte Sorte ist $1.75 wert), wir ver: 
» bis 8 jedes 


ertra großer Sorte, 


pöflig regulär aenadt ı 


m Laufen die Größen bis zu 4 für 50c— von: 
= Staturiarbige graue wollene Union:-Zuits 


Knöpfe, handfinifhed, Doppelte Naht, werth bis zı. B2—n 
taufen Größen big zu 4 für Tdc—pon 5 big zu 8 für. 


un 


Fiſch! Fiſch! 
Donnerſtag Morgen. 


60 —— 000 Pfund⸗ 


kauf 4 Ri außerordentlich niedrigen Preis: 


e Bid. 4ic Bid. 


Br bezahit Ihr das Doppelte—weil die S 


in Del, !4s, pec B 
Beite Auitern: —— per Pfund 


Friiche Perd, zugerichtet, per Pfund 


Friſche Häringe, per Pfund 
Friſche Trout, per Pfund 
Friſche Haddock, per Pfund 
Iriſche Delis, per Pfund 


Zeinſte Hazel Columbia Salmon, 
große Vüchſe 


Botier & Wrightington Clam Chow⸗ 
1 


der, 3: Pfund: Büchie 


Beinfte einheimiihe Sardinen, in ‚Del, 


348, 3 Büchfen für 


Spezial-Berkauf von optifdjen 


Solide goldene SKineifer od. Riding Bow Brils 


ien, mit arrifcopie Linien beite 
Werth 19.00 j ter Qualität, 
DER ns Dane; 


Guards, 


werth 31.50 
8-farät. Tolide gold, „ 
gemacht zum Verkauf für $3 
Brillen oder Kneijer mit Stahl-Geftell 
und guten PBerijcopic I njen 
Br Plate Kneıfer, Kette und Hafen, 


Das befie Incandescent: 


Gaslicht 


im Markte zu dem unerhört 
niedrigen Preiſe— 


89e 


Eelipſe Incandescent Gaslicht, voll⸗ 
Mantle und Zylinder, 


ftändig mit Kuppel, 
89. 


Tretet des Großen Ladeus Hiſtory Club bei— 


Seinen Mitgliedern geben wir cin B:bändige® Werk Der Uni: 


Blankets und Vettzeug. 


Qualität und niedrige Preiſe haben dies zu dem 
Laden in Chicago gemacht. 


Große Nummern 1044 ⸗⸗ — Dianbesß, 
roße Rummern ichwere, weide und Heece» 
RR 445 2046 
Bolle Gröhe Saison u. Somforter, mut 2: tte 


Bolle Größe fancn überzogene schwere — 
Aſſortment von 


12x80 ertra große ihwere Siltaline ce br 


83.00 10- 4 weihe oder graue Satifornin wol: 
83.75 10-4 große Aummern graue odır weihe 
85.50 11-4 ertca große weiße iR: we 


00 11-4 ertra ihwere weiße Salifornia 


Außerordentlich 
billiger Berfauf. 


Tireft per Erpreß von der Niem Yeriey Hüfte mach Der „Großen Grocern“ 


-ihmacth fte, 
ihöne Stoctfiiche, große und fleine, alle achen bei diefem großen Vers 


43 Pid. 


Stortfiiche das werth find. 
Importirte ah he Sazel:Sardinen, 
14c 


N 1.75 


Belkgefüllte Kneifer oder 
tt für 10 Jahre, die Kneifer haben Patent: 
die Briken find zu haben im Wie 
» ding Bow3 oder Straight Teinples, 


ea, Zineier 


PER 


EL NIS 


frei. 


3830e 
59e 
89e 


31. 35 


s 
23 


82. 19 
*2. 69 
83.98 
*84. 93 


Preis. 
etzen können. 
35e 
50e 
81.00 
Wver G5e 


für Seinder, volle 


vir ders * 8560 


frische, 


neue Kragen-Giffefte 


gute Kängen, werth $12, zn 


Molte Novelty Zude 
Cheviots, Sergee, & 


87.50 das Stüd, zu 82,98 und 


Schte Scal und Berfian Kamb Kombination 
Gollarettes, fancy jeidenes Futter 


Waaren. 


Umfang 


— 


Brillen, qaran: 


gemacht 


85c 
‚95€ 


$1.50 biß 82.50 Neue Serbit:Brappers, 


3% Yards voll 


Eine Partie von Flanchette Wailtd, Braided oder 


Ruffle Effekte, alle Yarben 


| 
| 
M 
3 
A 
| 
M 
2 ? 


Seidene Waiitd-- Auf bälfte—iche Seiden-Waiit 7 
berabgejegt— Eure Auswapl don allen 85.75. Warjts zu 83. ‘2 


Aut Auswahl von allen $7.50.WaiitE 


Unsere 812 und 820 Waijt3 herabgeiegt auf 87.50 und $12.00 


Elegante Ruifian Blonfe-Suits. 
MBir offeriren unjere 812,00 leider > 


kn offeriren uniere $%0.00 Kleider 
r 


Unſere Pelz 
in billigen Preiſen, 
ſchnelle Bedienung. 
Abänderungen oder Reparaturen. 


—— — 


| 
| 


verjal:S$iitory, nad) Zahlung ihres Gintritisgeldes— 81.00. 


Schreibt wegen Einzelheiten. 


d. S. LEWITZ, 


(früher La Ealle Str.) 


9 DEARBORN STR. 
cke Randolph. 


Billige Neife 


nad und von 
Deutichland, Deiierreih, Schweiz, 
SLuremburg ıc. 
Beldfendungen 3 Mal wöchentlich. 
Fremdes Geld ge: und verkauft. 
Sparbanf Geldeinlagen verzinit. 


BE Erbſch aften regulirt und 


notariell und foniularij 
Vollmachten beſorgt durch " 


Beutfches Ronfular- 


und Redtöbureau. 


69 Dearborn Str. 


nenne ee — 
ee a u a Engine 
— en ee a EC . ERDE — — un 2 2 — * Zu . r — + — — Tr DER 5* ERBE 
2 > 5, 2 Ez * By" Er — m Eu 5 ar $ > 7 > B-} 5 F — * * 3 PR 
ig 
1: 
Bi 


jest 


Sfficeitunden bis 6 Uhr Abds.; Sonntags 9-12 Vorm | 


Dentldjes 


Nechtsbureau 


Geſetzlich inkorporirth. 


Erbſchaften 


regulirt. 


Konſulariſche Beglaubigungen 


irgend eines Konſulates. 


Rechtsſachen jeder Art 


prompt und ſicher erledigt. Auskunft gratis. 
Korreſpondenz pünktlich beantwortet von 


ALBERT MAY, 
„Bundes: kommiffär.. 


Bimmer 502--3 Atwood Gebäude, 


Nordweit-Ete Elorf und Madilon Str. 
Eingang an der Elarf Str. Nehrrt den Eievator. 
Bobw 


Die billigen Wafagefheine 
mu Deutidhland. 


Erbichatten ichnell und billig kollektirt. @eldfens 
allen Rände De 
en, Meilevähe, di 
4uWM, ESGHENBURG, 
andolp etropolitan 
re Soun offen 10—12 l4ag, jadd,6ım 


keit im Großen Laden. 
gains bedeuten Iharfe und nadjdrü: 
liche Herabfehungen, um den früher 
ftillten Ong in der Wodje zu einem der 
gefdjäftigften zu minden. 


Zeinfle Beefers für Mädchen, 


Alter 6 bis 14 — Die 
elegantejten Erzeugnifie— 
die Stoffe — der Belab— 
der geihmadvolle Schnitt, 
die Fagon — der Preis — 
alles 
vajhden—tein Stüd in der } 
Bartie unter $7.50 werth 
einige nod) mehr — 


mi 
53.75 
Jackets, Capes, Belze, 
Nöcke, Anzüge Bargain 


Kein Kleidungsſtück in dieſer Liſte, das nicht reich— 
lich den höheren unten erwähnten Preis werth iſt; 
kein Gegenſtand konnte bis heute auch nur einen 
Cent billiger gekauft werden, als für den höheren 
Wir haben einen Zweck im Auge: 
Waaren müſſen verkauft werden, das Lager muß 
reduzirt werden, deshalb zahlt es ſich für Euch, 
ſchnell uach dieſen prachtvollen Werthen zu kommen. 


N Tailor & 


Werthe in Damen:Gapes. 


S12 Plüäih:-Gapes, beitict, braided, beaded, jetted und einfache 
mit Felz beieste Bis Gare3, voller Umfang und 


Wunder in KHleidersNöäden. 


Kleider Röde, gemacht aus Poplins, Tuch Clan Plaids Boucles 
Bourettes ſchillern de Jacquards. Novelty Miſchungen, Seide und 
m Aameelshrar Whipcords, Crepons, Chects 
hebrons. Sicilians. werth 85 bis *851 +38 


Kleider-Röde, Eure Auswahl von ganzfeidenem Satin ** 
ganzſeidenem Gros Grain Brocade, 
Satin Ducheſſe, Moire Velour, glatter 


Pelz Capes, Collarettes, Jackets. 


Echte Krimmer Collarettes, volle Länge und 


Gute Dualität Electric Eeal Gape, 810.00, dieied Cape 
ift 24 Zoll lang, mit einen Umfang von 120 Zoll, runder 00 
fragen, mıt quter Qualität Atlas gefüttert, volle 


Wrapper: und Wailt-Bargains. 


Unfere Ein:Dollar-WBrappers, aus Perrale 


Wir offeriren unjere $30,00 Mleider 


rail, Scarf wird im Retail in 


Beites Yitrafhban Belz-Kape—ı Zoll lang, voller Sweep, aus 
ausgesuchten Pelz gemacht, allerbeitesAtlas: — 
eine poſitive Erſparniß von 8210 an dieſem Cäpe. 
:Neparaturarbeit kann nicht überteoffen werden 
für forrefte yason und Art der Arbeit, für 


fü 
—— (B_Stein-Marder: Schwänze) hluger⸗ 
Searfs, 8 

| 


Holt Eich unſere Preiie für alle nöthigen 


Treitag : Bar- 


wird Euch über- 


Rocken 


= 
Die Freitag. 


87. 50 lohfarbige Covert 
Jackets, elegante lohfarbige 
Sammet Pibed Frieze Jackets. 
viele neue Eifette. beſonders 
en Eee für Märchen 
mit Seiden-Bor: * 
jtoß, für 84.)8 
87.50 neue frauz. Bouele 
ackets, Seiden⸗Vorſtoß, die 
Tualität Boucle iſt dieſelbe, wie 
bei unſ. 8Io Kleidungsſtücken. 
eine beſouders gute Fagon und 
ER billia für den 


5.00 


515 seidengefüt. Serich 
Jadets, neue Yobfarben, neue 
rin, neue blau, weue braun, 
trapped- -Digje Jaget⸗ 


897 5 


810 Kerſey Gapes, Bias 
Streifen von Keriey, TieStrapd. 
Braid oder ca —— *8 


Golfka 


rialien 


davon iſt 


ſind pofitid $15 
werth 


55.75 


ö— —— ————————— ——————————— 


*84.7 75 


dan 
03 Grain 


54.75 
3.75 


für 


510.00 


für morgen 


nn 5 
Get 
von 

Zähnen 


56 


> 


815.0 v0 


Ü L 


——— —— — 
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Illinois Zeutral⸗Eiſeubahn. 


Ale durdfanrenden Züge verlaffen dei Bentral-Bahır | * 


bof, 12. Str. und Bart Row. Die Zuge nad dem | 
Süden fünıen (mit Ansnasgıne des N. ©. 
ebenfalls an der 22, Str. 39. Str.=, 
und 63 Straxe-Station bejtiegen werbeit, 
Ticket-Tifice, M Adams Str. und Auditoriun«potel. 
Durchgehen de ZugeF 
New Orleans & Memphis — 
Monticello und Decatur.. J 
St. Louis Diamond Spezial.. 
| St. Louts Day light — 
Sprin gfield & Decatur. 
Gairo, Tagzug.. 
Springfield K Deratur.. 
| Mer iv Orleans Poitzug 
Bloomington & Chofsworth 
| Ehicago & New Orlsand Ernreß.. 
i Gılman & Ka ufatee. — 
Rockford. Dubuque, Sioux Em J 
ESiFalls Schnellzug 3. 30 N 
Roctiord, Dubuque & Sıour * N IN 
Nodiord Paflagierzug ON 
Rociord & Dubugue.. RL 
Rocktord & Freevort Erprek.. 
| QDubuque & isreevort. 
aScmftag Nat nur bis Di ubugque. 
| ic” ausgenommen Sonntaas. 


Hyde Parks 


610 N 


er 
suis 


5 56 gsErE® 
=: sus BEsGEwEEs 


Zänlie — 


ChicaGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


! Graid Gentral Station. 5. Ave. und Harrifon 
Emm Office: 115 Adanı. Te! ephon 2330 Main. 
Taglich. 18 isgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Diinneavolis,St Paul, Dupuge,. ir 48 rl. ww 
Kanjus Eity, St. Joſeph. Des 6.0 N 9. 30 8 

PDloines, Daripalitoiwn g 2 2.30 
Sycamore und Byron Nocal, 2 & 

©t. Charles, Syramore. 

eſtalb er 2 


Strug:. 


r 9.5 
+8 an +70 


Baltimore & Ohio. 


Bahuböfe: m. Beutzal 3 allagier-Station; Gtabie 
hubot * 193 hart ek. 


al uk verlangt auf 
f ; Abfahrt 
+6.30% 


ı 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
Keine ertra 
& 9. Kimited Zügen. rg | 
9 9 Waihington Beitie 
tew —* 32 Waihing m :* ano 
VON "2.08 


TOON * 7.008 
Ausgenommen Sountags. 


bnied € 
New Hort Waibingion und Pitts⸗ 
burg Beſtibuled 
— — Wheeling und 
Columb 
Tagli 


zes 


Depot: Dearborn-Statieg. 
Tidet-Offices: 22 Glart St. 
und Auditorium Hotel, 

Adfayır Ankunft 


MONDN un 


BON 


Alle Zůge — 

Schnellzug für Indianapolis und 

eininnefi 
Waſhington und Baltimore... »- 
Yafayette und Nouispille 
Indianapolis uud Ginciuneli... 
Xafapette Accommodation. .... » 
Yubianapolis und Sincinnati... BF 
Yafayette.uund verisv Be — 


88 
= 


zsEeswus 
suSpgi® 
BERES 
uzar8 


| Lofal-Punfte, % 


‚ Streator und Otioiwa 
Kanſas City St. Joe u Leavenworth Fe N 


Portzuges) | 


Sure M 


— 
Thurm- Uhr Apotheke. 


alle kacons 
wm Raum zu machen für 
it ändig neues Lager 
Eure Answahl 


3,000 Stani 

appen 

für Männer und 
Knaben. 


die populärſten Mate 
und die 
effektvollſten Ausſtattungen, 
50c wertb, 
Gure Auswahl 


Schub: 


83 Viei-Kid und Box-Kalbleder-Schuhe 
‚Tamen, Ehnür und 
ipezielle Offerte für morgen 


81.00 Schuhe für } 
Kid und Tuch Vejting Obertheil, 
Tips und Heel Foring 


Bridgewort 
per 
Zahn 
m 
55 
Zähne-Ausziehen gratis, wenn Beſtellung«eerfolgt. 
Balkon gegenüber der Fontaine. 


E. P. HAVES, D. D. S. Mgr. 


$5 Alfters für Ruaben für 52. 


für einen Tag nur—Ste kag. 


Warme langbaarige Chinchilla Ul: 
jters für Knaben, mit fancn Wlaid 
Gajfimere Autter, dor ppelreihig ge 
macht, mit Muif Taſchen, Stürm— 
Aermeln und hoben Sturm-Kra- 
gen, die Farben ſchließen ein dunk— 
les Seal und arau, und lie jind 
55.00 wertb, nur einen an jeden 
Kunden verfauft, anfangend um 


8 Ubr Yorm. Are J 

In Hr. E e 2.00 
Weiße Duck-⸗Röcke 
für Männer — 


Ausräu 
mung unſe 
res vollſtän 
digen La 
gers von 
Bar Coats, 
Kelner 
Jackets 
Barbier 
und Sorten, 
ein voll 
reerviert 


und 


keine 


vonAa 


—í ——— — — 


JB und rufffche 


neueren 


zu geldfparenden 
Preiſen. 

35 und 84 ruſſiſche lohfarbige 
Winterſchuhe für Männer, in 
Bulldog- u. Coin-Toes, Schuhe 
von einem wohlbekannten Fa— 
brikanten, der Na— 
men iſt auf jedem 
Strap— 


52.45 
91.39 


Knöpfe, eine 


Noch mehr von dieien 81.50 Z 
ben, Mädchen und Kinder, 


Kabies, lohfarbig u. ſchwarz, 
Patentleder 


45c 


Die Hayes Methode für Fdmerzlofe Bahn- 
Operationen hat nicht ihresgleiden. 


,‚ Rir wenden diejelbe in jedem Tale an, 
und fih von unferen Expert: Zahnärzten 
die Zähne füllen zu lafjen, it ein Vers 
gnügen. Schlinm ruinirte Zähne wer: 

‚den mit Krone veriehen und gut ges 
macht. Uniere fünıtlichen Zähne geben 
dem Selicht jein natürliches Ausiehen. 
Gold Silber: Gold: 

Growns,  Hüllung, _ Füllung 

22k. aufıw. aufw. 


85 50c st 


Unfer Eaje und Reitaurant 


offen bis 12 Uhr Abends. 


Auſtern auf jede Art ferpirt. 


' — * ——* 


Bedeutende Herabſetzung der er Preife u von Patent-Medizinen, Toiletten-Artiteln | 


und Haushaltungs-Bedürfuifien. 


Durd den Einkauf obiger Artitel in gro— 


en Mengen direft von den Fabrifanten it es mis möglich, diejelben zu 


Wholejale-Preilen zu verkaufen. 


386e 


Neſtles Kindermehl, 
die 50c Größe..... ee 


Horlids Malted Milk, 
die 50c Größe 


Horlid3 Malted Milk, 
die $1.00 Gröke...... er 


Horlicks Malted Milk, 
die 83.75 Größe 

Königs Hamburger 
Tropfen 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Burlington:2inxie, 

Ehicagos, Burlington: und Cuinep-Giienbahn. Ticets 
Difices, 211 Slarf Str. und Union Paſſagier-Bahn⸗ 
hof, Ganal Str., awiigen Dadijon und Adams. e 

t 


üge Anfur 
Salesburg und Streator + 6. WR 
Rodford uud Korreiton 
inois u. Jowa.. 
KRodford, Steriing und Meudota. 4 4.30 23 
1 c 9 


Abi ahrt 


..+ 
> 
8888 


EE 


& 


Omaba, E. Biuiis u. Neb.- Buntte. * + FON 
Er. Paul und Winneapolis N 
Kaniaseity, St.Joeu. ER 0 ON 
Omaba, Rincoln und D > N 
Blad Hills, Montana, Portlaud.. 


ru 
- 
* 
Alle Puntte in Texas "530 R r 
et. 3 


SpynscmwwopwbSrorg 


— 


aul und Winncapolis 
Täglich. +FIägiih, ausgenommen Sonntage. 


wo 


— as & ALTEN UNION PA PASSENSER SAT. 
Adams B 


Teket : Office, 101 +, 
t Daily —— been j Zara T Arien 


” Daüy. ive. 
Pacific Vestibuled ix N 


Kansas Cit 
pri 


| Freies echter importirter Sam: 


N 


j Coiumbus Norfolt. Va 


SBEESBBERBSESS 


! vor oder adreifirt: 
; Rbamös Str.. Shicago. Yu. 


— 


Wir offeriren: 


Kräuter-Thee, gegen 
Verftopfung 2c.. 


— 


a 
&t. Bernards Kräuter: Pillen.......16e 


...n.. 


Gfektriiches Liniment..... 


&t. Jacobs Del a 


166 


burger Bluireinigungs: * 


Freſes echtes importirtes 
Dan tilajter 


Eiſeubahu⸗Fahrplane. 


Chicago & Erie⸗Giſenbahn. 
Ticket ·Offices: 

242 S. Clark, Auditorium 

ee zn. 


Dotel und 

earborn, 
Antunit 

Marion Lokal WR 

New York & — —53— 

K& Buffalo.. .... 2.08 

tortb Judion Accome odation. 

Nerv York & Vofton.... -.ureccrceen °3.00R 

“8 8.08 

Taglich. * Ausgenommen Sonntuas. 


Nicel Plate. — Die Rew Dort, Chicago umb 


St. Lonis-Eiſenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Biaduft, Ede Elarf Str. 


Ale Züge täglich. 
New Nort X Roiton Erprei 


| New Hort & —— Erpreb.. 
| New York & Bolton Erpreß 


en⸗ Atkomme — " 
horne, Zıdet-Agent, IE 
Telepton Maın 


Für Raten und Schlafwaz 
Her ir } 


Cefet die Sonntagsheilage der 


ABENDPOST 





Gefthäftiger 


Baſement⸗ 


Laden. 


86 für $15 Cheviot-An- 
4 züge—Gerges und Mifdhungen. 
83.98 für 88 jeidengefütterte Jackets. 
82.98 für $5 doppelte Beaver-Gapes. 
81.79 für 83 Ched und Novelty-Röde. 
83.98 für 8 Pelz-Collarettes. 

81.98 für 83 Winter-Reefers für Mädchen. 
2 9e für neue gebfüntte Korjets. 

10€ für Na;aret) Waifts für Kinder. 


> . . | 
Ic für 50 fleeced Veits 
Beinkleider, Union-Anzüge. | 
45€ für 750 Wollen: u. Merino-Unterzeng. 
50e für 81 Rameelhaar Männer-Unterzeug. 
39e für 75 Nadthemden für Männer. 
15€ für 230 wollene Strumpfiwaaren. | 
10c für 25 Männer:H xlstragten. | 
59e für $1 fleeced Blanfets. 
25 für 50 Knaben-Kniehojen. 


29€ pen | 


i 
l 
I 
' 


2 * (m — 
— 
Feder 8zöllige ſchwarze Strau⸗ 
hen⸗Federn. | 
49 für $1 ihiwarze Federn. } 
69e für 81:35 ihwarze Federn. | 
89c für 821% Schwarze Federn, | 
15°, 250 und 37% für Seiden-Keiter. ! 
50e für $1 Seiden-Sammetitoffe. | 
39c für jhwarze Zaffeta Seiden-Sfirting. 
35c für nene jap. Seidenjtoffe, iancy;Farben | 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
1 


37c für $14 Sleiderftoff- 


: Reiter—ihwarz und farbig. 

2 7c für fhwarze und farbige Stleideritoff- 
Reiter. 

17e für ihwarze und farbige Aleideritoff- 
Reiter. 

16€ für 35c ichottiiche Plaide. 

$6c für Novitäten-Blaids. 

= 9e für 500 ihwarze Kleideritoffe. 

32c tür 50c reinmwollene Serges. 

50c für 48:3ÖU. franzöfiiches Broadcloth. 


u m» Pr 
19c für 397 geitidte Sla- 

\ nelle—Nd. breit, creantfarbig. 
46 für Tennis und Shaker Flanell. | 
4% für 10c fleeced Wrapper Flanell. | 
Se für 15c Swansdown u. deutiche Flanelle. | 
12% für ganzwollene jcharlachr. Flaneile. | 
14 Preis für Tiih Damait-Reiter. | 
1%, 3 und 7%%c für Handtuchzeug-Reiter. | 
456 für T5c gefranzte Quilts, beihmugt. | 


Beranügungswegiwelier. 


Auditorium Freitag Nahmittag und Sams 
fag Abend Thomas = Konzerte. Soliftin: Dime, 
Nordica. 

Iumbia.— Ihe Whirl of the Tomn. 

oleys.—Rın. H Grane in „A PBirginia 

Eourtihip.“ Zar 

Biders.— Stuart Robinjon in „Ihe Henriets 


Co 
90 
c 
a. 
re 
ve 
ch 


n 
a 
b 


EERNSE 


—n- 


Brieffaiten. 


Die Rechtsfragen beantivortet der Rehtzanmalt 
Senat. Chriftenjen, Zimmer 503 
Fort Dearborn B’Ipg., 14 Monroe Str. 
8. € — Wenden Sie ih an den GonntyAns 


er alt, Zimmer 301 des County-Gebäudes. Derjeibe 


— 


— 


ER: 
theil gegen 


wird dann Ihre Kinder vor das Kountugericht.. gie 
tiven. : j 

$. 8. — Ihr Hausrath wird au wohl, mit Ems 
ſchluß des Pianos nicht über $40 wert) fein And 
unierliegt deshalb der Pfändung nicht. 

C. J. — Die kryſtallene Hochzeit. 

Abonnent, Soomis Str. — Wenn Sie 
dem Manne das Geld ichulden, hat er matürlic 
das Net, Sie auf Nüderjtattung desjelben zu verz 
Hagen ımd nachher krait eines Zaylungsurtheils auf 
Shren Lohn Beichlag legen zu faflen, wenn Sıe 
mehr ald.$8 per Woche verdienen. Weshalb denn 
nicht? 

MR. 1290. — Ahr Mann hat den erften Kons 
teaft unterzeichnet, Sie jelber den zweiten, die Nähs 
majhinen=Gejellihaft hat Sie aljo muthmaßlid_ in 
Händen, und zwar mehr durch die Unterjchrift Jh: 
red Mannes, als duch die Yhrige. Wenn man 
Dummpeiten maht, muß man aud die Folgen tra= 


gen. 
9. ®. 3. 252. — Wenn der beireffende Mann 
fein bisheriges Verhältnik zu der Frau zu einem 
geiehlihen. ftempeln lafien will, jo wird ihn Dess 
bald wegen des Vorbergegangenen Riemand etwas 
auhaben. 
M .— Sie mühkten erft ein Zahlungsurs 
Ihren durchgebrannten Zimmerherrn 
exrwirlen und die —* der zurückgelaſſenen 
Baer, Dann durch einen SKonftabler vornehmen 
affen.” 
kr au,R.— Der Wirth würde ein Zahlungsur— 
theil erwirfen mirfen, und dann fünnen; Sie Sa- 
ben im Wertbe von $400 innerhalb dom“ zehn Tas 
gen nah Zuitellung des Piändungsbefehls: dur Aus 
meldung bei dem fFriedensrichter von der Piändung 
ausnehmen laflen. * 

G. G. — Den Sdreiner fönnen® Sie verlagen 
und unter dem Wyonbeſchlagnahme-Befehl belau— 
en; gegen den Zollbeamten können Sie mit einer 


ejchwerde bei jeiner vorgejegten Behörde viclleiht | 


etwas erreidhen, nöthigenfalls aber fünnen Sie aud 
diejen Herrn verklagen, und durch Ginreihung einer 
Greditord- Bill gegen die Bundesregierung zu Ih⸗ 
rem Gelde zu kommen verſuchen. 

J. 8. — 1) Der Maffenverwalter der „Globe 
Saving: Banf“ hat bisher noch feine Dividende 
ausgezahlt, er jagt aber, die Ausfichten für Die 
Gläubiger jeien ſchön. — 2) Der nah 15 Tagen 
wieder außziehende Miether ift für die volle Dior 
natswietbe haftbar. Im vorliegenden Falle können 
Sie wöhentlih vier Dollar3_von dem Xobn Yes 
Schuldners beſchlagnahmen laſſen. 


— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden autlich 
eingetragen: 


Prairie Ave., 67 Fuß nördl. von 45. Str., 20X160, 
W. ©. Clart an I. M. serujenmart, $12,500. 

Albiand Ave,, Nordimweitssde N. 59. Str., 40X125, 
und andere Grunditüde, T. Pindel an DB. De 
Young, 84 800. 

Honne Ade., 77 Fuß füdl, von Monroe Str., MX 
126, R. Cohn an S. 8. Wood, $4,2W. 

119 ‚Str., 56 Fuß öftl. von Clinton Str., 50xX196, 
Amer. T. and S. Lant an E. Halpin, 82,50. 
Sarriion Str., 421 Fub öftl. von Central Varfllve., 
WAxX13, M. 3. Rvan an D. DeWenter, $7,00. 


Derey Ave., 28 Zub nördl. von &. Str., 0X 

74, MA. Brown an R. Chapman, H,W. 

Garpenter Str., 100 Fu nördl, von 60. Str., 25X 
124, 9. ®. Deathe an S. Eagle, 8,500. 

Wentwortb Ave., 75 Fuß nördis von 5. Str., X 
124, ©. Lee au DM. 3. Merti, 2,00. 

Boulina Etr., 141 Fub jüdl. von 47. Str., 8X 
123, 3. Simon an 3. Brofezunsti, $4,200. 

45.’6tr., 1% Fub mweitl. von Evans Ape., 3X 
18, F. Cohn an N. 3. Budd, 87,000. 

MWentwortd Ave., 146 Fuß jüdl. von Root Str., 
DAXID, 3. Harding an H. Fiedler, $2,50. 

Indiana Ave., 507 Fuß uördl. von W. Str., 5X 
177, 3. M. Krujenmard au W. ©. Glart, $5,0%. 

Robey Str., 213 Fuß nördl. von Rolf Str., 91 Fuß 
zur Alley, M. U. Smith an I. EC. Daiy, 8,000. 

Harsard Str., 135 YFuk mweitl, von Albany Xpe., 
Br. 3 Sinnegan an 9%. Winnehan, 

3. 

Omasco Str., 10 Fuß weftl. von S. 43. Upe., 25 
x124, T. Gunderion an F. €. Stratton, 
#,0W, 

Jadzou Str., Südoit:Ede S. 41. Ave., S1IxX1244, 
>. 3. Wakeel au 3. Sibbons, 3,300. 


>. 


Bart Ave., 118 uk weitl. von Hoyne -Mve.,. 3X 


Mererie an U. N. Aad, $3,100. 
188 Fuß jüdl. von PBladhawt Etr,, 
. . Dinet au 3. Muszyusfi, $1,300. 
Aidany Ave., 57 Fuß jüdl. von Homer Str., 25X 
1215, 5. € .Graves an 2. B .Broofs, $1,800. 
elften Ave, 325 Fuk jüdödftl. von Fullerton Ade., 
23x15, 3 2 Bolaihd an B. Iazdziewsti, $2,: 
48 


124, 3. 
Eicaoe 


Set 1 bis 3, Blod 9 (ausgen. 100 Fuß), Rogers 


Bert, F. GE. Simmons an 3.S5nvver, 83,400. 
Dt & uud 9, Vlod 33, Nogers Partk, derjelbe an 
2. D. Vatbbone, $4,0M. 

Arpfter Ave., 38 Funk dftl. von Southport Ave., %4 

ZU8, M. in E. an &. Seipp, 83,63. 

MH. Etr., 375 Fub mweitl. von Jeflerion Str., 5X 

‚0% M. in C. an E. 9. Sippel, 82,995. 

7. Str., Süpdweit:Gde Kanal Str., SHIX146, M. 


SE an %. 8. Weih. $1.065 


 Kottage Grove Ave., gegenüber 34. Sir, MX764, 


3 .Blair, 85,4%. 


ImmE an. 


— Ave. Nordoſt-Eche 74. Str., 39X133, 


in C. an die Rorthern Truſt Co., W.,500 
— — — — 
Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


Melie I. gegen James Riegan, wegen Verlaſſung 
graufamer Behandlung; Emilie gegen Edward 
? mann, iegen Trumfjucht und graufamer: Bes 


haudlung; Madijon gegen Emma Sharfey, wegen 


che; Erneitine gegen Auguft Schul, wegen 

famer Behandlung und Trunfjudht; Yannie ges 

id Bofler, wegen Berlaflung; Mary gegen 

Friedrich wegen Ehebruhs und graujamer 

fung; Xilkie gegen — — *— 

a gegen Fran ein, wegen Bers 

u CHR Bu 2 — Rofie D’Amato wer 
—— 


ng; 3, N gegen Clara B. 


gegen Eraft F. 


$1 für 83 
Schuhe. 


5e 


chen⸗Schuhen. 
Freitag Morgen. 
an State Straße zu 82 


Dieſelben ſind: 


und jchwereSohlen—uene 
breite, runde und schmale 
Zehen reg. 82, 32.50 u. 83 
Veal Galf Schul- 
Schuhe für Anaben—alle 
Größen—regulär 82.00. 


mn 


Dongola @lace- 
Schul-Schuhe für Mad— 
Hen—alle Größen—regne 
lär $2, 


Neue Partie Gummiſchuhe 


20 weitere Kiſten ſoeben gekommen — 
die beſte Qualität amerikaniſcherRarken 
Gummi-Ueber: 
ſchuhe —keine Sec⸗ 
onds, die man Ih— 
vielleicht ans 
deräwo anbietet— 
perfekt, frifch, neu— 
reg. 50°— 751, Freis 
tag wieder 33c und 


29€ 


für 500 Kid Andvi-Schuhe für Heine Kinder—umgefehrte Sohle 


in 


nen 


und gearbeitete Kuopflöher— Hand gefertigt. 


Ariiche Sendung eines unvergleich: 
Yagers eines 
haben wir an 
Hand—jind Hlaslifizirt und afjortirt und die 


lien Einfaufs eines —— 
New Yorkers Importeur 


folgende phänomenale Partie geht 
ſchaͤfts-Baſement morgen. 


209e für 83-0. Federn. Wirt licher 
Federn. Werth 
69e für 123öll. Federn. von 7 50 
bis 8224. 


49e für 10501. 


Bde für 14501. Kedern. 


Alte find hübjche, elegante, prächtige, Eraus 
ie, Schwarze Straußfedern — % Piumes, 
Demi Plumes, Amazon Plımmes zc., jest 
“in jo anßerordeutlichem Bedarf für die 
großen jhwarzen Picture Hüte — die fich 
jest jo allgemeiner Beliebthert erfreuen, 
und von 75c big 82,50 werth find — alle in 
einem Bargain:-Bafement-Vieref — mit einer vollen Anzahl williger 
Verfäufer—zu Preijen, welche eine große Bewegung in Chicago verur- 
fachen werben. 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des Conntyelerts ausgeitellt: 


Marein Tabaka, 
Stanislaw Kurowski 
Fred Dilzer, Eliſabeth Lynch, 
Jaonaz Marek, Katarzyna Ziord, 29, 
Names MW. Sterr, Grace Henderjon, 5%, 
Andrew Yindauiit, Auguft Anderion, 45, 25. 
Sames Clarke, Mattie Pettner, 25,23. 
George W. Oakes, Tilly Jones, X 

Michael E. Gieejon, Johanna Ryan, 
Sranf Howe, Minnie Oron, 31, 3%. 
Yahne Dunding, Elfie Fern, 21, 21. 
Marcin Mateja, Rozglia Storzewsla, 38, 37, 
William B .Halle, Naoma Johniön, 836, 28. 
Charles G. Xhorkias,. Sarah Guy, 8, 2D, 
James MeGrath, Julia Aderman, 85, 3. 
Charles A. Barker, Harriet Yurgek, 40, 34. 
Henry Yenrie, ‚Dorg ; Beitntan, 22.20; * 
George B. Dalrymple, Maggie Steng, ‚24, 19, 
Sohn MoRenna,* Eh EA, WB, DM. 
Aug uſt Fromm, Annie E. Rees, 21, 19. - 
Win. Bodenberg, Margareth S.“Collins, 9, 24. 
Charles Schndäbl. Caroline Kegeberg. A26. 
John, Malewsti, Mary Hudik, 211. 
Geotge Babbitt, Emma JohnſonA, 2. 
VPerch B. Foote, Ida Lyons, B U. — 
Iſidore Levy, Agakhe Joppe, 43, X. 
Alex. C. Eichler, Tilie Edelmann, 321. 
Mathew Koch, Johanna Suoo. 21, 8. 
Rail Widert, Edna Melenbeder, ‘27, ®; 
Timothy Hanlon, Katie Harrington, 27, 24 
Sacob Schlofier, Hannah Harris, %, 21. 
Robert Kydd, Seflie M. Alerander, 21, 18. 
Sohn A. Nodeimann, Emma RhHillips, 34, 3, 
Tony X. Falada, Noia fresma, 93, 19. 
Sohn Thomas, Georgia B. For, 19, 17. 
Dito Waller, Anna Pruie, 21, 18. 
Peter Wood, Adeline F. Habes, 38, 19. 
Charles Engitrand, Ida Bylin, 50, 50. 
Henn Dachte, Emma Wrud, 31, 20. 
Arnold Wulff, Anna Schabit, 35, 8. 
Hermann Qimpe, Minnie Niebe, 37, 34. 
Gari Brown; Lydia Lund, 21, b 

Sohn M. Phce, Maud Mines, 3, 9. 
Virtore H. Vivian, Etta L. Minnis, R, 9 
letihber Maltby,- Stella Stephens, 4,9, 
Anton Pertice, Katberina Gajella, 35, R. 
Frak Tombrosfi, Anna Neiner, 4, 8. 
George Selier, Alice MeGallan, 35, 9. 
David PBpftadt, Alice M. Shallen, 8, 95. 
Albert N. Moe, ,Loniie Peters, 2, 19. 
Ghriftian Efau, Emma Yordan, ‚32, %. 
Aacob Schmidt, Bertha Knav, 36, °. 
sranf SHadacr, Mary, Wanet, 2, 18. 
Kohn WM, Bridges, Saura E. Prandon, 7, 9, 
William 9. Stidel, Annie 2. Grawford, 5, 19, 
Wayne M. Fern, Nellie €. Sanvon, %, 9. 
sofeph IT. Dufnde, Eva 2. Lichtenberg, 21, 17. 
Franf E. Travis, Abbie Palmer, 2, 20. 
George N. Gotbier, 


Eva Kramarz, 28, 
Paulina Jaſchi 


IR: 
28,8. 


29 
32. 
nsfa, 24, 3. 
a. 


3. 


f Nabelle Carter, 21, 
Arthur Abramion, Ehriftine Frochlich, 
Sobn Garlin, 


Jens Nielſen, 


19, 
‚ Ghräftin 23, 19, 
Xottie Clingingbera, 35, 36. 
Martha Bruun, 47, 31. 


— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


| Sojeph Schefer, Aſtöck. und Baſement Brick Flats, 


6219 Laflin Str., 8*2,800. 

E. E. Selvey, 2ſtöck. Frame Wohnhaus, 8549 S. 
May Str., 81.000. 

John Kehoe, Iſtöck. und 
5705 Ada Str., 81.,300. 

Bertha Morris, vier 3ſtöd. und Baſement Brick 
Flats, 5246 6i8 5252 Galumet Ave., 86000. 

€. Eteinwet, zwei 3töd. und Baicınent Brid Flat, 
1054 und 1956 R. Samver Uve., 86,000. 

SW. Oftrom, 2töd. und Baſement Brick Flats, 
31 Palmer Avde., 82,50. 

Maria Bennett, Ihtöd. und Bajement Arit Refis 
denzen, 5434 LiS 5438 Cornell Ave., 825,000. 
Third Unitarian Church, 2ſtöck. und Baſement Brid 
Kirche, 1465 bis 149 Monroe Ave., $10,0%, 


Pajement Brit Cottage, 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpok. 


Marktbericht. 


Chicago, den 10. November 1897. 
Dreife gelten nur für ven Großhandel 
Semüfe. 
Kobl, 2.02.50 per Hundert. 
Sellerie, S—50r per Kite. 
Ealat, bicfiger, —30c per Buber. 
Bwiedeln. $100-81.25 per Rab 
Miüben, rotbe, 40—4ör per Trab. 
Napdieschen. QOr— 1 00 ver Hundert 
Alumenkohl, T5c—80c per Dutzend, 
Kartoffeln, 3H—4I6c per Buibel. 
Veoprrüben. 75c—$1.00 ver Fab. 
Surfen, 60—85e per Set. 
Tomatord, 15—Me per Qufdel. 
Epinat, 50—60c ver Korb. 
Grüne Grbjen, Teuneflee, $1.00—$1.25 p. Kife, 
Roblrabi, 10—15c per Bund. 
gebeude s Geflügel, 
Hübner, Gc per Pfund. 
Truthübner, T—103c per Pfund. 
Guten, Sc per Pfund. 
Sänje, $3.00-86.0 ver Dirkend. 
Rafie. 
Wallnüffe, 8—10c per Pfund. 
Butter. 
Beite Rahmbutter, Re per Pfund. 
Eier. 
Friiche Eier, 164—17e per Dupend. 
Schmalz. 
Schmalz, $4.274—$4.30 per 100 Pfund. 
Shlabıvicehb. 
Befte Stiere, 10-170 Bi., .65—55.3. 
Kübe, von 400-800 Piund, 83.60-84.15. 
Kälber, von 100400 Pinnd, 43.00-83.65. 
Schafe, 8. 4. 60. 
Schweine, B.H—B.5. 
cht e. 
Pananen, $1.00-$1.25 per Bund. 
Apfelfinen, 83.75—$4.25 per Stifte. 
Uepiel, $1.75—H.50 per Fab. 
Virnen. 32.00-53.25 per Gab. 
Zitronen, 33.00-84.00 _ per Kifte. 
Arirfiche. 25—410e per Stifte. 
Vilaumen, 5—Täc per Korb. 
Waflermelonen, . $6.00-$15.00 per Hundert, 
Sommer-Weizsen. 
November ic; Dezember 93%c, 
Winter-Wetzen. 
Ar. 2, hart, SC-ITe; Nr. 2, roth, BI 988. 
Ar. 3, roth, 8 e. 
Nais. 
Nr. 2, geld, Wr. 
Roggen. 
Nr. a Krk. 
Gerfhe. 
%--4%. 
Sailer. 
Nr. 2, weih, WB; Nr. 3, weib, WI—2lc 


Mr. 1, imothd, 88.00-49.60, 
Rs, 2 Timatdpr BF, 


Deu. 


Kine andere große Partie von 
amen-Schuhen, Knaben-Schuhen ı. Mäd- 
Nahezu 3000 Paar fertig 
Alles Schuhe, die heute 
2.50 und $3 vers 
fauft werden— Schuhe, welche auf bem res 
gulären Wege joviel foiten, daß fie zu 82, 42.50 und 88 verkauft werden 
müffen. 
Dongola Slace-Schube f. Damen—zumSchniü- 
ren und Knöpfen — Patent=Tips, leichte und mittelichwere 


Sämmtliche 


81 


das Paar, 
werth bis 
83. 


Geſchäftiger 
Baſement⸗ 
Laden. 


45e f.· *i fleeced Wrappers 
sc für 81% Wrappers. 

69e für $11%4 Eiderdaunen Sarques. 

50c für 81 Plaid Waiits. 

81% für $2% Eiderdown Bade-Anzüge. 

25c für 45c Flanell-Unterröde. 

45 für 85c Flanelette Gown3 für Frauen. 

50« für $1 Melton Cloth Unterröde, 


u 
956 für 82 Brillantine Unterröcke. 


de für 180 Frauenfchürzen 


16e für 35c Kinderihürzen, garnırt. 
2 5c für 45° Wärterinnen: und Mädchen» 
Schürzen. 
Be für 150 Muslin-Unterhojen. 
| 250 für 50 Muslin Gowns. 
29e für Kinder Flanelette Nachtdemden. 
25 für 45c wollene Kinder-Beits. 


59e für $l FlannelleJadet3 für Kinder. 

” od 

8 1 für 83 Frauen⸗Schuhe 
29c für 50c Rudbers. 

25 für 50c Puppen, einzelne Partie. 

2e für 106 Stidereren. 

Se für 250 Spigen, Val., Tordon, zc. 

25e für $1 Glace-Handichuhe, einz. Paar. 

Be für 35c verzierte Hut-Nadeln, 

4c für 150 Schleierftoffe, einfach u. betupft. 


3e für 10c Tafchentücher. 

Le Tür Yonsdale und Fruit 
Muslin. 

| 20e und 29e gebleihte Muslin Sheet. 

ı Se und 12% für Kiffen-Ueberzüge. 

de für Dreß Sateens, Penangs, Challis. 


im Ges 


2%e für Comforter Ehallis. 

3c für Schürzen Ginghams, Seerjuder. 
de für 36-30. Cotton Scrim?. 

6c für 10c Cotton Batts. 


Te für Sammet-Einfafjung. 
19e für 50c Taichenmeifer. 

19e für 50c ftählerne Scheeren. 

Sc für 3 Spulen 100 Yd. Nähjeide. 

2e für Futteritoff-Reiter. 

5e für Percaline, Canvas, Silefia. 

Be für 15c fancy Sateen, Shwarze Rüdieite, 

| 10e für 18c Moire Belour Sfirting. 


Todesfälle. 


Nacfiehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fchen, über deren Tod Dem Geſundheitsamte zwi—⸗ 
Ichen geitern und heute Meldung zuging: 


Mar Winemann, 2544 Michigan Ade., 74 3. 
Henry Ludolph, 869 Milmwaufee Ave, 40 3. 
Anitine D. Windbeim, 1817 Arlington Blace, 
Salomon Rojendader, 757, 42. Str., 50 3. 
Horta Schabomw, 97 W. 21. Str., 5 3. 

Karl Kochhel, 571 Scdgwid Str., 7 2. 

Antonia Hermann, 1086 Winnemac ve, 17 3. 


Berlangt: Männer und naben. 
(Anzeigen unter diefer Rubdrit, 1 Gent das Wort.) 


Nerlangt: Guter Rodichneider. 207 5. Halfted 


Str;,)dtert. 


Verlangt: Fin Schneider für neue und alte Ars 
beit. Auguit!Yuehling 177 € .Hurm Str. 

Verlanpt: Ein junger Mann, jelbitftändig 
Brot. SR. Elart Str., Rogers Bart. 


an 


sg: Kin Gafebäder als 3.Hand. 40 Elybourn 
Ave. 


und 
vollauf Arbeit. 


Verlangt: Rod—⸗ 
Jobs. Guter Lohn, 
Str, Zimmer 2. 


Hojenarbeiter, .Gountrys 
15 Dearborn 


Verlangt: Blatinsverjchläger, die jchon früher mal 
darauf gearbeitet haben, 515 Sedgwid Str. 4 
lindinmfria 

Berlangt: Ein guter Comic Singer in Engliid 
und Deutih. 667 Halited Str. 


u Lerlangt: Ein Junge in Büderei. 184 E. North 
ve. 

Verlangt: Gin ältliher Mann für Pferd und 
Hausarbeit. Geringer Lohn. 3517 Rhodes Ave. 

Verlangt: Guter Gejchirrwaiher im Reftaurant. 
1219 Miltwautee Ave. 

BVerlangt: Guter Abbügler an Hoien, der daß 
Schneidergeihäft veritebt. 1 Auftan Str. 

Verlangt: 
Dann. 23727 

Verlangt: Ein Glattbügler an Hoien. 1011, 
Place. 


Guter Tinner-Jobber, 
Cottage Grove Ave. 


erſter Klafſe 


18. 
dfr 
2erlangt: Junger Mann zur Aushilfe im Ga: 
Ioon. WI W. 2%. Str. 

Verlangt: Fin Junge, an Cafes zu arbeiten. O1 
N. Haljted Str. 


Verlangt? Ein deuticher Mann, 
aufzupaflen. 953 Eipbourn Ave. 


um auf Bferde 


Verlangt: Nunger Mann, um_Grocerieß zu bells 
dern, mit etwas Erfahrung. 54% Chicago Ave. 


Verlangt: Schildermaler. 246 Cheftnut Str, 

Verlangt: Zuverläfliger Mann zum Waiten und 
Bartenden, im Natböteller. Ede Monroe und Glarf 
Str., 8. Quandt. 


vVerlandt: Agenten fur danddare Artikel. Store, 
28 S. Market Str. dijmdi 


im 
Drugitore. Ede Yale und Wood Str. 


Berlangt: Agenten, um ven Quftigen Bote Ralens 
der don 1898 zu verlaufen. ©. Rrauje, 208 Fiith 
Une. 14ag, jbd* 


Verlangt: Ein Junge an Brot zu helfen. 169 Mils 
mwaufce Ave. mdo 
Verlangt: Mechtihaffene arbeitiame Farmer, Gärt- 
ner, Vichzüchter, Molkerei: Wirthe etc., mit einigen 
Mitteln, die gfih einer deutichen Kolonie in Mins 
nejota anichlieken wollen. Alles Nädere toftenfrei 
bei Wm. Morriion, Zimmer Nr. 7, National Hotel, 
23 €. Ban Buren Str., National Hotel. 6noli 


Verlangt: Ein unverheiratheter Flidjchneider fins 
det Beichäftigung. 738, 119. Str., Weit — 
nolw 


Berlangt: Lente, um Ralender zu verfaufen. Größ: 
' te8 Lager, billigfte Preije. 76 Fiftb Uve, Nocm 1. 
Sno2m 








Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


tt. aD Fadrirten 


Verlangt: Eine erfahrene Pelz Näherin um Pelz: 
Mäntel einzufüttern. 131, 31. Str. 


|  Rerlangt: Erite Sandınädden, Vreffer und Baifter 
an Nöten. 10 Fıy Str., 2. Floor. 


" Berlangt: Sriahrene Maihinene und Dandmäds 
hen an Shopröden, Neun Stunden Arbeit und 
Samitags »Halbieiertag. Whitney, Ehriften & Buls 
lod, 155—159 Meartet Str. dij 
Verlangt: Aemand mit Stridmaidine 20 Was 
baib Ave., 2: Floor. 
erlangt: Mafhinenmädden an Kofen. 707 W. 
19. Str. dfja 
Verlangt: Erfahrene Verkäuferin. 80 Milwaus 
tee Une, 


Verlangt: Junge Frauen und Mädden, um das 
Sujchneiden, Anmeflen und Nähen moderner Kleider 
zu erlernen. Dienitmädden können auch Abends Uns 
terricht erhalten. Schnelle Methode. Reihelts Zus 
ihneide-Schule, 103 Wellington Str., nahe Lincolu 
und Soutbport ne. 


Verlangt: Erfahrene. Majchinenmädchen an Snies 
bojen. WT;R, Wood Str., umgarten. mdo 
- Verkangt: Mäddhen, das Kleidermahen zu eriers 
nen; 15—16 Iahre alt. Bezahlung. 5 R. Glart 
Ei, a Fk 


Mm 0 nom — — — An 


Berlangt: Frunen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriten. 


Berlangt: 5 Handmädhen an Knabenjaden, 1151 
California Ade. bifa 


Berlangt: Mädchen von 16 Jahren zum Baiften 
—9 neue Lining an Maſchine. 0 W. Be 
tr. 118 


Sausarbeız. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausa 
beit. 1010 Wellington Etr. bnl 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin und Wäſcherin, 
Deutie, guter Lohn. 744 W. Monroe Str. 


Berlangt: Deutiches Dienftmädden für allgemeis 
ne Sausarbeit. 4444 Prairie Ave. Dir 


„ Verlangt: Anftändige Perjon für kleine katholi— 
Ihe Familie zur Stüge, Gejelichaft der Hausfrau. 
Kürzlih Eingewanderte oder Wittive nicht ausges 
ihloffen. Nahzufragen Sonntag. TR N. Daliey Ave. 
Verlangt: Mädchen, 17 oder 18 Nahre alt, für 
allgemeine Hausarbeit in Heiner Familie, Ken 
Pi Nahzufragen 2. Marz, HIN. Clark Str., 
Flat. 


Verlaugt: Mädchen für gewöhnliche Kausarbeit. 
Kein Kochen. $2.50. 3514 Bernon Ave. dir 


Verlangt: Bei einer Familie von Drei, ein gutes 
deutiches Mädchen jür gewöhnliche Hausarbeit, das 
fohen fann. $3. 341 Dayton Str., 2 .Ylat. 


Ts 
m 





Verlangt: Köcinnen, Mädchen und Kindermäd» 
hen, für Privat und Reftaurants. Herrſchaften be- 
lieben vorzujprechen bei Frau Mayer, 13 ©. Hals 
fted Str. 


“ Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit und eins 
—* Kochen. Keine Wüjche. 4156 Wabajh Uve., 1. 
Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Nachzufragen 151, 8. Str. die 

Verlangt: Deutiches oder böhmifches Mädchen, 
Kommt nicht auf Yohn an. Mrs. Unger, 38 College 
Place. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen in kleiner Fa⸗ 
milie, zum Kochen, Waihen, Pügeln und für all 
geemeine Hausarbeit. 5479 Ellis Ave. 


_ Verlangt: Ein williges Madhen für allgemeine 
Hausarbeit in Privatfamilie. 247 LaSalle Ave, 
Verlangt: Ein Mädchen von 15 Jahren, welches 
bei den Eltern wohnt, um auf eine feine Majchine 
aufzupaflen. 495 Yadion Boulevard, 1 .fFlat. 


Verlangt: Ein reinlihes Mädhen für allgemeine 
Sausarbeit. 496 Jackſſon Boulevard. dir 


„Berlangt: Ein. ftarfes Mädden im Reftaurant. 
457 €. Divifion Str., nahe Giarf Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 34 Ordard Str. 

_Verlangt: Deurihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 579 Seminary Ave, Ede Lincoln Apve., 
Dr. Boulter. 

Berlangt: Haushälterin für Meine Familie. Lohn 
8.50. 520 N. Aſhland Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 191 E. 
North Ade. 

Verlangt: Mädchen, im Lunchroom aufzuwarten. 
02 W. Randolph Str. 





Verlangt: Mädchen von 14 Nahren, um in der 


Küche zu beifen. 7 €. North Ave. 


“ Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 73 Qudjon Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 199 W, Dis 
viſſon Sir., Ede Ajhland Ave. 


Verlangt: Inge Mädden filr Hausarbeit und 
ra auf einjähriges Kind aufzupaflen. IN. Wood 
—* 


Verlangt: Ein deutiches oder böhmijches Mädchen. 
4300 Aihland Ave. 

Verlangt: 2 Mädden für Sausarbeit. 8 und +. 
BI Wentworth Ave. 

PVerlangt: Junges Ddeutihes Mädchen für Haus 


Er Nahzufragen TB W. North We, Orocerys 
Store, 








— Madchen für Heine deutſch⸗amerikani⸗ 
Ihe Familie. Lohn 34 die Woche. 49 Hadden Avbe. 
Ede NR. Aihiend ve. { 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit in kleiner Familie. 560 Larrabee Str. 


Verlangt: Ordentliches Mädchen in Heiner Fami⸗ 

lie bei gutem Lohn. 327 Gentre Str., 2, Flat. 
Verlangt: Ein ebrlihes Mädchen, das alle Haus 

arbeit gründlich veriteht. 142 Gieveland Ave. 


Verlangt: Sofort Mäphen für allgemeine Hauss 
arbeit. Guter Sohn, 304 Garfield Ave. 


Verlangt: Eine alte Frau. 818 Lincoln Aoe., oben. 
Verlangt: 
819, 3. Str. 
Fe ui Mädchen zum Aufmwarten. 308 Mens 

Str. 


Mädgen für gewöhnliche Hausarbeit, 








_ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Simei in as 
mitte. .$4., Viele Mädchen für irgendwelche Arbeit, 
189 N.WAlark Str. 


verlanot: Gutes deutiches Mädchen in Meiner Fh- 
milie. Mrs. Schuſter, 1157 R. Clark Str., 1. Flat, 

Verlangt: Ein dutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 346 W. North Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Gausarbeit. 
Empfehlungen. 3448 Wabaih Ave. 

Verlangt: Mädchen, ungefähr 15 bis 16 Jahre‘ 
alt. 1736 Wrightwood Ave. . 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hause 


arbeit. Nachzufragen 205 Gvaniton Ave. dir 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, gute Behandlung. 111 Evaniton Ave., 3 Bod 
nordöltih von Clark Str. Limits, ındo 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 45 MW. Chie 
cago Abe. ınde 


Verlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit. 
Friſch Eingewanderter vorgezogen. Nachzufragen 307 
LaſSalle Abe. dmdo 

Verlangt: Ein junges Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. 316 N. Wincheiter Ave, dındo 


Verlangt: Gin Mädchen, weldes waihen und bis 
geln fann, ein Farmerz oder frisch eingewandertes 
Mädchen wird vorgezogen. 144 Canalport Ave., 3. 
Gloor. dınde 


Verlangt: Gine alte Frau für allgemeine Hausar: 
beit. 865 W. Chicago — dındo 

„QVerlangt: Rechtihaifene Frauen, weldhe ihre 
Männer, die einige Mittel haben ‚daran erinnern 
jollen, daß fid eine prächtiae Gelegenheit bietet, ſich 
in Minnejota ein Seim für's ganze Leben zu ers 
rihten, und dab Mr. Morriion vom Lande Departes 
ment der Et. Paul und PDulutb Kijenbahn, 
in Zimmer 7, National Hotel, 8 E. Ban Buren 
Str. Koftenfreie Auskunft ertheilt, 6nlm 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Urbeit, Haushäiterinnen, eingewanderte Mäds 
Hen erhalten jofort gute Stellung bei hohem Lohn 
in feinen Privatfamilien durch das deutiche Vers 
mittlungs- Bureau 599 Wells Str., Sonntag ofien 
bis 12 Uhr. Mrs. €. Runge. 18olm 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Vlrbeit, Kindermädchen erbalten jofort 
gute Stellen mit bobem Zohn in dem feinften Pris 
vatfamilien der Nord» und Südjeite duch das Erfte 
deutiche Vermittlungs-Inſtitut, 586 N. Clark Etr., 
früber 545. Sonntags offen biß 12 Uhr. Tel.: 498 
North. 8d z* 


Verlangt: Sofort: Köhinnen, Mädchen für Haus⸗ 
arbeit und —— Arbeit, Kindermädchen und eins 
ewanderte Mädchen für beſſere Plätze in den fein— 
en Familien an der Südſeite, bei hohem Lohn. 
Miß delms, 215 32. Str., nahe Andianga Ave. 

daae 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2Gent3 das Wort) 
Bartner verlangt. — Ein tüchtiger Brot: und 
Calebäder mit $300 bis $400 hat eine gute Gelegen- 
beit, eine erfte 2. Bäderei an der Sübdjeite aufs 
sumaden, Seine Konkurrenz. Habe mein eigenes 
Property. Adr. S. 606 Abendpoft. 


Stellungen junmceun: raten. ® 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
ee ——— 


Geſucht: Ein ehrliches deutſches Mädchen mit 3 
Jahre altem Rinde juht Stelle als Hauspälterin. 
3 W. 13. Str., unten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in und au— 
Ber dem Haufe. Mrs. Lorenz, 4 W. 13. Str. 


Gejugt: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Wajcen, 
Bügeln oder Aushilfe. Leopold, 46 Rees Str., bins 
ten. 


Gejuht: Mädchen juht tSelle. 191 E. North Ave. 

Du Frau wünſcht PBiag im Hauje, 4 Day- 
ton Str., Hinterhaus. J 

Geiudt: Tüchtiges Mädchen juht Stelle. 199 W. 
Divifion Str. 


 Befuht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 82.50. 37 W. Chicago Ade. 


Seſlucht Ein Madchen ſucht Stelle jum Nähen, 
B. C. XAbendpoſt. 


Geſucht; Suche Beſcha ſtfigung bei deutſcher Klei⸗ 
dermaderin. 109 Wells Str. 

Seiuht: zü tige deutihe Köchin fuht Stellung 
im Saloon. Adr. S. 6Ll Wbenppoft. nıdo 

Beust: Stelle von Adyinfüt Neftaurant oder 
Bun. Mor, R. 198 Usenppoß, us 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 





Geiudht: Ein gebildeter junger Mann 19 Jahre 
alt, jucht Stellung in Office oder Store. O. W., 
97 W. Divifion Str. 


Verlangt: Ein guter Qutcher Sırcht jofort Arbeit. 
2653 Wentworth Une. 


Gejuht: Junger Mann mit guter Hanjchrift jucht 
Nahmittags oder Abends Beipäftigung. IV X. 
Park Ave. 

Geſucht: Ein junger gelernter Möbelſchreiner ſucht 
itgend welche Arbeit. Nachzuftagen 84, 35. Place, 
hinten. ido 


Geſucht; Deutſcher Mann ſacht Arbeit, bekannt 
auf der Nordſeite. 1339 Wellington und 


Str 
Si, 


Geiuht: Ein lediger älterer Mann juht Stellung 
für Hausarbeit oder in Gärtiterei. Robert Auddenz 
fieg, 2169 NR. Ahland Qve., c. o. €. Horn. 

dmdo 

Geſucht: Erſter Klaſſe Koch, lediger 
Mann, juht Stellung. 182 LaSalle Ane. 


nüchterner 
6ulm 


I 
Perſönliches. 
(Engelgen unter dieſer Rubrit, 2 Cente das Wort.) 


— —— — 


Ulegander5 Öcheimpo 
sur, RB uud 95 Fifth Ave, Zimmer 9, bringe irs 
gend etwas in Griahrung auf privasem Wege, uns 
terjudht alle unglüdligen Familietverhältniſſe, Che⸗ 
ftands’äle u. j. mw. und jammeit Beweijr. Diebftägs 
le, Räubersien ınd Eckivindeleien werden unterjuht 
und die Schuldigen zur Nedenichaft gezogen. Ans 
jprüde auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüd?s 
fälle uw. dgl. mit Grioig geltend gemacht. Freier 
Narh in Rehtsiahen. Wir find Die einzige deutfche 
Volizei-Agentut in Chicago. Sonntags ojfen big 
12 Uhr Mittags. A3n® 


Löhne, Noten, Miethe ud Eduls 
den aler Art ihnel und ficher follektirt. Keine Ges 
bübhr, wenn erjoiglos. Difen bi 6 Uhr Abend und 
Sonntags 5is 12 Uhr Mittags. Deurih und Gags 
liſch geſprochen. 2ljp* 

Bureau of Lam and Collection, 


| Zimmer 15, 1719 Wafbington Str., nabe 5. Ave, 


. Veterion, Mor. — Um. Schmitt, Udvolat. 


Löhne, Noten, Rente und faule Schulden aller Art 
prompt Follettirt. Schiehte Mietyer binausgejeht. 
Keine Bezahlung wenn erfolglos. VBorzu;preben i0— 
73 Fiftd Ave, gimmer 3. Difice-Stunden 8 Uhr 
Morgens 5i3 7 Uhr Abend?. Sonntags 8 Uhr Mors 
gen3 biß 12 Uhr Mittag. George Haas, Konitabier, 
Walter Buhmann, Manager. 18Solın 

Geld ihnel Lolleftirt auf Eure alten Noten, 


Judgments, Lohnaniprühe undihlehte Schulden; 
Ihr braucht fein Geld für Gerichtskoften oder Ges 


| bühren; alle Seishäfte von tüchtigen Advokaten be— 


deheim; Auslunft und Rath be— 
138 LaSalle Str., Zimmer 6, 
4nolm 


forgt; Durdaus 
reitwilligft gegeben. 
Konſtabler Reets. 


— Keleidermachen. — 


S. T. Taylors Schule für franz. Kleidermachen 
und Zuſchneiden, DH E. Waſhington Sir. — The 
©. Taylor Enitem ift das einzige Süftem in 
der Welt, welches eın erfolgreiches -Kleidermahen ers 
möglicht. E3 it leicht zu erlernen. Damen: und Sins 
derkleider jeder. Art find Barnadh zu jchneiden, Damen 
machen Kleider während fie lernen, Wir: maden die 
feinften Arbeiten auf Beitellung in der Stadt. — 
Franz. importirte Mufter der neueften Moden nad 
Mas geinitten. 
18fplj &. £. Taylor Go, 
Unjere Lehrer find erfter Klafle Kleidermacher. 

Sadions Syftem, Kleider zuywichneiden, 
ift jegt in den eleganteften Gtabliffements im Gbis 
cags in Anwendung, mit Ausſchluß aller Karten 
und Maſchinen; hat auf der Weltausſtellung für jeis 
ne Einfachheit und Akkurateſſe einen Preis gewon⸗ 
nen. Leicht zu lernen. Unſere Schüler erlangen hohe 
Preiſe oder ſich gutzahlende Stellungen. Schüler 
machen während der Lehrzeit Kleider, Tailor Goͤwnz 
u. f. w. Neueſte franzöſiſche Muſter nach Maaß zu— 
geihnitten. 200 State Str. Baglj 


Votters franzöſ. Bujchmeide-Afandemie, 182 
State Str., lehrt die ganze-Kunft des Zuſchneidens 
und Anferfigens von Kleidern. Richtigeß Schneiders 
Spftem; nur: $10; das fleinite, billigite, einfaci 
vollftommenfte; Sekten, Filchbein einjegen, .garn 
ren, ausftatten; Schüler machen SPleider fir jeldit, 
während fie lernen, Alnterjuht e8.: NY Mokimidiasın 

Chte deutihe Filzsichuhe undPBantoffeln- jever Grös 
Be fabrizirt und hält vorräthig U, ‚Zimmermann, 
148 Elybourn Ave. MR 

Die Beichiwiiter Maus, 673 ©. Halited Str., 
faufer und machen die billigjten Saar: Arbeitet. 

2loflın 


Steinmaurer aufgepaßt! Sonntag, den 14. Novem: 
ber, 24 Uhr. Berjammlung in unjerer Halle, Mone 
toe Str. dia 


Patente erwirkt. Patentanwalt Singer, 56 5.4pe.* 


Mrs. Margareth wohnt jett 673 Milwaukee Ave. 
19oflın 
Bianos, mufifalifhe Initrumente, 
(Anzeigen unter dieier Nırbrif, 2 GCent3 das Wort.) 
Gute Abjihten und viele Berjprehungen find 
aut genug, jo weit fie geben, fie gewähren aber 
dem SKäufer keine Sicherheit. Wirflide Er: 
fabrung ud verdienter Ruf allein ver: 
ihaffen dem Käufer Zuiriedenbeit. 
Dallet& Davis Piano 
find die Verkörperung von beinahe Jjehz3igjäb: 
tiger gührer;haft in der Pianosgeritels 
fung. Keinem anderen fyabrifanten gebührt jo große 
Anerfennung für die Vervollitändigung des Piano 
Sorte. Sie jind Die belichbteften in 
Chicago, meil fie die beiten find. Nedermann 
tennt fie. Jedermann bat fie gerne. GErjparniß ın 
der Heritellung, Eriparnik im Werfawfe derjeiben 
ermöglihen es dem Wolfe, dielelben zu Preiien zu 
erlangen, welche nicht höher find al3 jene für ges 
wöhnliche Pianos. ; . 
€ ift Euer Anterefje, vorzujpredhen 
und und zu jehen. Xiberale Ermuthigungen. Neichte 
Bedingungen. 
HDallet & Davis €omp., Tyabrifanten. 
30-241 Wabaih Ave, Ede Jackſon Blod. 
Habrit in Bofton, etablirt 18339. : nd? 


Vianos zu Wholejalepreijen. 


— 9135, Werth das Doppelte, 5jährige Garantie. — 
Acadeny af Mufie, MY Milwaukee Ave. 220—31d3 


Zu verfaufen oder zu vertaujchen für Koblen, Up—⸗ 
right Piano. 571 W. Grie Str. 1208, ddjalm 
Elegantes neues Upright Piano, nur 3 Monate 
aebraucht, wegen Abrceije für den halben Preis. — 
Nahzufragen 105 Eigel Etr., 3. Hloor, Front, nas 
be Wells Str. 6nolio 


Vierde, Wagen, Hunde, Bögel ı« 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Muß verkaufen: WM junge Pferde, 1000-150 Pi. 
Alles gute Wrbeitspierde, z3ue Probe asgsden. 5 
Quggies, 2 Truds, 5 Wagen. 77 NR Mood Str., 
nördlid von Milmwcufee Une, Gunst 

Zu verlaufen: Pferd und Wagen, gut für Delis 
veryiwagen. Nahzufragen 30 5. Kedzie Abe. 

dmdo 

Zu verfaufen: Ein guter Kohlenwagen, 5% Ely: 
bourn Ave. dfia 

Wagen, Buggies und Geihirre, die größte Aus: 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauds 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, im 
Wirflihkeit: Alles, mas Mäder bat, und umiere 


Nreiie find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 | 


Wabaſh pe. Ylatlm 


Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





$% taufen gute neue „Hıgsarm“:Nähmajhine mis 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftie 
$25. New Home 825. Einger $I0. Wheeler & Wilion 
$10. Gldridge $l5. White $l5. Domeftic Office, 178 
W. Ban Luren Str., 5 Thüren öftlid don Halft:a 
Etr., Ubends viien. tite 

Ihr klöonnt alle Arten Nähmeſchinen laufen zu 
Wooleſa lepreiſen bei Alam. 12 Admas Stt. Reue 


filberplatticte Einger $10, Hiab Arm 812 mene 
Wilion $10. Eprecht vor. ebe Abr kauft. 3m;* 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wori.) 


Alte Bücher und Zeitichriften gelauft und ges 
taufht. Store, 8 5. Marfet Str. 


Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrıf, 2 Gent? das Wort.) 


Muß verkaufen: Wegen Abreiie eijermes Bett, Ins 
rain. Garpet, Hängelampe, Nähmaihine, Heizofen, 
ohojen, GassKandelaber, Kongeipist, GO N. 

Use, da 


ligewlgen | 


Gelhäftsgelegenheiten. 

(Angeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Mort.) 

Zu verfaufen: Guter Saloon, Lizens, Stod, aute 
Einrichtung, Pool-Tiſch, Miethe bezahlt, für ır= 
gend eine annehmbare Offerte. Klein, 143 LaSalle 
Str. 
Zu verfanfen: Hotels, Saloons, Reftaurants, Bär 
dereien, Meat Markets, Boardinghäuier, Örocerys, 
Delifateflenz, Zigarren und Gampyitores. Milde, 
Bırtser= und GierzRoute, Bei Ouftav Mayer, 13 ©. 
Haifted Str. 

in Tauih für 
619 Abendpoſt. 
lluoim 


Geſucht: 
Property, 


Srocery, wertb $1500, 
bringt SW. Adr, S 


>. 


Muß verfaufen für einen Spottpreis, oder zu ver= 
tauschen gegen Broperty oder Lotten, mein beitges 
bendes Hotel und Saloon, nahe vom Bahnbof. Adr. 
M. 114 Abendpoft. dfia 
Bimmer 583. 8800, aus 
Storetrade, bauptjäd- 

dir 


Sinke, 167 Tearborn Str., 
te Büderei, Züpdieite, alles 
lich „Cafe“, kranfheitshalber. 

Zu verfaufen: Saloon pder Butcher-Shop zu ver⸗ 
miethen. Näheres Ecke Fulton und Veoria Str., 
Baſement, Th. Faber. Sonntags 178 RN. May Str. 

dfſa 


Zu verkaufen: Ein Schneiderſhop mit N, Maſchi⸗ 
nen und Arbeit. Nachzufragen N, Keller, 267 
Giybourn Place, 


bei 


Zu verfaufen: Ein gırtgebendes deutſches Boards 

mit 20 Boarders, auf der Nordjeite, ıft 
ı verfaufen. Mietbe billig. Gute Yage. Iſt 
Iahren ein gutgehendes Geihäft. B. €. SV 
tt, . 


ingbaus 


nobe Well und 
00, altes Geichäit, 
er billig verfauft werden, 
Nr. Hallen, bei Reid, Murdodh 


und Sputb Water Str. 


ehr 


Ein gutgehender Saloon, werth 
verkauſen. Nachzufragen 181 
Tichirki. mdia 


verfaufen: 
tür 31000 zu 


Gut einderichteter Eck-Grocery⸗ 
Store wegen Partnerſchaft 
Eugenie Str. 


= und Delilatelleus 
billig zu verlaufen. 
Unoim 


Milchgeſchäft, ſehr billig. Nachzu⸗ 
Str. ulm 


Zu verkaufen: 
fragen 883 
Meatmar⸗ 
Torpe, 160 
6nolio 


rfau : Einer der gonabartten 
fet3, Late Niew, jeher billig. Yuauft 
North Ave, 

Hinge, 167 Tearborn Str., Zimmer 503. — $400, 
gute Väderei, Nordieite, guter Bridofen, gute Fir: 
tured, jäntmtliche Tool®, gute Gegend, Niedrige 
Mietbe. Zufall. önolw 


Ein gutes Reitaurant zu verfaufen. Gute Lage, bil: 
fige Miethe,. Adr. F. 553 Abendpoft. l4oflm 


"Patente wirkt. Vatentanwalt Singer, 56 5.4e.* 


Zu vermicthen., 
Güngelgen unter diejer Rusrit, 3 Cents das Wort.) 
Zu vermietben: 3 Zimmer Cottage, Miethe 83.50. 
103 N. California Wve., nahe Arınitage Ave. 
gu dermiethen: 4 heile Zimmer mit Bad und Gas. 


55 Howe Str 


Zu vermiethen: 4 Zimmer und Stall, billig. 202 
Dahton Sir. ad 

Zu vermiethben: Moderne 4, 5 und 6 Zimmer 
Flats. 166 Racine und 102 Weofter Ape., von 
aufwärts, Wibert Wisner, 69 Dearborn Eir. 
Snolw 


‚gu vermiethen: 6 Zimmer flat mit Badezimmer, 
billie. 467 Division Str., nahe Honne Ave, 6n 1w 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer 
und Küche für Haushalrung, billig. B2 N. State 
Str. dir 


Zu vermietben: Ein möblirtes Frontzimmer. $l 
die Woche. 131 Vedder Str. 
Verlangt: 2 anftändige Voarder3 in_ einer fins 
deriojen yamilie, 514 W. 14. Place, 1. Floor. dfr 


Zu vermiethen: 
blirtes Frontzimmer, 
bawt Str., nahe Elybourn Avbe. 


Schr billig, warmes gut mö- 
jeparater Gingang. 36 Mo— 
—ı8 


Zu miethen und Board gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Geſucht: Ginfad möhlirte® Zimmer für Mann 
mit dreijährigen Kinde, bei Wittwe, jofort. M. 
113 Abendpoft. dir 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 
Bros. A. 3. Obmald, hervorragender Leh⸗ 

rer in Bioline, Piano, Zither, Mandoline, Guis 


tarre. Leltion 506; Initrumente geliehen. O9 Mils 
waufee Ude. 29jp3m 


Tanzſchule, Schiller Klubhaus, 601 Wells Str. 
82 monatlich für beſtenUnterricht, Kinderklaſſe Mitt⸗ 
woh, $ımonatlih. Feine Halle zu ————— 

—2n⸗ 


naliſcheSprache für Herren und Das 
men in Rleinflaffen und privat, ſowie Bauhhalten 
und Handelsfächet, bekanntlich am beſten geledt: im 
N. W. VBuſineh College, 2 Milwaufee Ave., nahe 
Baulina Er. — u —— Deal niit 
innt jeßt. Prof. Genye Jenifen, PBrinzipal, 

RER — lön,ddia® 
Zitherktlud. Anmeldungen nimmt Zitherlehs 
rer &. Hery, 1056 W. 12, Str, nahe a 
i9011m 


Seirathsgefude. 
(Jede Anzeige unter dieier Nudrif foftet für eine 
einmalige Einichaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgeiuh: Jungaeielle von 35 Jahren müde 
te die Belauntigaft einer adhtbaren deutihen Da: 
me von 25-30 Jahren, mit ewa3 Vermögen, zweds 
Heiratd mahen. Nur Grnitmeinende mögen ante 
worten nit Angabe des richtigen Namens und nä= 
herer Verbältnifie unter O.x44 Ubenppoit. nıdo 


Heiratbigefuh: Nette dentiche Wittwe, W Nahre 
alt, keinen Anbang, bat eine gutgebende Bäderei 
nebft Reitaurant. da Sie das Geihäft nicht allein 
verieben fanır, jo mwünicht Sie, zwei Heirath, die 
Pefanntihaft eine? chrenhaiten Mannes. Ausführ: 
liches ertbeilt, jchriftlih oder mindiih bi3 Mons 
tag. Goegendorif, 376 €. Dipifion Str., 1. Flat. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort) 


Wichlechts⸗Haut⸗ uad Blutkrankheiten, ſowie 
alleN anderen chren ſchen Leiden ſchnell. ſicher und 
dauernd gebeilt. Satisfaftion garantirt. Dr. Eds 
ler8, 108 Wells Etr.. nabe Chio Etr. 15ia* 


nm 


Berloren und gefunden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Eine große, grau und meib gefledte 
(sband mit Nummer 187öl. Wie: 
lopnung. 164 Glybournive,, Karl 

modfs 


Berloren: 
Ulmer Dogge. 
derbringer gute 
Ritt, 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzeig 

Aufforderung. — Wiederum fordern wir unier 
Zaudsleute wie jeden redhtihaffenen Mann, den 
einige Vaarmittel zur PBerfügung fteben, auf, 
unserer de n Rolonie in der Nübe von 
num, M t der St. Paul & Duluth Eiſen— 
badır, anzufhiiehen, wo nach jet fruchtbarſtes 
tpattdillig gegen leichte jährliche Abſchlagszad 
worben werden kanu, und wo ſich Jeder arbeit 
Maunn für geringes Geld ein ihn wie Familie reich 
lachſt ernahrendes Hein errichten fann. Wir babın 
aute Sch 1, wie Sirchen aller Ronfeifionen,. Ric: 
mand jollte Dieie jo jchöne Gelegenheit unbenunt 
doritbergeben laffen, und daran denken, daß hier 
angelegtes Geid wie Arbeitäfraft in furzer gi drei⸗ 
fach im Werth verloren geben fann und 
denfdar beite Sicherheit bietet. Mr. Morriion, der 
Kepräjentant des Lande Departements der St. üaunl⸗ 
und, Duluth-Eiſenbahn wird fih bis zum 12. d. M. 
in Chicago aufhalten, wo er gerne bereit if, 
funft wie Beihreibungen und Karten koitenfrei 
ertbeilen. 3 E. Ban Buren Str, National Hotel, 
Chas. Ziedler, Anfiedier, Wın. Zimmermann, Yırs 
fiedier, Win. Brand, Unfiedier; im Namen der deuts 
'hen Kolonie zu Rarnuım, M 6nlıo 


nie 


Häauſer und Farmen, beſtgelegene Häufer und Lot⸗ 
ten (nabe Straßenbahn), ipottbillig. Seine A 
zahlung. Grundeigenthums-Anleihen. Farmen zum 
Verkauf und a U: u* — E F 1 
Bexrtauf und zZum Umtauſch gegen Städteigenthum 
ſtets an Hand, John . Scherer, U74 N. Hamils 
ton Ave., Nordoſt-Ecke School Str. Lake Bier. 

9nddſalm 


Zu verkaufen: Kleine Brid-Cottage mit Lot, in 
beſter Ordnung. Baſement getüncht. Preis 29, 
Anzahlung 350. Reſt auf leichte Abzahlungen. Nach— 
auftragen 3347 Jrving Ave, 3. Str, oder Ardıen 
Ave. Gar. Ddir 


Mer Haus oder Lot zu Taufen fuht, jein Gigen: 
thum verlaufen oder zu vertauihen oder Geld auf 
erite Hupotbef borgen oder ausleihen will, oder Yarıı 
für Stadteigenthirin taujchen wid, fann bei uns auf 
reelle Bedienung rennen. Shmidt u. Eljer, MD Sins 
coln Ave, Ede Webiter ve. Wbends ofien. 

1908, ddialın 


Leute, welde Häufer, Lotten oder Farmen Faufrı, 
fen oder vertaujchen wollen, werden bei un? 
und rveeil bedient. ©. Preudenberg & CEo., 

IN MW. Divifion Str. ‚zwijchen Milwaukee, und Wil: 
sand Avbes. Rot, didiln: 


Zu verkaufen: Auf leichte Abzahlungen, To 
von 8250 aufwärts. Geld zu verleihen. E, Me 
Ede Milwaufee und Kaiifornia Ave. 4no 


Zu verkaufen: 8 Zimmer Haus für $1300, foitet 
82500. Berlaffe Chicago. Adr. B. 341 Ubendpoft. 
- Ilnolw 
armen, Hänfer und Lotten zu verlaufen oder 
au vertaujchen. Geld zu verborgen. 4-5 %, theti3 
ohne Kommijfion. 9. ©. Per, 39 N. Wincheitce 
Ave., einhalber Block nördlich von W. Chicago Ave. 
ODifice-Stunden 7-710 Ubhr Morgens, 5 Ude 
Abends. 3day* 


Zu verfaufen: Sehr billig, guteg Wohnhaus fiir 
2 Familien, Mietbe 220, nabe Humboldt Bart, 
North und Weftern Uve. Nehme billige Lot im 
Zahlung. Adr. 3. 708 Abendpoit. 


(Anselm unten biefer Mubeit, 2 Tents das Work] 


Geld zu Derleceihen 
auf Möbel, Pianos, von Wigenuf. w. 
Kleine nleiben 
von $20 bı3 $400 uniere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn ig 
die Unleipe machen, jondern laflen diejelben ig 
Ihrem Befig. 

Bi ir baben das 
eröuste deutijhe Gefähäft 
ö in der Stadt. 
Ale en ehrlichen Deutichen, fommt au uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. hr werdet e$ zu Gurem 
Vortheil finden bei mir vorzufpreden, ehe Ide 
anderwärtd bingebt. Die fiherfe und zuverläffigiie 
Bedienung zugeficert. & 
no, 


10ap1j 18 ER 2: 


Simmer 1, 
Chicago Morigage %o 
Ghicage Wortgage %o 


175 Dearbora Gtr., Simmer 18 und 19, 


derleibt Geld in großen oder Heinen Summen, auf 
Hauspaliungsgegenftände, Vianos, Pierde, Wagen, 
fowie Sagerbausijcheine, zu jehr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewinichte Zeitdauer. Gin beites 
biger Theil des Darlehens Tann zu jeder Zeit zus 
tüdgegablt und Ladardh die gg derringert Were 
den. Kommt zu mir, Wenn Ihr Beld nösbig habt, 
Chicago Mortgage Sovan 60, 
Chicago Mortgage Joan Ge. 


175 Deardorn Etr.. Zimmer 18 ur ua 


Lo an go 
au Co.. 


J 


— 


850 bis HAM zu leihen am Yeute im beiferen 
Stande, auf Möbel und PBiano3, ohne diejelben zu 
entiernen,  Sagerjcheine und ſouſtige persönliche 
Mertbiachen, zu den niedrigften Raten. Abichlan?- 
jablungen angenommen und Koften veduzirt, Ya 
Teiben nah Winich für furze oder lange geit. Ge» 
ihäfte verichiviegen. Commercial Loan Co . Süd⸗ 
oft: 5de Randolph und Clartk Str., deutſche Office, 
Zimmer II-Sut—50. BRRA iii 


Wozunagpder Südfelte 
gehen. wenn hr billiges Geld Haben fünnt auf Möa 
bei, Bienos, Verde und Wagen, Lagerhausjceine, 
von der Rortbweftern Mortgage vam 
S o., 4654167 Milwaufee Une., Ede Ehicago Un:., 
Über Ehroederd Drugftore, Bimmer 5. Difen bis 
6 Uber Abends. Rebiat Glevator. Geld rüdzahlban 
in beliebigen Beträgen. Nmali 


— 


Louis Freudenbera oerleiht Geld auf Hppotheken 
von 44 Prozent an, tbeıl$ ohne Kommijſion. Zima 
mer 1814 Unity Bu'ding, 79 Dearborn Str. Kay 
wittags 2 Uhr. Reioeng 42 Potomac Une, Borm!is 
tag3. ꝛaaꝰ 

Geld zu verleihen auf Mödel, Pianos und Jounſtige 
— Saͤderheit Riedt ioſte Raten, ehtliche Beband⸗ 


534 Since { Lale Biew. 
ung. 631 Lincoln Wpe., Zimmet 1, Lale 2 


Eıne große Summe zu 
us uns 
sten. D- 

l5m*® 


Geld ohne Komm'ſſion. 
6 Prozent zu verleihen. Ebenfalls Geld 

Prozent. BausAnleihen pi angbaren 
2 Etone & Co... W6 LaSafle Etr. 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Sinfer. 8. #. 
Ulrih, Grundeigentbumss und Geidäftsmaller, 
Room 604, 10 Waſhington Str, Gtewergabi:e 
Ehuß-Berein. 17fe* 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
zu 5, 5$ und 6 Prozent. Grite Sppothefen zu vers 
faufen. Sattler & Stave, Zimmer 412, 145 TaSalle 
Str. 5u® 
Brauht Ahr Geld? 

Wir haben Geld zu verleihen in Summen dom 
4509 aufwärts auf Orundeigentyum, zu billigiten 
Raten. Wir verlaufen und vertauihen Häuier und 
Sotten ihnell und zu Eurem Bortheil. Wan. Freus 
dendberg & Eo., 167 Dearborn ESir., Zimmer 51), 
nah 5 Uhr Abends, 1534 N. Elart Str. 120,ddjlm 


Brivastgelder zu verleihen, jede Summe, auf 
Orurdeigenthum und zum Bauen. Zu 5 und 6 Bros 
sent. ©. Freudenberg & Go., 12 W. Divifion Str. 

200g, da” 


Eine Wittme verleiht Gelder für Bauzmwede im 
Betrage von 2000-8300. Ar. ©. 604 Abendpoft. 


— 
> 


The Gguitable Truf Eo.. 185 Dearborn Str. 
Geldyuperleihen auf verbeflertes@runds 
eigenthum zu gewöhnlichen Raten. Ihe Gquitab!s 
Truft Company, 185 Dearborn Str. 151117 


Rechtsauwälte. 
Anzeigen uuter dieſer Nubrit. 2 Ceuts das Wort) 


HOeurovBoade, 
NRechtsanwalt und Rotat. — 
Dearbotu Ste. 


Einziehung von Erbihaften; Nahlakjahen; Unlei» 
ben auf Grundeigenthum. llagii 


Fred Plotfe, Rebtianwait. 
Alle Nebtsiachen proinpt bejorgt. — Suite 344-848 
Unity Building, 79 Dearborn Str, Wohnung 19% 
Osguod Str. 2uoli 
— Henry Leif, Rechtzanwalt. — 
Früher Deusicher Nichter. 


Simmer 1007 Aihland Blod, 50 S. Clark Str. 


Albert. Kraft, 
Deutſcher Advolat. Erbſchaften. 
Suite 500 Reaper Blod. — Wohnung Flat 
Edanſton Ave., Chicago. 


Greies UustunftssBDuresm 


Löhne LoRenfrei Lollektirt: Mechtsiachen aller Mrf | 
prompt: ausgeführt. 


Na 6alle&rre., Zimmer 4l. 


Julius Goldzier. John 2. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Nebisanmälte, 


Suide 820 Gb. aber of Gommeree. 
Güdok-Ede Waibington und La 
Xılıpbon 3100. 


1303: 


D, 1 
1208! 


m ye 





* Derfaufsitellen der Abendp 


Vordfeite. 
. S. Menib, DIT RN. Aihiend Une. 
r Walter, Nordweits@de Aſhland und Bels 
mount pe. : 
tohn Hellgeift, 651 Belmont Ave. 
Bug. Abde, 849 Belmont Ave. 
5. Henneite, 87 Belmont ve. 
Dir. Lemfe, 1219 Belmont % 
Pirs, Geoifs, 1825 Belmont 
D. Nelſon, 223 Burling Str. 
5. Verming, 51 Genter Sir. 
Bon Horn, 116 Cent tt. 
Erben, 139 Eenter Str. 
. 6. Salzmann, 143 Center Str, 
Yippmaun, 186 enter Str. 
211 Center Str. 
Str. 
t-Ecke Bart u. ErieStt. 
v Ede Glart u. Onterioßtr, 
Yarzig, Pi Elarf Str. 
PBaui Baiy, 
3.9. Ba 


> 
— 
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‚ 10 Chbouru Ave. 
Aprens, 144 Giybourn Ave. 
omut, 206 Clybourn Ade. 

ı, 249 Eiybouın Ave. 

supe, 372 Kiybourn Ude, 
Traffley 40 KElybourn ve. 
5. Yigyipoll 13544 Diveriey ve. 
“dan, 143 E. Divifion Sır. 
235 6. I 5 
3. Krueger, 230 E. TDiviiios t 
url Jcpyron, 282 GE. Divifion it; 
Helen, SE. Divijion Str. 
Ss. Quant, 4074 &. TDivijivn 
Frantzen, 51 Engenie Str. 
ı Lodie, BU R. Dali 
D. Weber, 196 Narrabee Eır. 
W. DM. Barger, 309 YNarrabee Str. 
vi. Berbaag, 491 YXarrabee Sir. 
Geo Bachmän, 5601 Xarrabee Str. 
Miß Anna Pioeriner 571 Varrabee 
Mis. Miller, 693 Yarrabee Str. 
C. M. Pearſon, 217 Lincoln Ave. 
A. €. Rariten, 378 Yincoin Ave. 
Peterſon, 411 Nincoin Ave. 
486 Niucoln Ave. 
an, 477 Lincoln Ave. 
. Wagaer, 597. Lincoln Ave. 
3. Weinichenf, 726 Lincoln 
Joj. Munk, 756 Xincoin Ave. 
Nac. Yaufers, 8,1 Yincoln Ave. 
5. Neubaus, 849 Lincoln Une, 
®. Srumer, 1039 Lincoln Ave. 
. WW. Graf, 1040 Yincoln Ave. 
E. C. Stephan 1186 Lincoln Ne, 
Fred Mlamım, 3201 Yincoin Ave. 
Anarcw ©. Stuart, 246 E. North Ave. 
Robert Nemo, 322 E. North Ave. 
F. Eicker, 3653 E. North Ave. 
. Bichm, 389 G. North Nve. 
nt Kohler, 3783 Orleans Str. 
A. 9. Town, 47 ui) 
29 Ruh tr. 
. Morris, SB Nacine Ave, 
Guil Schneider, 125 Sheffield Apr. 
Me3. Bollinger, 137 Sheiiield Ave. 
Ms. . 3. Garrofl, 152 Epejkield 
N. Bang, 262 &: 
John Stein * A 
AA Gameron, 530 Sedowich Str. 
PMeislers Fair, 57 € Str. 


. Ainiligan, 


Str. 


Ave 


Sit, 


Une. 


57 Exdgwid 
g. €. Elomer, 69 Sergwid Str. 
Dis Ferisu, MO Wells Str. 

8. Moit, 21 Weiz Sir. 

V. Foeter, 141 Well: 
H. Weiß, 24 Wells Str. 

8 m Wells S 


. Zimmer, : 


cv. Mi. A 


Berg. 


Stt. 
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G. t, 69 We tr. 

Mıs. Noienjeld, 73 Weiter Ave, 

%. Schrader, 51 Willow Str. : 

Millers Stoding Factory, 57_ Willow Ste. 

®. 3. Burmar, 66 Willow Str. 

Hutdinjon Bros,, 1406 Wrighiwood pe. 
Südfeite. 

Mrs. Frankſon, 1917 Archer Ave. 

C. B. Jäger, 2155 Ürder Ave. 

P. Berterjon, 244 Cottage Grove Ave. 

N. Ehober, 2642 Cottage Grove Ude. 

%. Dimmer 2643 Gorrage Grove pe, 

‘. €. Daily, 3705 Cottage Grope We. 

Wm._Lonfield, 3950 Cottage Grove pe. 

G. S. Weudling, 2523 ©. »alited Str. 

H. Holſt. 3103 S. Halſted Str. 

J. Wallermann, 3240 S. Halited Str. 

WB. Chin 3423 © iß Str. 

9. Fuidh, 326 ©. ned tr. 

x 2 
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Str. 
36.7 ©. Halitep Str. 
Boft Office S:ews Co., 217 Dearborn Etr 
G. Tree, 104 €. Hacriſon Str. 
A. Edelmann, 1 E. Ban PBuren St 
Mr3. Hirich, 1351 _Wabaib Ave. 
%. Larlins, 74 S. State Str. 
G. 2. Prüming, 3902 S. State Str. 
D. Weinhold, 2242 Wentworth Ude, 
Me. Finninger, 2254 Wentworth or. 
%. €. Pau, 403 Wentworth Ave, 
J. Zeed, IT Wentwortb Ave. 
Mıs. A. Tierh, 3015 Wentwortb Ave 
Wagnır, 3933 Wentworth Ave 
Prenwafler, 6 E. %. Str. 
. 8. Adams, 9 E. %6. Str, . 
Felers, 121 €. 3. Str. 
Pilow, 131 €. 3. Str 
„ Horton, 39 €. 3. Str, 
Witpelmi. 143 €. 39. Str, 
Bergen, 391 €. 45. Str, 
3. Diron, 455 €. #7. Etr. 


Town:of Lake. 


5. Kraufe 534 S. Ajhland pe. 
Wın. Bunnershagen, 4704 Wentworth Uve. 
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in: Willy Srafe. 

: Geo. BSodel. 

Bartlhett: Bruno Heſſe. 
3. Pod. 

: Arthur Baude. 
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s 5. Quterbaugh 
2 MW. Gehrte, 
3. O’Donnell. 
: mM. €. Stanger. 
Angentbron. 
d.: Andre. Reichel. 
t : Aufius Malon. 
: F. Brunnemann. 
o d: Garden & Hill. 
: Albert Boelke. 
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Hört auf, 
Bruhbänder 
zu faufen u, gebt nach dein 


Kirk Medical 


Dispensary, 


271 Milwaukee Ava., 
öde Huron Str., 
Chicago, Ill., 
u. fa5t Euren Bruch durch 
ie „Berfection" — 
Vruch⸗Heil⸗Methode * 
heilen. ein Schneiden, 
feine Schmerzen, feine X 
Dperation, feine Abhaltung vom Geihäft. Jede mit 
einem Bruch behaftete Perion ipweht in Gefahr ftran: 
ulirt 38 werden. Die „„Borfertion‘‘ BrucdepHeil: 
ethode entferut gefahrlos, jier und dauernd die 
Uriache, welche das Xeben bedrobt. Schiebt es nicht 
auf, jondern haudelt jofort, und vielleicht rettet Ihr 
Euer Veben damıt. Jeder fan ohne dad unbequente 
Bruhdand fertig werden. Die unierige tit die einzine 
Anftalt in der Weit, die Bruchlerdenden Heilung ga- 
vantirt, fo daß folgende Mehungen ohne Bruhbaub 
borgenommen werden können: Stoßen, Ziehen, Keu- 
lenicywingen. aus liegender Stelung mıt gefeffeltem 
une fi aufrichten, mrit Hanteln verichiedener Schwere 
interm Kopf gehalten, eine Leider erfiettern, die Arnı- 
tuge am Barren ausführen, Yanfen und bodhipringen. 
Wenn Ihr glaubt, Eure Mittel reichen nicht aus, um 
in Behandlung zu treten, jo laft Euch dadurch nicht 
cbhalien, wir Fellen Euh jo güuitige Bedingungen, 
daß felbit der Nermite fih ım umiere Behandlung beger 
ben fonn. Ale an Bruch leidenden Patienten müffen 
nad uuierer Office zur Behandlung kommen. Eben« 
03 vehandeln wirafle jpezielle Mäuner- und fFrauen- 
taufheiten. Spredt vor oder jcreibt. Dffice-Stun- 
ben 9 bi 8.30. Sonntags 9 bis 12. ſadidodw 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Seine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! 
% end welde Art von Geihledtötranfheiten beider 
eſchlechter; Samen fluß; — —————— Art; 
Monatsftörung, jowie verlorene Diannestraft und jede 
ebeime Krankbeit. Alle unfere Prüparationen find den 
flanzen entffÖinmen. Wo andere aufhören zu Furie 
gen. aarantiven wir eine Heilung. freie Roniultation 
mündlich oder brieli. Sprecitumden 9 Uhr Morgend 
bis 9 Uhr Abendbö. Private Spredhgimmer; u Sie 
in der Apothefe vor. Gnnradis dentidhe hete 
iS. State Str., Erle Ped Court, Chiragn. * 10j115 
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sh. 93 WM. Norıh pe. 
E Slipmann, 66 N. Baulina Str. 
Mrs. I. Reunion, 708 %. Baulina Str. 
x. Gillesyie, 23 NR. Sangamon Str. 
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Mordweftfeite, 


5. Feicoon, WIR. Alpland Moe. 
a. Wörlens, 402R. Wrhiand ve, 

J Dede, 412 R. Aſhland Avpe. 

. 8. Lannefeld. MWR. Alhland Ave 

ohn Nelſon, B3 R. Aſhland Ave. 

. 2elowig, 46 R. Aſhland Avbe. 
Mts. B. Krizet 103 Auguita Str. 
C. M. Leviton, 207 Auguſta Str. 
Adolph Domke, 213 Bladyamf Sır. 

. 8. Adams, 973 California Ave 
. Zimmermann, 10153 Calirornia 
.Henry, 148 N. Center Ave. 

E. Shonlauber, 230 W. Chicago Ave. 
Dirs. Mod, 308 W. Chicago Ave. 

%. Rodgers, 3483 W. Chicago Uve. 
D. Rubinftein, 376 W. Chicago Ave 
A. Irehelt, 82 W. Chicago Ave. 

E. Bend, 416 W.- Chicago Ave. 

D. Maas, 422 W. Chicago Xlve. 

9. Brandt, H2 W. Chicago Ave. 
Chas. Stein, 44 W. Chicago Ave. 
D. Adrams, 556 W. Chicago Ave. 

N. Weinberger, 5855 W. Eyicago Up 
NM. Lange, 740 MW. Chicago Ave. 
Mrs. Rojcber. ST W. Chicago Up 
M. Levy, 116 W. Tivifion Str. 

DR. Kröppel, 0 W. Divtjion Sir. 
2. G. Hedegard, Bi W. Divifion Ste, 
&. Yüdıge, 234 W. Divifion Str. 

T. Markowitz. 312 W. Divi 

. Bez, 341 W. Divifiv 
ß. .%. Ditiberner, 303 W 
Mrs Johnſon 518 W. Divifio 
Y. Magon, 56 W. TDivimon 
x. Miller, 72 W. Divifion Str. 

s.»2 Wismann, 19 W,. Erie Str. 
NE. 3. Zadion, 47 W. Crie Str. 
John Miller, HI W. Fullerron Ave, 
W. 9. Growe, 194 Grand Av 
w. ©. Kerichner, 212 
G. Ghriitianjon, 313 Grand pe. 

C. W. P. Nelſon, 335 Grand Ave, 

C. M. Valmer, 30 Grand Abe. 

F. G. Brower, 55 Graͤund Avbe. 

H. Myer, 609 Grand Abe 
. 3. Howard, 164 R. Halited St 
t. Elleiron, 30 W. Huron Str, 

x. WUcdhenberger, LI N. Yincol 
> a7 Map 
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Ude. 


n 
Str 
SIr, 


St pet, I J ike 
J. Henrichs, 1653 Milwautee 
.Jaffee, 195 Milwaukee Ave— 
J. vTieterſon, 224 Milwaulee Ave 
3, 23 Milwaukee Ave. 
James ollin yafee 
M. B. Ackermann, 364 Milwaufe 
Severinahaus K Beilfuß, 48 Milwaukee Ave. 
H. Braten, 491 Mitwaufee ve 
Ms. Ellis, 521 Milwaufce pe. 
E. Boliatoff, 602 Milwaufee Ude 
RM. Rimbarg, 913 Miiwaufce oe. 
B. Theios 1019 Mitwanfee Ave, 
Ms. U © 1050 Milwaukee 


Ma. Ave. 
U. Sodim, 


Sind, 

1147 Miimaufee Ave. 

3. Nacobs, 1550 Milwaufee Ave, 
v. Schall, jr., 825 Mosart Str, 

U. Bol, 897 Mozart Sır. 

Dirs. Kuhn, 293 Noble Str, 

Peter Carr, 329 Noble Sir. 

J. Echitowsty, 25 W. North. Ave, 

5. M. Yurtenihan, 7 W. North ve. 

35 W. Worth Ave. 

It, FU MW. Nori 

35. North Y 


a 


%. Jacobs, 1 Tel Place. 
Ms. Nowlan, 221 Wabanfia Ave. 
Sohn Strudimann, 767 N. Weftern Wve. 


Südweltfeite. 


G. PBlickhahn, N.⸗O.⸗Ecke Adams u. GreenS!tr. 
U. 3. Fuller, 37 Blue Island Ave. 
Jas Meſternan, ä Blue Island Ave. 
9. Batterjon, 62 Blur Island pe, 
Mrs. Manuth, 210 Bine Island 
R F. Peters, 533 Blue Isıand pe, 
Mrs. Lyons, 55 Canalport Abt 
. C. Voch, 65 Canalport Ave. 
G. Buchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Win. Von Derborn, 113 Canalport Ave. 
Mrs. J. Ebert, 162 Canlaport Ave. 
H. Reinhold, 303 Gaiifornia_Ape. 
H. Gareis, 12 Desplaines Str. 
Stork, A S. Halſted Str. 
F. E. Emperius, 37 ©. Halftd Str. 
G. Enghangs, 5 S. Halſted Str. 
Mib 9. Reich, 96 S. Halited Str. 
€. Rojendad, 212 S. Halften Str. 
U. Burger, 33 ©. HSalited Str. 
W. Rojenthal, 354 ©. Halfted Str. 


Ave. 


D. Nojen, 41 E. Haljted Str. 

Jacob yeldman, -435_S. Yalited Str. 
Henry Schulß, 526, S. Halfted Str. 

A. Szymanski, 666 Halſted Stt. 

9. Dreisvogt, 670 Halſted Str. 

K. Neumann; 7065. - Halfte Str, 

Mi. Kuballa, 14 W. Harriion Str. 
Mary 3. Galway, 230 W. Harrifon Str. 
x. €. Farrell, HR W. Harrijon Str. 
Chas. Yevy, 1288 W. Harrijon Str, 

%. Thompjon, 845 Dinman Str, 

S. Schuig, 18: W. Yafe Str, 

N. Mumford, 45 W. Lale Str. 

Bd. Angear, 2 MW. Late Str. 

9. Beterion, 753 MW. Lafe Str. 

Union News Co., S.:D.:@de Madijon u. Canal 
F. Hoppe, 1274 W. Madifon Str. 

Handy Faſh, 516 W. Mapiion Str. 

3 ‚ 51 W. Madiion Str. 

Mrz. 8. Greenberg, 12:8. PBaulina Str. 
M. E. Aldworth, 60 W. Randoluph Str. 
Winslow Bros. 213 W. Van Burten Str. 
J. L. Farley, 113 Weſtern Ave. 

J. Jafſe, W W. 12. Str. 

Mrs. Theo. Echolyen,- HI W. 12. Str, 
Joſ. Kinden, 30 W. 12. Str. 
Kohn Goldnek, 563 W. 12. Str, 

J. Gilman, BEN 14. Str. 

N. 5. Maliy, BP MM. 18. Str. 
Kohn Laffahn,“ 151W.. 18. Str. 
Lonis Goldnei 184 W. 18. Str. 

9. Etraud, 89. W> 21. S 

W. S. 58 

H. Stoejiband, 82 W. 2 

Wagner, 9 W. 21. Str. 

x. Garmody, 3 W. 21. Place. 

W. Peterſen, 670 W. 21. Place. 


n den Vorſtädten. 


ing Bart: WM. ‚Ahrens. 
: 9. Uhlerftorf. 
fon: Irvin Bernhard. 
j ‚ Bis.: Simon Kreps. 
Fritz Hagel. 
nd.: George Werner. 
: E. R. Meclellan 
e: ©. Stofe. 
e: G.Rauihenberger, ®. 88. St: 
Aler. Nowal. 
: John P. Weibler. 
Schütz &K Deniſon. 
fe Bart: © D. Franco 
i Ind.: E. Schmelter. 
: Otto Feddeler. 
Ralph Hughes. 
. Blate. 
. Zednom, 
n x. Gang. 
WB. A. Mundsent. 
: Hans Samer. 
. Broaddus, 
A. Hermes. 
t: Nap Rislen. 
t:®. McCann, 
: Mrs. Lenk 
: John Stolbrink. 
: Aug. Schneider. 
. D. Bagge. 
: Frißt Tiedje. 
: Alb. Hoſitetter. 
: Geo. Kraemer. 
o d: Frank Mezek. 
Donaghho. 
AL: Clinton Brant. 
. &. Neltnor. 
tt: Beter Larfon, 
n Heights: 
: Karl Burnett. 
2 Rial. 
Starf. 
d: Mm. Beier. 
te hp. Thalmann. 
fa: Mm. UAnderion. 
wn Bart: ©. Beierid. 
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oft. Ber Irrgeifl des Schloffes, 


Roman von R. von EfGfiruth. 


(Fortſetzung.) 


Die Komlkeſſe ſchritt ſchnell an die 
hohen Spiegelſcheiben und zog behut— 
ſam die verblichenen Rouleaux in die 
Höhe, Strahl um Strahl des hellen 
Sonnenlichtes fiel in das Zimmer, erſt 
auf das dunkle Getäfel des Fußbodens, 
dann empor auf Möbel und Wände, 
bis endlich die ganze Stube in ſtrah— 
lenden Glanz getaucht ſchien. 

Lothar richtete ich ftöhnend auf. 
Sein Blid flog fait neugierig durch 
das alterthümliche Gemach und haftete 
endlich auf der fchlanten Geitalt de 
jungen Mädchens, melche fich mohl 
ltebreizender mie je in dieſer grellen 
Zeleuhtung von dem tiefblauen Him- 
mel im Hintergrund abzeichnete. 


„Sieh mal ein Menfch an, wie großz 


unter Nefthätchen geworden ift!“ rief 
er mit blinzeinden Mugen. „Auf Ehre, 
Iſabell, ich habe bei der 


Finſterniß noch gar nicht bemerken 


können, wie — ähnlich wir beide uns 
ſehen!“ Und Graf Lothar lachte leiſe 
auf und ſtützte den Kopf in die Hand, 


Iſabell aber erglühte bis auf den wei— 


ßen Nacken und öffnete eifrig die ho— 


meer quoll von dem Roſengarten her— 
auf und der friſche Luftzug, welcher es 
in das Zimmer trug, ließ die leichten 
Stirnlöckchen der Komteſſe erzittern. 

„Komm einmal näher, Du brünet— 
tes Gretchen!“ fuhr Lothar mit be— 
deckter Stimme fort, „und laß Dich in 
der Nähe betrachten. Parbleu, ich 
glaube wahrhaftig, ich habe meinem 


reizenden Pflegemütterchen noch nicht 


— — — — — — — — — —— — — ——— — — — ——— — — — — — — — — 


Naſen⸗, Hals⸗, Ohren⸗- und Lungen⸗ 


Krankheiten 
mit Medizin, reſy. Operation behaudelt. 


und Apparat, wie auch jede Behandlungs— 
methode ſtehen zu Dienſten, und dieſe in den 
Händen unſerer geſchulten Aerzte und 
Wundärzte fihern die Heilung. 

Diefe Anzeige beredtigt Euch zu freier 
| WUnierfudung und einer freien Zehand- 
| fung. Schneidet jie aus und präjentirt jie 
| in unjerer Office 
| 


Zimmer 702-3-4, 218 LaSalle$t 


Südwel-Ede Adams Str. 
predhftunden: Täglich 3—6 Uhr Nam. 
Sonntag? 9—12 Vorm. R 


—— 
WMänner 


Ein werthvolle Buch über die Urſache und 
Heilung aller Arten von 


BervenfGwäde, 


eichleihtlichen Kelden, Shwärhezuftänden nnd ans 
Beben Srnigeitn priyater und göbedirftis 


Natur bei Mäuynern, eich) und party 
En 


einmal zum fchuidigen Dank die Hand 
geküßt“ — er 30g die weißen Finger 
der Schwefter chevaleresf an die Tip- 
pen — „und muß mich erft von dem 
Sonnenjcein aufmerffam machen la]- 
fen, weh’ ein gejchmadlofer Kraut: 
junfer bereit3 au3 mir bier in dieſem 
Krähenhorft geworden ift! Nimm'Plab, 
petite, ich möchte mir recht viel von 
Dir erzählen laffen!“ 

Iſabell gehorchte. Sie fchlang die 
Hände um das Snie, fehüttelte die 
dunfeln 2oden zurüd und ladte die ei: 
gene Verlegenheit meg. 

„Da3 würde ein Kunftftüd fein, lie= 
ber Bruder, und umgefehrt wohl rich- 
tiger. Du fommft aus der Refidenz, 
au der lujtigen bunten Welt voll Neu= 
igfeiten, und ich bin hier feit fünf Mo- 
naten das einzige achtzehnjährige We- 
fen auf vier Meilen Umfreis!“ 

Lothar drehte den glänzenden 


Schnurrbart, fein Blid ruhte under= | 


mwandt auf ihrem rofigen Gefichtchen. 
„Armes, »teineg Ding murmelte er, 
„Nur getroit, e8 Joll bald wieder ander3 
werden. Hm — jag’ mal, wie geht e3 
denn eigentlich mit der Alten bei Jol- 
hen Berbältniffen? Wohl meiftens bös 
Wetter auf Zollern?” 

„Mama?“ Die Komteffe feufzte Iri= 
fe auf, „Tie fügt fich mit geballten Hän- 
den in da3 Unvermeidliche, beffer ei- 
gentlic), als wir je zu glauben wägten; 
ja, ich bin überzeugt, daß Mama ganz 
alitelich Hier fein könnte, wenn —* 

„Run? Nur weiter im Xert ma 
belle!“ 


bisherigen | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


ein unjagbar fpöttifches Lächeln 
den u znete eifrig über die hageren Züge. „Erſtlich 
hen Fenſterflügel; ein förmliches Duſt- ee 


Du fannft Befuhe empfangen? DO, 
das if: ja herrlich, mein Augapfel, har- 
mant! Und die Zenfter habt Ihr end⸗ 
lich geöffnet? Ya, das tft ein Segen, 
Kinder, das mar fehr recht! Nun if 
es wenigſtens wieder hell und friſch 
hier, nicht mehr dieſe entſetzliche Kran—⸗ 
fendämmerung und Zimmerluft! Yebi 
merbe ich öfter8 zu Dir fommen, mein 
Junge, jept ift’es mir behaglicher hier! 
Und fabell? Wie geht e8 Dir, petite? 
Ya, ja, ein hischen bleih und die Au: 
gen trübe! Das fommt von den Nadıt- 
machen, pauvre ange!” Und Frau 
Reontine warf fi in den GSeffel, mel- 
ben fie mit wenig Vorficht neben Lo- 
thars Bett gerollt hatte, und entfaltete 
mit furzem Aufathmen ihren gemalti- 
gen Hacher: „Ach bringe eine excellente 
Neuigfeit, Kinder, ja, ja, mein Junge, 
eine Neuigfeit für Di!“ Und fie biin- 
zelte dem jungen Gra’en nedifch zu, 
„aber erjt rathet einmal, weiches neunte 


Weltwunder foeben pajlirt tft, darauf | 
ih, alle Beide | 


fommt hr, 

nicht!” 
„Hur mi? — Neuigkeiten?“ aahn 

te Lothar wenig intereffitt, „Shui 


glaub’ 


j Slabigo! Was ijt’s denn, Mama?“ 


Die Oräfin richtete ji empor un! 
flo, 
ein: 
Nachfrage nah Deinem Befinden, 
Darling!“ entgegnete fie lebhaft, „von 
einer Perfönlichteit, 


| ntereffe amüfant wäre, würde e3 nid; 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
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Ä 


„Wenn Dolores nur etwas mehr mit | 


ihr ompathifiren wollte! Aber ſtatt 
jich zu bejlern, wird das Verhältuiß 
von Zag zu Tag gereizter, fie brauchen 
faum finf Minuten zufammen zu 


in hellen Flammen aus!” 


ridicule fein. 


mich 
„Ih fomme im Auftrage 


des Herrn Grafen Echtersloh, um nad) | 
; entgegen. 


dem Herrn Lieuienant zu fragen!” 
drummt er mich an, mit ein paar Aus 
gen, ala wolle er mich beißen dazu. Ha- 
badaha! es ift zum Zodtlachen, Herr 
Defider fängt urplögli an, ih Für 
das Leben und Treiben im Schloſſe 
bier zu interelliren.“ 

„Du irft, Mama!” unterbrag 
label mit milden Ernft, „der Bru- 


der hat mehr Antheil genommen, a'z ı 
Schon in | 


Xhr beiden glauben mögt. 
jener Nacht, ald wir Lothar in den 
Steinbrüchen fanden, begegnete er ung 
auf der Chauffee im Jagdanzug, und 
da er die Urjache unferer nächtlichen 
Fahrt vernahm, ſchloß er ſich uns ſo— 
fort an, und half Lothar ſuchen. Wenn 
ich an den Tagen darauf in den Gar— 
ten ging, und zufällig in die Nähe des 
Gitter3 fam, dann jtand regelmäßig 
der alte Zebrecht an irgend einem Bo: 
quet und fragte in Defiderd Namen 
nach dem Zujtand des Kranken. Ein- 
mal begegnete ich jogar dem Bruder 


| jelber” — die Stimme der Komteife 


jteigerte fich und ihr Auge blitte, Hoch- 


aufgerichtet jtand fie neben dem LZager 


des jungen Offizier, „und die rt 
und Weite, wie er zu mir jprach, mie 
viel Antheil er an uns allen nahm, fein 
ganzes, freundliches MWefen, das hat 
jenes Bild zufammengefchlagen, mel- 


che ich mir im Geijt jo abjchredend 
| von dem Verrücten gemalt hatte. Des | 
‘ fiber macht mir nicht den Einbrud eis | 
Anficht | 


nes Manne?, welcher Eurer 
nach in ein Jrrenhaus gehört, ein Son- 


derling mag er fein, ja fogar ein recht ! 
Gedanten | 


großer Sonderling, ‚feine 
aber find ebenjo flar und beftimmt mie 
die unfern, und ich freue mich auf den 
Augenblick, wo Ihr ihn ſelber perſön— 


lich kennen lernt und Euch am beſten 
ta } jamı ı dason überzeugen fünnt.“ 
jein, fo bricht auch [chon die Feindfchaft | 


Lothars weiße Stirne faltete ſich. 


„Dolores iſt das Kuckucksei in unſerm 
friedlichen Familienkreis“, ſagte er 
ſcharf, „ſie ſcheint mir ebenfalls reif zu 
ſein, um mit dem verrückten Herrn 
Bruder im Kiosk die gemeinſchaftliche 
Reiſe in der Zwangsjacke anzutreten; 
ich entſinne mich ſo dunkel, während 
meiner Fieberträume ein graues Ge— 
ſpenſt hier am Bett geſehen zu haben 
mit ſcharfen regungsloſen Augen, war 
das etwa meine hochgeborene älteſte 
Fräulein Schweſter?“ 


zwungen auf, „es ſcheint ja, als hätte 
der unheimliche Menſch große Sympa-⸗ 
thien bei Dir erworben. 


Ein unbeſchreiblicher Ausdruck la— 
gerte auf den Zügen der Gräfin. „Was 
Du nicht ſagſt, getite!“ lachte ſie ge— 


Ein für alle 


Mal, Iſabell“ — die Stimme Leonti— 


nes waͤrd hoch und ſchrill — „verbiete 
ich Dir dergleichen Anfichten zu Aus | 


| Bern, deren Tragweite jo ein Gän- 
chen wie Du überhaupt Dir ein Ur: 


tet. 


label nicte leicht erröthend. „Ganz | 


recht, fie war einmal hier, um jenes 
Heiligenbild über Deinem Haupte auf- 
zubängen, fonit war fie —“ 

„Meiitens in der Kapelle, um für 
den verlorenen Sohn zu beten?” unter: 


lendem Auflachen, 


theil anzumaßen, welches fein Menfch 


Deiner ganzen Familie die Spibe bie= 
Bedente, daß die Welt fein liebes 
res Handwerk betreibt, al3 ein mög- 
(ichft Tchiefes Licht auf ihre Mitmen- 


| fehen zu werfen, wie viel mehr, wenn 


| ein nafemweifes \ 
| vormibigen Reden Beranlaffung dazu | 


feines Fräulein mit 


i \ an £ | giebt.“ 
brach fie der junge Offizier mit fchals | 


dann Sich üchzend 


wieder in den Siffen zurecht rüdend, | 


fuhr er faft höhnifch fort: „Sch Dante 
für die Bemühungen der frommen Da= 
me.und hoffe auch ohne da& Na und 
Amen der guten Zeute da oben im Le- 


ben fertig zu werden! Ahre Märtyrers | 


‚ ihn verdient macht!” Tachte Yothar voll | 
beißernden Hohns auf, ein faft feindfe- | 


fragen mag fie fich felber über’3 Bott | 


hängen, ic) huldiae vor der Hand no 


dem iluftrirtem Kouplet!“ Und er hub | 


die abgemagerte Hand, ri das Kleine 
Bilo der heiligen Barbara mit hafti- 
gem Griffe von der Wand und jchleu: 
derie e3 zerfnittert weit in das Zim- 
mer hinein. 

Iſabell ſprang mit Teifem Schre- 
ckensſchrei empor. „Um Gottes Wil— 
len, Lothar, was thuſt Du?“ rief ſie, 
es aufnehmend und ſorgſam wieder 


glättend, „willſt Du Dir Dolores zeit— 


lebens zur Feindin machen? Sie wird 
die Vernichtung dieſes Bildes als per— 
ſönliche Beleidigung auffaſſen!“ 
„Wenn ihr das Plaiſir macht, wa— 
rum nicht?“ Lothar zerpflückte gelaſſen 
die köſtliche Roſe, welche in einem 
Kelchglas neben dem Bett ſtand, „ich 
werde nie ein Hehl daraus machen, daß 
mir bigotte Weiber noch verhaßter ſind 
wie Kreuzſpinnen! — Hat es nicht eben 
an die Thür geklopft? — Herein!“ 
Iſabell ſprang auf und öffnete die 
breiten Flügel. 
„Ah, Mama! Das iſt ſchön, daß 
Du kommſt, Lothar iſt vor Kurzem 
aufgewacht und befindet ſich Gott Lob 
recht wohl heute!“ 
“Quelle chance!” Und Gräfin 
Mutter hufchte mit ftrahlendem Lü- 
heln in da8 Zimmer, geräufcholl bie 


Stüble und Seffel fortſtoßend, um ſich 


alsdarin mit beiterftem Gruß über den 
Kranken zu neigen, 

„Bon jour, mein Liebling, ‚mein 
Lothar!“ rief fie, feine Stirn und Lip- 
pen bajtiq füffend, „es aebt Dir beif-r, 


jehr entzüdt jein, wenn er ahnte, weich 
alferliebite Fürfprecherin fich hier um 


liger Blick ftreifte das erglühende Ge- 


| fichtehen der Komtelfe, „da diefes Ihe- 
Debatten | 
| mehr bedarf, fo erfuche ich Dich viel- 


ma aber durdhaus feiner 


— — — 
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Minuten 
Drittel 


ntı- Nevraleigue, 


Jeder Apotheker verkauft Eu eine 
Slaſche für einen Dollar. 


Der Name des Mannes der Obiges ſchrieb — er 
war Prediger — ift Paltor H. €. Eronin, Hamilton, 
N.9. Eriagte: 

„ch vonr seit fünfzehn Jahren in den Krallen der 
Neuralgie; deriuchte alle ärztlichen Schulen und Arzes 
neien. In Verzweiflung verjuchte ih Anti » Nebral- 
gique, und die. erfte Dotis verjaffte mir Linderung 
und Din jegt Danernd geheilt.“ 


Wenn der Apothefer es nicht hat, fchicht 
$1.00, und wir ichiden es Euch, portofrei. 


FRENCH GHEMIGAL CO,, 


8 CHICAEO. R 


deren plötzliches 


Eben gehe ih auf der | 
Zerraffe auf und nieder, als plößlich | 
| ein alter Menfch mitweißem Kopf und | 
| ehr wenig devnotem.Wejen an 
| berantrat. 


ſche Verſprechungen 
habe; dieſelben zu erfüllen wird mir 


hier 


| :onen- gerade fo 


+ 


mebr, verehrtefted Schweiterchen, mir 
ein Glas Waffer zu beforgen.“ 

Ohne ein Wort zu entgegnen, tödt- 
liche Beftürzung in dem geneigten Ant- 
(ig, verfhwand das junge Mädchen 
hinter der Thüre. 

Kaum hatten fich die fchweren Flü- 
ael hinter ihr aejchloffen, als fih Lo- 
thar mit Anftrengung in den Kiffen 
aufrichtete. Ein fajt diabolijcher Zug 
enijtellte feine jchönen Züge. 

„Rama!“ Flüfterte er zwifchen ben 
Bühnen, „Ifabell wird nie ihren Vater 
verleugnen, fie hat fein meiches, fen- 
timentales Gemüth geerbt, das taugt 
Ilecht in unfere Situation. Auf alle 


Fälle empfehle ich Dir drinaend an, | 


te nie auch nur dad Mindeite von un- 
jern Plänen errathen zu laffen, fie 
wäre im Stande, mit einem einzigen 


unvorjictigen Wort alles zu verber= | 


n “u 
den. 


uf die Bruſt ſinken. 


Die Gräfin ließ finſter ihr Haupt 


„an Deinen Schweitern wirft Du | 
te eine Stüße haben, mein Sohn,“ | 
agte fie ingrimmig, „Dolores fomoh! | 


nie label werden gegen uns fein, | 


senn die Kataftrophe eflatirt, die eine | 


us Maltce und Wideriprud, die an- 


vere aus übertriebener Gutmüthigkeit. | 


dennoch bin ich der Hoffnung, 


vaß ! 


abet fich fehr von Dir beeinfluffen | 


flen wird; fie ift au fond ein len: | 


‚ımer, milder Charatter, 


und mohi | 


uch noch zu naip, um über die Hands ! 
ungen ihrer Weutter ernitlich nachzus | 
venten. Machen wir jedoch andere Erz | 


abrungen an ihr, jo wird e3 Mittel 
| und Üeqe geben, um jie noch rechtzeitig 


von Casgamakı zu entfernen.” 
Lothar reichte der Gräfin die Hand 
„Ich verlaffe mich vollkom— 
nen auf Did, Mama, Du meißt, mel: 
ih Dir gemacht 


Ehrenfache und freudige Pflicht fein. 


Ihr verkehrt gar nicht mit Defider?“ | 


„Nein, er hat mich mit einem einzi- 
gen Befuche beehrt, und hierauf fein 
Bitter abermals verichloffen, ala mülfe 
er jich vor Dieben hüten.“ 

Lothar lachte laut auf. „Ercellent! 
Nun, und melden Eindrud bat Dir 
der Herr Graf bei diefem kurzen Be: 
juh gemacht?“ 

Leontine zudte mit fchnellem Yuf- 
blid die Schultern. „Sehr referpirt, 
fühl, trodem mit aller verwandtfchaft- 
lichen Courtoifie, etwas fteif und lin- 
tifh — aber verrüdt durchaus nicht!“ 
Sie hatte fich dicht zu dem Ohr des 
jungen Offiziers geneigt, und ihr blei= 
ches Geficht hatte bei den legten Wor- 
- . abſchreckend häßlichen Aus— 

ruck. 

„Hm, aber was nicht iſt, kann noch 
werden? meinſt Du nicht auch?“ 

„Wenn man das Mäntelchen richtig 
zu drehen verſteht, warum nicht? Es 


kommt nur darauf an, wer diesmal 
der Düpirte iſt. Nur unbeſorgt, vor 


der Hand halten wir noch das Heft in 
der Hand, Lothar.“ u ” 
„Aber Borfiht, Mama, Vorficht!“ 
und der. Kranke legte gleichzeitig ben 
dinger auf den Mund und wies dann 
nach der Thüre, hinter welcher Iſabells 
leichter Schritt wieder hörbar wurde. 


Gortſetzung folgt.) 


— 


Gedroſchene Waſſermelonen 


Wenn bei uns von Waſſermelonen 
die Rede iſt, ſo wenden ſich meiſtens die 
Gedanken nach Florida oder Georgia 
oder einem der anderen ſüdöſtlichen 
Staaten, welche als die klaſſiſchen Me⸗— 
lonenländer gelten. Die vorliegende 
Schilderung aber wendet ſich ganz an— 
derswohin, nämlich nach dem waſſer⸗ 
armen weſtlichen Kanſas, und ſie be— 
trifft auch eine beſondere, intereſſante 
Art von Waſſermelonen-Zucht. 

Einen Monat lang ungefähr dauert 
im Kanſaſer County Kearney die ſpäte 


ſich während dieſer Zeit Auftritte ab, 
den ſüdlichen Melonenfeldern würdig 


zur Seite ftelen. Gar mande Woll- 
föpfe von lebteren Regionen würden 


| fich wohl um diefe Zeit im MWeft-San- 


fafer Melonenlande wie im Parabiefe 


t 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


. gelmäßig hervorbringen fol, 


—— 


Sceies Buch für fehmache Männer. 


„Drei Blaffen von Männern ift der Titel eines WBücheldens im Ta⸗ 


Tchenformat, foeden herausgegeben, das die Folgea von 
Jeder Ihmwadhe Mann, ob ledig, 


Erzeffe beichreibt. 


Jugendfünden und fpäterer 
berheirathet, jung oder alt, 


jollte e8 Tefen und dadur den Nuben meiner breikiajähriaen Erfahrung ald Spe- 
gialift in der Behandlung von Werluften, Impotens; Ihwadhem Rüden, Ho: 
Benbrudz und Fchledht entwickelten Cheilen erhalten. 


Medizinen beilennicht. 


SH tenne die Wirkung eines. jeben 
berfehriebenen Mittels, muß jedoch als 
Arzt und Menih konjtatiren, dab Mebi- 
zinen im beften alle nur anregen + Sie 
bauen nicht auf- Wir müffen ein natürliches 
Mittel gebraugen, und ift e$ nicht nöthig, 
in die Zerne zu jSweifen. Warum nicht 
eine von der alliweiien Muiter Natur fo 
gütig aefchenkte (Kraft benuken? Das 
dem Leben der Dienfhen und Thiere 
wihligfte Element — Elektrigität — 
ift in meiner neuefien verdeiferten Galda=- 
rifhen Körper-Datterie und dem Gußs 
penfortum enthalten. Eine pofitive und 
dauernde Selbſtbehandlung. 


Auf mein profeſſionelles Wort kann ich verfichern? 
Alle ſchwachen Männer, ob jung, alt oder in mittleren Jahren, welche nur das 


geringſte Fundament zum 


Aufbau neuer Kraft beſihen, durch richtigen Gebrauch 
meins elekirifßen&ürtels pofitiv und dauern 


zu heilen. Ueber 


5000 Haben dies im lebten Jahre bewiefen. 


Derlufte innerhalb dreigig 


— 
% 
Nm 


agen beſeitigt. 


Der Gürtel bewirkt eine freie Cirkulation geſunden Blutes durch die angegriffenen 


Theile, entwickelt dieſelben und heilt 


Hodenbruch. 


Ich veröffentliche in meinem Blatte „Geſundheit für Alle“, (frei und ver⸗ 
ſiegelt mit dem Vuch verſandt) über vierhundert neue freiwillig gegebene Zeug— 


niſſe in jedem Monai. 


Ich verwirke 85000. falls die Ströme meines Gürtels nicht ſofort beim An⸗ 
legen vom Körper verſpürt werden. Man trägt den Gürtel Nachts. 


Er heilt während des Schlafes. 


Menn möglich, Tprechen Sie in meiner Office vor, mofelbft Sie mich Loftene 
frei tonfultiren können, oder aber fhiden Sie einen in der Nähe mohnenden 
Bekannten, der die Gürtel für Sie in Augenfchein nehmen würde. 

Man fohreibe heute noch um da3 Pamphlet und meitere Aufflärung. 


DR, SANDEN, 183 Clark Str,, Chicago, Ill, 
Spredftunden 9 bis 6. Sonntags 10 bis 1. 


bis 50 Tonnen Melonen pro Ucre re- 
eine 
Trucht, von ber ung Gelehrte jagen, 
daß fie zu mehr ald 99 Procent aus 
Waſſer beſtehe! Aber nichts deſtoweni⸗ 
ger: 

„Das Unzulängliche, 

Hier ward's Ereigniß,“ 
und vor den Thatſachen mußten ſich 
alle Theorien beugen, wie 
manchmal im Leben geht. 

Aus kleinen Anfängen hat ſich dieſe 

Induſtrie ſo weit gehoben, daß nicht 
nur ein großer Theil der Landwirthe 
im Countyh Kearney, ſondern auch viele 
in benachbarten Counties zu ihrer Ge— 
folgſchaft gehören, und faſt der ganze 
Melonenſamen, welcher überhaupt in 


den Ber. Staaten gebaut wird, aus die-⸗ 


fen halbdürren Gegenden tommt! Die 


\ 
I 
| 
l 


| 


Koften der Beftelung eines Acre Lane 


. des mit Melonen find eine Kleinigkeit 


größer, alö die der Beitellung eines 
Acre mit MWelfchlorn, und aud. daß 
Einernten fommt etwas theurer, aber 
bauptfächlich nur deshalb, weil es ge= 
mwöhnlih nur wenig Welfchlorn, aber 
allemal jehr viele Melonen bierherum 
zu ernten gibt. Die Profite aber find 
zmwei= bi3 fünfmal fo groß, mie fie mit 


' Kleibbinden für ichiwachen 
ı Höngebauc und fette eute, 


| Balter und alle Apparate für 
| Berfrümmungen des Ride 


irgend einem anderen Product erzielt | 
merden fönnten, das bei dem bverräthes | 


riichen Klima des meitlihden Kanjas 
nie recht auffommen fann. 

Die Ausfheidung der Samen aus 
den Melonen erfolgt mitteld Drefchens, 
aber nicht mit der gemöhnlichen Drefch- 
mafchine, fondern mit einem eigens 
hierfür gebauten Apparat, und ift für 
den ungewohnten Zujchauer ein recht 
intereffantes Verfahren. Zunächſt be— 


ı Steht der Abfall nur aus den ungeheues 


| Waffermelonen = Ernte, und e8 fpielen | 


j ; welche fich in ihrer Art denjenigen auf | 
von Dir verlangt und der Meinung | En SG ie f } 
| bollfommen lo3 und finfen auf 


ren Maflen Rinde; die Samen mit den 
Fleiſchſtückchen, an denen ſie noch hän⸗— 
gen, werden in großen Bottichen einem 
zwei⸗ bis dreitägigen Gährungsproceß 


unterworfen, trennen ſich dabei ſehr 


den | 


| Grund. Dann merbden fie noch mehr= | 
ı mals ausgewafchen und an der Sonne 


fühlen; denn fie fönnten hier ungenirt | 
die bon ihnen fehier vergötterte Frucht 


kertilgen, biß fie plagten, — porautäges | 
. r a | jeßt nur, 
„Nuf alle Fälle würde der Herr&raf | 


daß die Samenförner 
übrig liehen. 
die einzige Ernte; 

Fleiſch wird weggeworfen, 


ſie 


Abfall in guter Manier loswerden. 
(So ganz zart freilich dürfte um die 
Zeit der Samenernte dieſes Fleiſch 


Denn die Samen bilden | 
Dad ganze | 

und bie |... 2 2 J | 
; ; i | Die, zur Verichbönerung der Haut verwandt, | 
Zandmwirthe find froh, menn fie diefen | ; 3 


if undeilvofl. 


nicht mehr fein, daß e8 jeden verwöhns« | 


‘n Gaumen befriedigt.) 


| 
Am Eounty Kearney werden die Mes | 


cult;pirt, 


mie da3 | 


Welſchkorn in Welſchkorn -Counties. 


| Mit Kleinigkeiten gibt man fi ba 
| nicht ab, fondern es gebt Alles nad 


Hunderten von Xcres! Die Noih war 


e3, welche die Landwirthe auf bdiefen | 


| Anbau hindrängte, unter Vermittlung 


von Sachverſtändigen. Anfänglich 
verſuchten es die Anſiedler gleichfalls, 


Welſchkorn zu züchten, fielen aber da⸗ 


mit arg "rein, da der Negen fich gerade 
dann, wenn man ihn braudte, nicht 


Getreivemangen brachten die Saaten 
um, Alfalfa und Gartenfrüchte wur- 
den angebaut, aber von Heufäreden 
Ihnöde aufgefreffen. 

Da fiel der Hälfte der Benölferung 
das Herz in die Hofen und fie gingen 
tbieber oftwärts zu Muttern, fei es 
nach „Illenoy“, „Mizzourah“ oder 
„Jovay“. Aber ehe Alle weggegangen 
waren, ſtellten Vertreter einer großen 
Samenfirma den Zurückgebliebenen 
vor, daß dieſe Gegend gerade der rich— 
tige Platz für die Züchtung von Melo— 
nenſamen ſei. Die frohe 
fand nicht ſo leicht Glauben; aber ſiehe 
da! Der Erfolg der anfänglich wenigen 
Verſuche beſtätigte ſie, und dann be— 
kehrte ſich Alles zur Melonencultur. 
Es mag curios genug erſcheinen, daß 
Land, welches ſo troden iſt, daß man 
durchſchnittlich noch keine halbe Tonne 
Welichlorn auf einem Ucse ziehen kann 
— jelbft in den beiten Jahren — 20 


‘ verwandt, 
! 


getrocknet. 


NN NN rn 
— 


Stets mverläffig 


Es gibt sehr viele ſhadtiche Braparate, 


derſelben ein klaxes durchſichtiges Ausſehen 
| geben, dod) it die Wirkung nur eine vor- | 


übergehende, und das Ihliehlihe Yefultat 
Aus diejem Grunde wird 


jener abiolut Harmfofe Hautreiniger, in ber | 


ganzen Welt als 


Gleuns 


Schwefelſeife 


— — — — — — — 
bekannt, jetzt ausſchliehzlich für die perma— 
nente Hebung des Zaubers der Geſichts larbe 
indem dieſelbe der unreinſten 


und mit Sinnen bedekten Haut eine dau · 


einſtellen wollte. Auch mit der Weizen- 
cultur hatten ſie kein Glück; Froſt und 


Botſchaft | 


ı ende Schönheit verleiht. Iharjächlid) bringt 


vie fraftige Wirfung Diejes 
außerordentlichen 
Berihhönerungsmiitels 


jelbit auf die durchfurdhten und ſorgenvollen 
Wangen des Alters die Blüthe der Jugend | 


jurüd. 


WEB” 3u Guben bei allen Apotfekern. 


Glennd Seite wird au 30c für en Stüd 


odcr 75c für Drei Stüde Dur Die Poft ver: | 


faudt von der 


Eharles A. Erittenton Go., 
Ro. 115, Zulton Strahe, 


7 
@ptikus, 


J E. ADAMS STR. 

Genaue Unterfuhung don en und Sureflun 
® alle d 
—— ode Dihug - * 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Boft-Difice. 


Dr. J. KUEHN, * 
m Arzt in i 


Santadı dr gan Enz Ssioiaiemınd 
| BEE ET SEI at 


New Dort, | 





WORLD’S MEDICAL 


56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Auftalt find erfahrene deutiche Gpes 
taliften und betrachten e3 als eıne Ehre, ihre leidenden 

titmenichen jo ichnell ald möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen griindiih unter Garantie, 
alle geheimen Kraufheiten der Männer, Frauen 
leiden und Menftruationsltörungen ohne 
Cyeration, Sauttraufheiten, Folgen von 


ı Gelbitbefledung, verlorene Mannbarkeit ıe. 


dad jo 


Sperationen von eriter Rlajie Overateuren, für radis 
tale Heilung von Brüden, Krebd, Tumoren, Baris . 
eocele (Hodenkrantyeiten) ze. Ronfultirt uns bevor 
Ihdr berratbet. Wenn nötbig, placıren wir Patienten 
im unier Privatboipttal. rauen Iverden bon Frauen» 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizimen, 


wu Drei Dollars 


ven Dlonat. — Schneinet Died aus, - Stun: 
den: Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis I2 Uhr. bmw 


Brame 
aD 3 Diein neu * 
R 


es Bruchdand, 
Ammttlichen beutichen 


uti 
r ein jeden Bruch zu heilen daß beite. 
eriprehungen, teıne Einiprigungen, 
2. feine Unterbredgung vom Geihäft; Unterfugung 
ft frei. Gerne alle anderen Sorten Bruchbänden' 
Bandagen für Nabeibrüche, 
rates, der Beine und Fü RR » 
in reichhaltigſter vr 


ah! hy Fabritpreiſen vorräthig. —— grösts beute 


Unterleib, Diutterichäden, 


Gummiitrumpfe, Grades 


Iben iyabrifanten Dr. Ron’t Wellertz, &0 yifth Ane,, 
nahe Randolph Eir. Gpezialift für Brüche und Dem 


wachſungen des Aörperd. In jedem mi ofiki 
hr. Domes 


Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 


twerden bon einer Dame bedient 


Bruch, 


Krampiaderbrud u. Dem 
wandte Sfranfheiten 


: t um geheilt 
Geheilt, bleiben is w 
— durch — 
Jelektro · chemiſche Ze ; 
handlung. 
Kauft kein neues Bruchband 
Traget Euer altes keinen Tag 
ng Spredet iofort vorn. 


prüfet die Heilungen, welche 
gemacht wurden von 2ofdoli 


D.D. Richardson, M.D,, 
232 MICHIGAN AV. 


OHICAGO. 


Das quüs 
lende alte 


wandert 
in den 
Bapier: 
torb. 


Eden, Ghesdinbernifie, ®eihlehtätrantheiten, 
Samenidwäde, Syphilis, Iınpotena, Folgen von 
Zugendjünden, Frauentrantkeiten, u. j. mw., bes 
Ipreibt der „Rettungs-Anler“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit wıelen lehrreigen Bildern) in meiſter⸗ 
hafter Weije sind zeigt allen Sranfen dem einzig zus 
verläijigen PVeg zur MWiedererlangung ihrer es 
jundpeit. Zanjende don Bebeiiten empfehlen dab 
Buch der leidenden Wienigheit. Wird nah Em⸗ 
ylanı von 25 Et3,, gut verpadt, portofrei verjandt. 


dDzejjei ; 
Deutsches Heil-Institut 
11 Clinton Place. Naw York. W. 
Der „Rettungs-Anfer" ift auch zu'haben in Ghicage, 
IU., bei Chas. Salger, HEN. Halfted Str. 


| a DR. J. YOUNG, 


Deutigrr Spezial-Urzt 
'r Yugen:, Ohren, Yajın- und ] 
Aoleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
ichnell bei mäktaen Preifeit, icmerzlos und 
+ nad umübertrefflihen neuen Dietgobden. 
bartnädıgite Nafenfatarrh und Schwex: 
: hörigtott wurde Furirt, mo andere Werte 
eifoigtos bireden. Künitlice Augen. Brillen 
: angevast. Unterinching um Wath frei. 
Klınıkt: 265 Kincols Une, Stunden: 
8 Uhr Bormittans big 8 Uhr Abends. Somms 
tags 8 did 12 VBormittans. 2 bis 8 Abenba. 


Pre 


frei vertrieben. 

dDauernd geheilt, 
Bahnftian verhindert Dur 
Dr. Kleines großen Nerven- 
Wiederherfteller. Bofitive 
’ „Heilung für alle Nerpen- 
Mrenfbeiten. Tits, Edilepite, Krämpfe u. Veitle 
tanı. Rrıne TEits oder Nernöfität nad ae 

Behravch Bebondlungs-Auweiſung und 82 
fuhafniche Frei Für yitd-Leidende; fie haben nur 
heim Empfang die Grprehfoiten zu gaben 
Schreibt an Dr. Kleine Ltd., Bellevue Inftitute of 
2no,ddfa,im 


Medicine, Bi Arc Str., Philadelphia, Pa. 
Dr. Karl Puſchechk, 
Homöopathiſcher Arzt. 


Behandelt ale Krantheiten und beſouders 
famterige mit dem allerbeitem briolae. E preis 
ın 8 * =“. = Sur —— — 
tagen. Dien ſtags bis ze Abends, Uuslunit irei, 
Pesbefuce — prompt beiorgt. Telephen, Bord 190, 
330 La Salle Ave., &te0ak, Ale Korbieite 


8* —X Dr. KEAN x 
Spezialist. 
&tablirt 1984 


159 ©. Glart Bir... Ehingen 
DD “MALE 
ee Dartise 


Brillen und Yugengläler eine Spezialität, 
Kodats. Gamcras u. nhotanraph, Material. 


“ 





"Abenppoft, Ehicago, DennerRag, den 11. November 1897, 


"ROTHSCHIEDer 


STATE STR.-VAN BUREN STR.—Geld bereitwiligit zurüderitattet. 


Große 
November: 
Ausräumung. 


Unſere „unzerbrech— 
baren Hüften” 


Corſet, 


ſpeziell für ſtarke Per⸗ 
fonen gemadt, $1.50 
Werthe, 


Große 
Iovember: 
Ausräumung. 


Runkel Bros. 


Cocoa, 
Pfd.Büchſen, 


16c 


“ODDs & ENDS' 
Dargain-Sreilag. 


81.25 Pariier Glace Standard 
Schnür⸗ oder Knöpf⸗ einheimiſche 


Kinderſchuhe, Sardinen, 


Glanzleder:Tıps, Bid. A 
bandegedreht, runde t — — 
4 


Zehen, Größen 4—8, 
dc 


79e 
Gollarettes, Capes. 


Seal:Plüih-Capes für Damen—voller Girkular- 
Smweeb—ihmwarzes Seidenfutter—bejett mit Elec 


tric Seal oder Thibet— 83 98 
e nennen ER 


— 


„ODDDS & ENDS" 


— 


Bedeckte ſchwarzeiſerne 
Roaſting⸗ 
Pfannen, 
mit Ventilator, 


15€ 


Grand Rapids 
Carpet⸗ 
Sweeper, 


arbeitet wie ein Bes 
jen, gut gemacht, 


S1.35 


Salz m 
Pfefferbüchſen 
aus echtem geſchliffe⸗ 
nem Glas, werth 2öc, 


10e 


Moquette- und 
Sammet- 


Hajiods, 


groR, gut gemacht, 


19e 


Geitreifte Dud- 
Röde fiir 
Barbiere. 
Werth $1. 


69€ 


3 Stüd lange 
jweeping 


Wigrettes, 


der modiſchſte Hut—⸗ 
Beſatz, alle Farben, 


We reinwoll. Te, 
Strümpfe für 
Kinder, 
nahtlos, 


12:c 


10c 


Halbitriimpfe 


für Männer, 
echtſchwarz und 
nahtlos, 


5e 


8 und 9yöllige 


Fancy 


Jardinieres, 
werth bis zu $1.25, 


49c 


und 


Violinen-Saiten 


) 
Guitarre— 
aus gutem Darm, — 


Ausgewählte 


Caramels, 


aſſortirt und ge— 


wickelt, das Pfd. F 


Schöm geichliftene 

Wajergläjer, 

hübichausgeitattet, 
werth 25c 


106° 


Doppel-brüjftige 
Gummi⸗Röcke 


für Männer, 
werth 83. 00, 


51.48 


Imitation von geſchlif⸗ 
fenen Glas⸗ 


Sauce: 
Tellerchen, 


5 Cent⸗· Sorte 


lc 


Ansränmung von modernen Jadet3 


Shield Front Boucle Jadet3 für Damen—in roth 
und jhwarz, grün und jhwarz, blau und ſchwarz 
hoher Sturmfragen, geiteppt, 
Werth 8IO— Bargain: sreitag 


sreitags anfergewöhnliche Mleider-Offerte Hier. 


500 Paar jchwere ganzwollene Männer-Beinkleider—ın fhwarz und blau—Harrlines und 
graue Miſchungen— gemacht mit franzöfiſchen Waiſtbands und elegant paffend— 
werth $2— Bargain- sreitag c 
600 ſchwere Männer-Anzüge—in braun, lohfarbig und grauen Miſchungen — mit feiner 
importirter Serge gefüttert —durchweg mıit Seide genäht—perfekte Ausſtattung und ichöne 
Herit ellung- -abiolut ganzwallen—werth aufwärts bis $LO— 
Bargain Freitag 83. 5 
250 ſchwere Canvas Ulſters für — Teamſters u. Gripmen—Schnitt —— 
und laug—mit breitem Kragen— durchweg nit Wolle gefüttert—braun und 83. 95 
Ihwarz—alle Größ en—werth 86--Bargain Freitag ed 
500 wajjerdichte Slicers für Männer—gelb und Ihwarz— durchweg doppelt, mit Schulter 
Capes und innen mit elaſtiſchen Aermeln und großer Taſche—gerade recht 81 79 
für naſſes und ſtürmiſches Wetter—werth 83 Bargain Freitag + ‘ 
2500 neue jehwere jtarfe Kniehojen für Knaben— Alter 4 bis 15—gemadt mit doppelten 
Eiten und Kinieen- durchweg taped Näthe—abjolut ganziwollen— 6 4c 


wert) $1— Bargain Rreitag 
dein Preis 
— ‚für Mär mer—in braun, blau 95 c 
morgen 
Freitags Preis.. 


1000 dunkelblaue wollene Waiſts für Knaben—Alter 4 bis 13—mit Byron Kragen © 
Berjälenderung von Unterzeng für Damen, Herren und Kinder. 
Scarlet Medicated reintollene Hemden 1% 
Joe 
Eayptian Cotton Union Suits für Kine 
Ausränmung von Unterkleidern, 


verjehen—jhönes Pajjen und elegant ausgeitattet—werth $1—Bargain Freitag 
Extra ſchwere Camel's Hair Fleeced — — 
und Unterhoſen für Männer—-billig 
Stüc, 
der-- Fleece gefüttert—alle Größen‘- IC 
Bade:Noben, Shawis, Shürsge 2c. 


Waits fir Damen — in 
Boplin Plaid3 und Karri- 
rungen—abnehmbarer Kra= 
gen — volle Blujen=sront 


und Two-Roint 49€ 


Joch —Freitag .... 


Covert-Jackets für Damen 
—in forreften lohfarbigen 
Schhattirungen—mit Shield 
aront und hohem Kragen, 
welde beim mlegen die 
Goatfragen Form anneh 
men—6-zÖöllige Kacing von 
demjelben Material und ! 3 
Taffeta-Seidenfutter in ver- 
ſchiedenen Farben — 


Bargain— 86 98 
Vs 


Einfad weiße 
Taſſen u. 
Untertaſſen 


bon Stein-Porzellan, 
Set von 6 für 


25c 


—ñ—ñ ⸗ 


Mother's Friend 
Shirtwaiſts, 
wetth $1, 


44c 


—9 2 Fuß, 
Oriental-Effekten, 
werth 835. 00, 


Doppelgewebte 


Regenmäntel 


Fe 

d 3 für Damen mit Covert Top: 

Alasfa Seal Gollarettes für Arauen— Bezug und Wlaidfutter—doppeltes Gape 
— voller Gircular-Smeep—am Boden mit 


mit perliich. Yamm-Vejat, hoher Sturm: 
Kragen—beites Satin: 84 9 doppelreihiger Steppnaht 82 98 
ur gejiniihed— 86 werth Dur 


Jutter— Sreitag 
. * * ”. a . > 6 
t che Slipper-Werthe für B Freit 
Unvergleichliche Slipper-Werthe für Bargain-Frei ng. 
Dongola Kid handgenähte Schuhe für Männer—mit Patentleder garnirt —bequem, 
comfortabel und dauerhaft —werth 831.7 5—Bargain:Kreilag 
Ghotoladenfarbige Soat Slippers für Männer — bandgenäht — mit demielben Leder gar— 
nirt— Slippers von den erſten Fabrikanten gemacht —jedes Paar ſe 
und dauerhaft—regulärer Preis 81.75 


5 


Te beite Standard 
American Andigo 
blaue und jancy 


Drei Prints, 
3c 


Feine Fur Felt Der: 
bys und Fedora's 
f. Männer, in ſchwarz, 


Ingrain Carpels, J 

3:ply Union — | 
36 Zoll breit und 8 
,  ummenbdbar, 


33:c 


pearl, jteel u. braun, 
Seide bejest, 
$2,50 werth, 


Gaybtiiche Seiden Front, Seiden = s 
Iöower gefließt, Perlmutter-Knöpfe 
Damen, dazu paſſende Beinkleider, 
Natuxal Veſts — ebenfalls eeru Me— 
rino Veſts u Beint leider, don ande— 
“ren auf 50c geſchat st, unier Preis... 
65 Meiba Union Anzü ge für 
Damen. a 
35⸗ Wolle echte Yofklamt ti V 
men, reine auſtraliſche Wolle 
reguläre $1-Q nali tät für. 
23⸗Wolle Beſts u. Beinklei — für Damen, nicht 
ıl Moire Sront, ſeidenge⸗ 


81 — gefl. ‚Hemden u. Unterho‘ entf. 59e 
Männer, gut gemaht—garnirt—zu.. > 
Zwei Kiſten gerippte, ſchwer gefl. Unterbemben 
u. Unterhoien für Männer, blau u. Ed 
braun, mit Perlmutterfnöpfen— 50 
werth 75c, zu 


Spitzeu, 
Veſt für 
27° Tolle 


240 
Re 


Royal Wilton 4J 
x yo fr 
VelvetCarpet3 A 
pradhtvolle neue WS 
Entwürfe, $1.25 
Wertbe, 


75e 


12 Pacific 
Drapery 

Cretonnes, 
echte Farben, 


Dd. 5e 


Winter Tam 
DO’ Shanters 


für Kinder, in blau, 


braun, grün u. roth. 
werth $1, für 


451 


81. 


Schwarze Biber-Haus-Slippers für Damen — mit Filzſohlen — für kaltes Wetter — es giebt keine Slip— 
pers, die bequemer an den Füßen ſind — Jedermann ſagt ſo und es muß ſo ſein — werth 75e 
+72 
8* 1.50 


Qualität handgenähte Filz Turn-Sohle Juliet-Slippers für Damen, — mit Pelzbeſatz — in ſchwarz, 


fr ranzöliiche Drawer w 
Bands—quter wertů zu 8oc⸗ — * 


morgen. Japaniſche 


Pelz⸗Rugs, 
30x60 Zoll, weiß, 
grau oder ſchwarz, 

geruchlos, 


S1.65 


6c ertra-feine 
27:30U. 
Ganton Shaker 


Flanelle, 


36 verſchiedene Schat⸗ 
tirungen, 


».22C 


10e⸗Flaſche 


Vaſeline 


für 


Feinſte 


Werth 50° —Bargain Freitag lohfarbig und grün — ein modijcher und bequemer Haus=-Slipper — gut gemadht und jedes Baar 82 wert). ..... 


zeug, Wwerth 81. 25, nur 
eine Sorte, zu 
zu einem Dollar 79c 
Reinwollene Derby gerippte Hemden und Unter— 
Säiwere fleeced ehte Eapptian Union 

Suit3—nie zudor unter $2 marfirt— 
ze — nn Unterhofen für Kinder— seine handgenähte zilz Turn-Sohle Damen:Zlippers — mut Yederiohlen — in jchmwarz, blau und grün — die beiteıt, 
Sreitund Brei. am die e3 giebt — weich und bequem an den Jüßen — ein Slipper, der in jeder Sinficht zufriedenitelt — Werth 81. 25.. 


Farbige und ſchwarze Kleiderſtoff-Ausräumung für —9 


8 Standard Hem: 50 Klaiche Sanzmwollene doppelt=breite Tricot-Glotb5s—ganzwollene doppelt-breite jhottiihe Cheviots—ganzwollene doppelt-breite 250 


Männer und in der Preife die 


Me 


"ug, den der Rüdblid zeigt. 
+ ftizminifter 


den= und Bettzeug- 


Muslin, 
volle 36 Zoll, Io. 


4c 


Victor Hugo’s 
beriihbmteg Buch 


Les Miserables, 


Tuch⸗Einband, 
— 


a — — 
Bůcher 3. gleich. Preijen 


25c Bücher, 
Tuch⸗Einband, 
Bibliothef-Gröge, 
Drford, Carton und 
andere Ausgaben, 
Auswahlder populären 
Schriftiteller 
zu 


20x20zÖllige Silejia 
& 5 
Sopha- 
Nase 
Kiſſen, 
Daunengefüllt, 
werth 7öc, 


43c 


Der „Platzhalter““. 


- UAn- die befannte Ammenmeisheit, 
daß Ihmächliche Kinder lange Ieben, 
und manchen Gefunden überleben, wird 
man erinnert, wenn deutfche Zeitungen 


- am 26. Dftober darauf. hinmweifen, daß 


ber Fürft Chlodmwig zu Hohenlohe an | 
biefem Tage vordreigahrenbie| 
Erbiaft des Strafen Capripi und no) 
Dazu das preußifche Minifterpräjibium 
übernommen bat. 

Al ein Plaghalter für kurze Zeit 
galt der Staatsmann damals, als ein 
Blaghalter, den eine ehrenvolleBergan- 


genbeit und hohes Alter vor allzurau= | 


ber Kritit und vor zu' ſtürmiſchen An— 
forderungen aus den berjchiedenen po= 
Iitifchen Lagern jchüten würde. Das 
leßtere ift eingetroffen. Fürft Hohen- 
Iohe ift gut behandelt worden — von 
allen Barteien — ungewöhnlich gut, 
weit zarter- und nachlichtiger, als feine 
beiden Vorgänger. Man hat nicht 
piel von ihm verlangt, und wenn er| 
au das Wenige nicht leiften tonnte, 
fo hat man meift die Schuld nicht 
ihm, fondern befannten Verhältniffen 
beigemefjen und fich durch die bald 
aufgefommene ormel zur Milde ftim- 
men laflen, daß der alte Diplomat 
mandes Shlimme in der Stille ver- 
bindere. Er fann fich wirklich nicht 


; werth $ı 


Beite 45c das Dubend 


Stickerei⸗Seide 


| 


| 
I 
| 
| 
I 
I 
I 
} 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


befiagen. Seine Perfönlichteit hat fo= | 


t i 
Wohl derben Angriff, mie politifchen Fohichte, 


Spott entwaffnet. Der vermeintliche 


Plaghalter ift auch heute noch Platzhal⸗ | 


ter und zwar für einen thatkräftigeren | Und, ® Sal 
Nachfolger den man heute jo wenig für die geſellſchaftlichen Eigenthümlich— 


Der bes | 


fennt wie vor drei Yahren. 
zühmte ftarte Mann wird noch gefudht. 
Und wenn heute in Deutfchland in der 
politifchen Unterhaltung —— 
e= 
liebte Frage nad) dem nächjften Kanz- 
fer behandelt wird, dann bewegen fich 


Empire fFacon Gomwn3 für Do een — großer 


Matroſenkragen — volles Spitze > 
Dofe— 2 Reihen Stickerei » Ein Be 20 
—Bargain-Freitag........ 
Umbrella-Beinkleider I Damen—mit großer 
Rufile oder einiah—aus bejter Qualität Caut- 


brit gemacht —¶ Noke B a —E breite 
Giufter von Tuds—Bargain- 
Freitag 

Hübich beieste Chemise für Damen 19c 
Geitreifte Plane Unterröde für Da- 
men—mit ausgezacdter Kante ger sc 
maht—Bargainz Freitag ..... 

Große wei Be Damen = Salzen — Nurje’s, 
Maıd’s und Tea Facons — mit Sti- 14c 


Ganzmwollene Dreijing -Sad3 für 
Franen—große Matroiensftragen— 


bejegt mit Braid—Bargainszreitag 49€ 


BadesKoben für yrauen—i in bübiche moderne 
weiche Domet Flanelle —großer Matroſen⸗ 


Krageu—beſetzt mit Cord und 

Taſſel⸗ — *81. 

Sgwarze — € Sateen:Röde für Frauen 
Wolfeue Leggins für Frauen—alle 

{nn arz oder weiß— Ic 


Freitag.. 
Nolte Band—ipanifhye Ruffle— 49€ 
Freitag 

Größen —volle Fagons ⸗ 

Fanchy Eiswolle-Shawls für Damen— 

großes Format— 


Umdrella-Mode — Bargains 

25° 
Bargains Freitag ) ? 
Bargaittsigreitag....un 0. woensece 


—— — gemacht ⸗ 
Stiderei oder Spigen bejegt— 
BargainsFreitag...-esusuoonnene» 
Fließgefütterte 
Baby -Veſts, 


gehäfelte Kanten, 
Kudpfe von oben bi8 
unten—werth 20c, 


8e 


Filo Waſch⸗ 


Ale Schattirungen, 
wajchechte Farben, 
Du. Stränge. 


15c 


wie 


Schwere Domet⸗Flanell 
Nachthemden für 


volle Länge und Weite 
—wurden nie verkauft 
zu einem ſolchen Preije 
dieſer — 


Waſchechte ſchwarze, 
fließgefütterte 


Männer, nabtloje 


Damen-Sfrümpfe, 


nur jechd an einen 
unden, 


59e 9 


50szÖllige engl, ſchwarze 
Broadeloths: 

40:3Öllige * ohair 
Brilliant 

50. zöll. Nougbihob 30 

ciliaus — A⸗zollige 

franzöfiſche Maätelaſſe⸗ 

Brocatelles, 


98e 


Hay's 
Hair Health 


463öll. neue Graͤnite Cloth Suitings —50öll. 
Haie Gergeb... „. 40:40 00H Henn en nn een nun en nnsanannennnnennnenen 


50zöllige jeidene und wollene Roman Belour und Epanaelines—48zöllige jeidene und wollene Paris Novelty Brocatel: 
les—443öllige jchottiiche Bicyele Tweeds und Broadelotys— 5030U. 
Schwarze ganzwollene franzöjiiche Serges, jhmwarze ganzmollene Nun’s Cloths, ſchwarze Engliſh Brocaded Berbers, 
ihwarze Jacquard Mobairs 

50jöll. ſchwarze ganzwollene Coſtume Cloths, 
lene Lizard Brocades, 443öll. ſchwarze reine Mohair Brilliantes 


50zöllige engliſche Diagonal Kameels-Haar Serges, 50zöll. ſchottiſche Eheviot Cloths, 4zöll. ſchwarze Jaquard Broca— 
des, 45zöllige Mohair gemuſterte Venetian Cloths 


Sue Phelps’ ’’4C“ 


COUcH 
CURE 


für 


29 


‚15€ | 
Corncura, 
de 


miral Hollmann iſt zurückgetreten. In 
der Leitung des Reichsverſicherungs— 
amtes iſt durch den Rücktritt Boedikers 
und in der Kolonialabtheilung durch 
den Rücktritt des Dr. Kayſer eine Aen— 
derung eingetreten, die des politiſchen 
Charakters nicht entbehrt. 
ſtarker Verbrauch. 


verbraucht hat. 
wir ganz genau, daß ſie gegen ſeinen 
Wunſch ausgeſchieden ſind. Und nur 
zum Rücktritt eines, des Herrn v.Köl— 
ler, hat der Reichskanzler und Mini— 
ſterpräſident ganz direkt beigetragen. 
Er hat ihn veranlaßt, ſeinen Abſchied 
zu nehmen, und er hat die Genehmi— 
gung durchgeſetzt, obgleich der Kaiſer 


ſich ungern von dieſem Manne getrennt 


hat. Herr v. Köller iſt 
Oberpräſident geworden 


inzwiſchen 
und wird 


dies vermuthlich noch lange ſein, wenn 
der ausdauernde Platzhalter endlich die 
wirklich nicht unterſchätzende 
Bürde ſeines Amtes und damit die 


ſchwere, 


wenig dankbare Aufgabe los iſt, 


„Schlimmes zu verhüten“. 


Der Prinz von Sagan. 


Die Entführung eines Prinzen — 
das iſt augenblicklich das Neueſte aus 
dem Pariſer „High Life“; eine in ihren 
Einzelheiten höchſt intereſſante Ge— 
zumal da dieſer Prinz der 
langjährige Fürſt der Mode geweſen 
und, gleich dem Prinzen von Wales, 


keiten des faſhionablen Lebens eine 


maßgebende Autorität geweſen. 


Es handelt ſich um den Prinzen von 
Sagan, den Sohn des Herzogs ron 
Talleyrand und Valençay, den Bruder 
des Herzogs von Montmorency. Vor 


mehreren Monaaten traf ihn einSchlag⸗ 


das Geſpräch und die Vermutdungen | 


ganz genau in demfelben Rahmen wie 
bor drei Xahren. Nicht ein neuer Kopf 
it aufgetaucht, und man hört immer 
wieder die mweife Warnung: Schont 
ben alten Herrn, denn man mweiß nicht, 
wer nach ihm fommen wird und ob 
ber, der nach ihm kommt, beffer ijt. 
Eritaunlich ift, mie viele Minijter- 
Eriftenzen der „Plabhalter“ über— 
Dauert hat. ©3 ift ein langer Leichen- 
Der YJus 
Scelling eröft- 
ihn, ſchied „krankheits— 
} und lebt Heute in et= 
licher Rüftigteit.. An Stelle des 
ten von Berlepfch ift Herr Bre- 

d getreten. Im Kriegsminifterium 
fampfluftige General Bronfart 
Schellendorff Herrn v. Goßler 

ah gemacht. Herr v. Köller, der mit 
Fürſten Hohenlohe zuſammen, 
icht von ihm ‚mitgebracht“ aus 
bürg kam, iſt demFrhr. v. 


von 
er 


\ FEIERN . 


he’fchen Regierung, ehr. 


fluß; die Kranfenberichte ftelten aber 
feine Belferung in Ausfiht; und die 
Melt, die des gejelichaftlichen Zeit» 
hbammel3 nicht entbehren fann, ahmete 
auf. Unterbeifen aber hat er feine 
Wohnung in der Rue Royale nicht 
verlaflen; er ift gelähınt, fann faum 
fprechen, erfennt Niemanden mehr; und 
da denn zu denen, die er nicht erkennt, 
auch natürlich diejenige gehört, die er 
früher nicht fennen wollte, nämlich fei- 
ne Gemahlin — er lebte von ihr ge= 
trennt —, fo ließ diefe vor ein paar 
Moden ihn dur ihre Söhne, Die 
Grafen von Zalleyrand-Perigord, i 
ihre eigene Wohnung überführen; fein 
Bruder, der Herzog von Montmorench, 
und fein Vetter, der Marquis bon 
Caftelane, die ihm fonft Gejelichaft 
leifteten, fanden Abends das Neft aus- 
geflogen. Xede Hoffnung feiner Wie- 
dergenefung feheint ausgefchloffen. 
Der Prinz genoß in Paris großes 


d. | Anfehen, die Stuger fhauten zu ihm 
Die beiden Säulen * wie zu einem Götzen auf; die Schneider 


bewarben ſich um die Ehre, ihn, natür⸗ 


I und. Herr v. Boetticher {m lich unentgeltlich, zu Heiden; dhne feine 


* Eee — —— 


—— * —2* qae 


Das iſt ein 
Aber man thut dem 
FürſtenHohenlohe gewiß Unrecht, wenn 
man annimmt, daß er dieſe Männer 
Von einigen wiſſen 


genöthigt, ſich ſeine Gegenwart auszu— 
bitien; es heißt ſogar, daß der Prinz, 


Aehnlichkeit unverkennbar war, 


leicht nicht wieder. Er hatte einen hoch— 
eleganten, von buſchigem weißen Haar— 


ten der letzte Schliff; und ſelbſt ſeine 
Frau, wenn fie einen Ball gab, war 


der viel Geld durchgebracht, dabei nicht 
ſchlecht wegkam. Vor einem Jahre noch 
figurirte ſeine Maske auf der Bühne 


in einem Stücke Abel Hermants; da die 
ließ | 
der Bring den Bühnenfchriftiteller for= | 
dern und focht ein Duell mit ihm au2. | 
Mer ihn einmal gefehen und in feinen | 
Bewegungen beobachtet, vergaß ihn jo | 


fall Hlatfchte, To gefchah dies in einer jo 


hochvornehmen und zugleich hoffaden | N 2 — 
— | lichen Anläffen feine Seidenkleider tru- 


Meife, daß man nicht mußte, ob man 
beivundern oder |potten jollte, 
Prinz it 65 Nahre alt; ob er als 
König der Mode einen — ——— 
Nachfolger hinterlaſſen wird, iſt ſehr 
zweifelhaft. Sein Bruder, der Herzog 
bon Montmorency, bat fich übrigens | 
gegen die Entführung ausgeſprochen; 
wenn der Kranke ſeine Vernunft wie— 
dererlangte, würde ihm der Gedanke, 
ſich in der Wohnung ſeiner Frau zu be— 
finden, ſchrecklich ſein. So ganz der 
melodramatiſche Schluß eines Pariſer 
Geſellſchaftsſchauſpiels. 


New Era MEDICAL INSTITUTE. 
OFFIOE: 


New Era — Ede Sarrifon, Hafer 

und Blue Jrland Ave 
die wohlbefannten und erfolgreichen Spezialisten für 
Aroniihe, nervöje, Haut: uud Blut⸗Kraut⸗ 
heiten bei — und Frauen. 

Unſer Wiener Spezialiit 
ladet Alle ein, deren Fall vernachläfligt, faljch bes 
bandelt oder als unbeilbar bezeichnet worden ift. 

Er hat auf ‘den bedeutenditen Univerfitäten und 

Hojpitälern Guropas3 und in diejem Sande tus 
Dirt, wie Berlin, Wien, Paris, SKrafau, New 
Dort, Chicago, 
Wir heilen droniihe Krankheiten: Unverdau— 
lichleit, Verſtopfung, Naſen-, Hals- und Yungens 
Katarth, Aſthma, —E Rheumatismus, Gpis 
lepfie, u. j. mw. 

Wir heilen Shmwindjudht, und kön 
nen Euch das bemeiien. 

Daut-, Nieren- und Schertranis 
beiten find nah unjerer Methode heilbar. 

Nepöje Krankheiten mweihen bald uns 
ferer Behandlung. 

Frauenfrantbeiten wie Leucorthoea, 
Unregelmäßigteiten, Hyfterie, Rückenſchmerzen, Un—⸗ 
fruchtbarteit und Gebaͤrmutter-Vorfall in kurzer Zeit 
dauernd geheilt. 

Alle unjere Heilmittel find von Eus 
topa importirt und deshalb auch wirkſam. 

Elettrigität ift Qeben. Wir haben die 
—— und beſten eleltriſchen Apparate zur Verfü⸗ 


 lnbeilbare Ba — wirnicht an. 


W o 
teste onfultation und Unteriuchung 
da wir für unbeilbare Fälle grundiäglich jede Bes 


verweigern. 
—— Bau Wir erfuden uns 
bes Morgens zus 


iii — ya ar 


x Te Be 


Der | U. . 
ı erläßlih, und auch feidene Unterröde 


| 


| 


7 
Herbſtmodeſchau in Paris. 


„Geſtern war,“ ſo ſchreibt man vom 
25. Oktober aus Paris, „förmlich ein 
rother Sonntag. So viele 
rot hgekleidete Damen habe ich noch 
nie geſehen, ſowohl hier als auf dem 
Rennen in Chantilly. Ganze Geſell— 
ſchaften freilich meiſt junger Damen in 
rother Tracht begegneten einem auf 
Schritt und Tritt. Das prächtige 


Prachtvolle doe 


Puppen, 


mit hübſchem Geſicht, 
echtem Haar uſw. ocht, u. 


250 


Metter hatte natürlich alle Welt her= : 


ausgelodt, jo daß die Herbitmodefchau 
glänzender ausfiel, al3 jemald. Dazu 
der jteigende Aufwand in jeder Be— 


wuchle umgebenen Kopf; wenn er Bei- |, 3iedung. Unter dem Kaiferrei) mar 


es Sitte, daß jungeDamen, jelbit wenn 
fie noch fo reich waren, außer bei feit- 
gen. Sept ift fchon längit Seide un- 
find durchaus geboten. Damals mwa= 
ren die Farben auch einfacher, ſchwarz, 
meiß, grau, blau, pflegten borzuherr- 
fhen. Set wird man von der Man= 
nigfaltigfeit der lebhaften, flimmern- 
den Farben ordentlich geblendet, die 


| noch durch allerlei Zierrath aus Me: 


tall, falfhen Steinen und Schmelz 
hervorgehoben und belebt merben. 
Aeltere Damen jah man geftern viele 
in Schwarz und Meiß, Farben, Die 
ja immer al3 vornehm gelten erden. 
Frau W. trug ein „Schneiderkoſtüm“ 
aus rothem Tuch zu einem kirfchrothen 
Barett mit entipreghenden Federn, 
Frau M. trug ein Kleid aus blaß- 
blauem Sammet, mit geitidten Ein» 
fäben au blauem Sammet inmitten 
des Schooßes und an den Umfchlä- 
gen des Brufttheild. Dazu blaufammt- 
ned Barett mit Zobel verbrämt und 
fleinem federbüfchel. Frau D. trug 
ein rothes Kleid für Jagd, mit ange- 
paßter Jade, Barett aus ſchwarzem 
Sammet mit eben folcher Feder. Frau 
©. ein rothes Schneiderkoſtüm, ſchwar— 
zen Hut, einen prächtigen Fuchspelz um 
den Hals. Auch ſieht man immer noch 
den Ueberwurf, eine Art Mantel, aus 
einem breiten Schulterſtück beftehend, 
bon dem der Schooß in flachen Yalten 
bi8 zum Knöchel fällt; ein Gürtel wird 
nicht beliebt. Das Barett au Sam- 
met wird mehr und mehr getragen 
und dürfte wohl diefen Winter bor= 
herrfchend werden.“ 


Ein ‚„‚unglüdliher Gedante.‘‘ 


An der neueften Nummer ber „Ra- 
tion“ fommt der Reichstagsabgeordnete 
Dr. Th. Barth auf,den „unglüdlichen 
Gedanten“ eines Marinejeptennats zu= 
rüd, der, wie man jagt, von einfluß- 
reicher Seite weiter verfolgt werde. 
Herr Dr. Barth fchreibt: 

„Es ift nicht das Mindefte dagegen 
zu "Tagen, vielmehr erwünfcht, daß die 
Regierung der Woltäpertretung da— 
rüber Klaren Wein einjchentt, wie fie 
fich die zufünftige Entwidelung ber 
Kriegämarine porfielt. Ein folder 
Plan, der je nad Umfänden abgeän- 
bert werben fann, * ge zur allges 


nn nn nn, nn nn ——— — — 


Ganvas | 


25c gläjerne Steh. 


Lampen, 


mit Lampen = Glas, 
.%,, 


10€ 


fen⸗Glas 


werth 25c, 


10€ 


meinen Orientirung über den Weg, 
den man einzufchlagen beabfichtigt; 
aber die Erwartung, die Volfövertre- 
tung merde fich auf einen fiebenjähri- 
gen Plan fejtnageln laflen, ein Reich3- 
tag, der in fieben Monaten zu Ende 
geht, werde nicht nur feinen unmittel= 
baren Nachfolger, fondern auch gleich 
deflen Nachfolger binden, die grenzt 
an's Abſurde. Es iſt die Idee des Fi-— 


deiktommiſſes auf's — über: | 
Man kann dabei auch nicht 


tragen. 
einmal die Analogie des früheren Mi- 
Iitärfeptennat3 mit Erfolg heranzie— 
ben. €3 ijt etwas mefentlich anderes, 
eine Präfenzitärke auf Jahre hinaus 
zu firiren und—eine Umänderung de3 
Ylotienmaterial3 vorzunehmen. Das 
eine repräjentirt den Beharrungszus 
ftand, das andere den Fluß der Ent- 
widelung. Und aud hier fragt man 
fich wieder, wozu diejeBerfolgung einer 
gefeßgeberifchen dee, Die feinerlei 
Ausficht hat, eine Mehrheit im Reichs: 


tage zu finden, und deren Annahme | 
auch gar nicht einmal im mwohlverftan= | 
denen Anterefle der Marineverwaltung | 


läge. Einer meitfichtigen Marineber- 
maltung müßte darum zu thun jein, | 
jtetS im engiter Yühlung mit 
Voltspertretung zu bleiben, die Ma- 
rine wahrhaft populär zu machen. Ges | 
länge e3 ihr, den Reichstag auf | fieben | 
Sabre falt zu ftellen, fo hieße das, bie | 
lebendige Antheilnahme der Volfäver- 
tretung an der Entmwidelung der Mas | 
tine abtödten. Und deshalb Räuber, 
und Mörder! Der ganze Septennats: | 
plan ericheint fo wenig haltbar, daß 
die Vermuthung nicht fern liegt, 


merde nur borgefchoben, um ihn jpäter | 


al® Kompenfationzobjeft fallen zu 
laffen. Diefe Politit wäre zu pfiffig, 
um Hug zu jein. Die Marinevermal- 


tung wird von ihren Forderungen nur | 


diejenigen durchjehen, die bei jtreng= 
fter fachlicher Prüfung haltbar find. 
Alle taktifchen Aniffe 
vom Uebel, fie fünnen nur da3 Miß— 
trauen Derjenigen machrufen, die an 


fich geneigt find, die Pläne vorurtheild= 


frei zu prüfen.“ 


* bie Sonntagsbeilage der —— 





ABSE 


Das neueſte Erzeugniß 

der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 


wird den hieſigen Bieren wie auch 
dem importirten Pilſener vorgezogen. 


$.H.SMITH&GO,. 


279 & 281 W. Madison S$t. 
Möbel, Teppiche, Drfeu und Saushaltungs: 
gegeuitände zu den billigiten Baar: Breite auf | 
itredit. 8 — und $1 per Woce, kaufen 850 | 
wertb Waaren. Keine Egtrafojten für Wusftellung | 
der Vaviere⸗ —XRX 


PAT — 
ide 
Zeichnungen ENT zompt — — 
MMELTZEER CO., 
- SUITE 83, MoVICKERS ee 


) 
Nachgeahmtes Geſchlif⸗ 


Blumen⸗Vaſen 


der | 


er | 


find be&halb ! 


Heather Mirtures und neue moderne jeiden=geitreifte Roman YMaids 


sancy Novel Scotch Gojtume Glotbs—neue Pinapple Iweed3—50;5U. ganzwollene Soitume Gloths und einfache farbige 
ganzwollene 50z30U. franzöliiche Serges 


Venetian Cloths —szöll. 


ſeidene Shot Engliſh Covert Kerſey 


5OzöU. Schwarze und wollene Surah Serges, 4%Ööllige jhwarze und wol— 


1.0 ehte Marder: 
Glas: 


Tiſch-Gläſer, 
werth das Doppelte, 


4 


Pelz 
Collarette, 
„mit Schwänze bejegt, 


53.98 


Beikpolirte Geidliffen- M 


1597 Sartfohlen. 


Unfere Sartfohlen find jämmtlih new, 
friich gegraben, vorzüglich, rein und frei 
von Schiefer. Wir verkaufen nur Gore 


Bros. & G0.’3 Groß Greet, Xchigh harte | 


„White Un‘ Kohlen (garantirt ohne 
Sciatem—werth 10 Prozent mehr als 
irgend eine andere Harttohle. 


N. B.—Unjer Ablieferungs:Syitem in Säden, obs 


Ien in Rellern abzuliefern, eripart Euch allen Schmuß | 


und Unannehmlichkeiten, wir beicyiigen Eure ITrots 
toir mit Canvas u. j. w, und verlangen do nur 
2öc die Tonne. Slagddibiw 


B u n — IUNnEn B ros 23 Lake & Paulina tr. | 
FRED. J. MAGERSTADT, 


Das gröfjte 


deutſche Möbel-Geſchäft 
280 -282 V. MADISON ST., nahe Morgan. 
Größte Auswahl von 
| Möbeln, Teppichen. ®efen und 
Haushaltungswaanren. 


EP Ein JederhbatKreditbeiuns. 
Bir verkaufen für Baar 
und auf leihte Adzahiung ofrte Binfen, 
Wir haben fehr jpezielle Bargains in 
' Meiling: u. weiß emaillirten Bettitellen. 


Ofien jeden Abend bis 9 Uhr. 2ojamodo-31dz 


‚92.50. Kohlen. 52.75. 


Indiang Nut.982. 50 
Indiana Lump ........... 82.75 
Virginia Lump .. ..........8S3. 00 
No. 2 harte Gheftnuttohlen .. . 35.00 
(Große einer Walnuß.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


| 
| 
| Zimmer 305, Scdiler Building, 
120kbw 108 E. Randoiph Str. 

| Ile Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
| TELEPHON MAIN 818. 


| North WESTERN 


‚+. Brauerei... 
Teinites 
Zager- und Llafchyen- 


Bier, 


Tel.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 


| Branch Ave. 


gegen ichlecht zablende Miether, 
| Oflices: | F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
find umgezogen nad 


Shußverein der Hausdefiker 

371 Larrabee Str. 
R. 3. Terwilliger. 566N. Ashlan 
| M. Weiss, 614 Racine Ave. 

su29, 1je,biboja 

Bett: Federn 
Chas. Emmerich & Co. 

167 und 169 FIFTH AVE, 
Eu a 


— 


a; 


engliſche Kerſey Mixture Coſtume 


39€ 
69 


. IE 18x363öll. Chenille 
>= 8x363öll. Chenille B 
we Smyrıa 
50e Fringed Rugs, 
75e 12e 


25c import. Ihwarzes 50 Qußgnd 
Deutſches Fedoras, 


Garn, alle Farben, werth 
14-Pfund Strang, bis zu $1.50, 


16€ für 49€ 


ganze Garpets, 
3x324 Yards, große 
Auswahl ın Farben, 


S3.75 


Worſteds. 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eidoft:Ere La Salle und Madilon Str, 
Kapital... 8500,000 
Vcberihuf . H500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Bräfident. 
OSCAR @ FOREMAN, Bize-Präfident 
GEORGE N, NEISE, Raffizer. 


Allgemeines Bant : Gefhäft, 


| 
| 
Konto mit Firmen und Privates 
perfonen erwünidht. 


— 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. — 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Echmwerzer Koniul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger, 


Hupothekenbank 


165 Washington Str. 
@eld zu verleihen auf Brundeigenthum. 


Erfte Mortgages in beliebigen Deine ftets zum 
Verkauf an Hand. ip, jadd,6ur 


Befitztitel (Abitracte) auf da8Gewiflenhafteite geprüft 


Beite Bauftellen in_ Weit Pullmanı zu außeror 
dentlih billigen Preifen zu verkaufen. 


GREENEBAUM SONS 


Bank⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleiden Geld auf Grundeigentfum gu 
niedrigen Binfen, 14jdfb2} 
npotheten zum Berfauf vorräthig. 
echiel und Sredit:Briefe auf Europe. 


Er ſte 


TEMPEL, SCHILLER & C0,, 
Anleihen 


gemadt auf gute Grundeigenthums-Sicherheit 
Erfte Hypotheten zu verlaujen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
1. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave, ”"6tl} 


E. G. Pauling, 


| 132 LA SALLE STR. 

' Geld zu verleihen auf Grund. 

 eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verlaufen. 


Straus & Schram, 
1 136 und 138 W. Madison Str. 


Bir führen ein volländiges Bager von 


Möbeln, Teppichen, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
ober 84 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verfaufen. Gin Beiud wird Eud) über 
zeugen, daß unjere Preije jo wiedrig al bie 

tigften find 





